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Unser Bärlauch-Festival:
Geschnetzeltes, Saltimbocca, 

Bratwürste, Fleischkäse, 
 Spätzli, Pesto, Salatsauce

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität

DELIKATESSEN

einwohnerrAt

Hoher Besuch und 
viele Pendenzen
rs. Am kommenden Mittwoch um 19.30 
Uhr erwartet der Riehener Einwohner-
rat  im  Gemeindehaus  hohen  Besuch. 
Regierungsrat  Christoph  Brutschin, 
Vorsteher des Departements für Wirt-
schaft,  Soziales  und  Umwelt,  spricht 
zum  Gemeindeparlament  und  erhält 
Gelegenheit, der Debatte um den Vor-
vertrag  zum  Kauf  der  Parzelle  RC  117 
an der Hörnliallee von der Einwohner-
gemeinde  Basel-Stadt  beizuwohnen. 
Die  Gemeinde  Riehen  plant  dort  die 
Einrichtung  einer  Gewerbezone.  Um 
mit  dem  Gast  aus  der  Kantonsregie-
rung  auch  persönlich  ins  Gespräch  
zu kommen, ist am Mittwoch ab 21.30 
Uhr im Landgasthof ein Imbiss vorge-
sehen. Die Sitzung wird am Donners-
tag um 19.30 Uhr fortgesetzt.

Auf  der  Traktandenliste  stehen  
unter  anderem  die  Validierung  der 
Gesamterneuerungswahlen  und 
Kommissionsnachwahlen  für  den  
zurückgetretenen  SVP-Einwohnerrat 
Aaron  Agnolazza.  Der  Gemeinderat 
beantragt einen Projektierungskredit 
von 348’000 Franken für den Neubau 
eines  Doppelkindergartens  mit  Ta-
gesstrukturen an der Paradiesstrasse 
und  möchte  den  Leistungsauftrag  3 
«Gesundheit  und  Soziales»  um  ein 
Jahr  bis  2015  verlängern  inklusive  des 
dafür  nötigen  ergänzenden  Global-
kredits  von  23,5  Millionen  Franken. 
Mit  der  Verlängerung  des  Leistungs-
auftrags auf der bisherigen Basis sol-
len  der  neu  formierte  Einwohnerrat 
und Gemeinderat, die ihre Arbeit per 
1.  Mai  aufnehmen,  mehr  Einarbei-
tungszeit  erhalten,  bevor  in  diesem 
Politikbereich  die  Weichen  für  meh-
rere Jahre gestellt werden.

Nach eingehender Beratung stimmt 
das  Ratsbüro  in  seinem  Bericht  den 
vom  Gemeinderat  vorgeschlagenen  
erhöhten  Jahrespauschalen  für  Präsi-
dium  (Fr.  130’000.–),  Vizepräsidium 
(Fr.  74’000.–)  und  Gemeinderatsman-
dat (Fr. 68’000.–) zu. Verankert werden 
soll  in  der  neuen  Ordnung  neben  
den  neuen  Pauschalentschädigungen 
– und ohne zusätzliche Sitzungsgelder 
–  auch  eine  Abgabepflicht  für  Ent-
schädigungen  aus  Mandaten,  die 
einem  Gemeinderatsmitglied  vom  
Gemeinderat erteilt worden sind.

In  einem  Bericht  kritisiert  die  
Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
das  Vorgehen  des  Gemeinderates  bei 
der  Sanierung  der  Kinderspielplätze 
und insbesondere das Projekt des neuen 
Spielplatzes  auf  der  Wettsteinanlage. 
Die  externe  Revisionsstelle  hatte  in  
ihrem  Bericht  einzelne  Mängel,  aber 
keine  grundsätzlichen  Verfehlungen 
festgestellt.  In  einem  weiteren  Bericht 
äussert sich die GPK zu Personellem, im 
speziellen  zu  Mehrleistungen,  Über-
stundenauszahlungen  und  Ferien-
guthaben des Gemeindepersonals.

Riehen ist eine beliebte Wohn-
gemeinde – 98 Prozent der  
Bevölkerung lebt gerne oder 
ziemlich gerne in Riehen. Das 
ergab die Bevölkerungsbefra-
gung vom Herbst 2013, deren 
Ergebnisse nun vorliegen.

Rolf Spriessler-Brander

Sichtlich  zufrieden  durfte  der  schei-
dende  Gemeindepräsident  Willi  Fi-
scher  am  vergangenen  Mittwoch  die 
Medienkonferenz  zur  Riehener  Be-
völkerungsbefragung  2013  eröffnen. 
Die  Lebensqualität  erreichte  in  der 
vierten Befragung dieser Art seit 2001 
einen  Durchschnittswert  von  8,42  
auf einer Skala von 1 bis 10 und 85 Pro-
zent  der  Befragten  wohnen  gerne  in 
Riehen,  weitere  14  Prozent  ziemlich 
gerne.  Rund  40  Prozent  fühlen  sich  
als  Riehener  –  der  Wert  steigt  mit  
der  Wohndauer.  Von  den  über  zwan-
zig  Jahre  hier  Lebenden  fühlen  sich  
51  Prozent  mehr  Riehen  verbunden 
als  Basel,  der  Agglomeration  oder  
der Schweiz.  Ihre Alltagseinkäufe er-
ledigen  80  Prozent  der  Befragten  in 
Riehen,  Bank-  und  Coiffeurbesuche 
65 Prozent und  ihre Freizeit verbrin-
gen  59  Prozent  der  Befragten  in  Rie-
hen  –  die  Verwurzelung  ist  also  sehr 
hoch.

Grün und ruhig
Am  meisten  geschätzt  werden  in 

Riehen die grüne Lage, die Ruhe, guter 
öffentlicher  Verkehr  und  gute  Ent-
sorgung.  Die  Topten  in  puncto  Ge-
samtzufriedenheit sind: Parkanlagen, 
Sauberkeit,  Grüngutabfuhr,  Tramli-
nien, öffentliche Grünanlagen, Ange-
bot des öffentlichen Verkehrs, ruhige 
Wohnlage,  Kehrichtabfuhr,  Spazier-
wege  und  Verkehrssicherheit  –  alle-
samt  mit  Werten  deutlich  über  80  
Prozent.  Dass  Riehen  keine  Schlaf-
stadt sein soll, sagen über 80 Prozent 
und die Ausrichtung nach nachhalti-
gen  Zielen  stösst  auf  grosse  Zustim-
mung. Gute Noten erhalten die Lehr-
personen  der  Riehener  Kindergärten 
und  Primarschulen.  Die  Hilfsbereit-
schaft  und  Freundlichkeit  des  Ge-
meindepersonals  wird  gut  beurteilt 
und 54 Prozent der Befragten sind der 
Meinung,  dass  die  Gemeindesteuern 
angemessen  seien  –  im  Jahr  2009  
waren es noch 46 Prozent gewesen.

Jammern auf hohem Niveau
Am  meisten  kritisiert  werden  das 

Riehener  Restaurantangebot  und  
die  Ausgehmöglichkeiten  mit  einer 
Unzufriedenheit  von  58  Prozent.  An 
zweiter Stelle folgt die Verkehrssitua-
tion im Dorf (42 Prozent), gefolgt vom 
Parkplatzangebot  (34  Prozent).  Ver-
besserungen gewünscht werden auch 
bezüglich der Jugendeinrichtungen – 
namentlich  im  älteren  Teenagerbe-
reich.  Auch  bezüglich  Einkaufsmög-
lichkeiten,  öffentliche  Sicherheit, 
K-Netz,  medizinische  Versorgung,  
Arbeitsplatzangebot und Veloverkehr 
wird  eine  gewisse  Unzufriedenheit 
deutlich,  die  aber  überall  bei  höchs-
tens  20  Prozent  liegt  –  Jammern  auf 
hohem Niveau, könnte man sagen.

Bei  Lob  und  Kritik  dominierten 
verkehrspolitische  Themen,  wobei 
hier  einiges  inzwischen  überholt  ist. 
Das  häufig  genannte  Problem  der  
vielen  in  den  Quartieren  parkier- 
ten  Pendlerfahrzeuge  hat  sich  mit  
der inzwischen erfolgten Einführung 
der  Parkraumbewirtschaftung  erle-

digt. Kritisiert wurden ausserdem die 
Verkehrssituation  im  Dorfzentrum, 
Tempolimits  und  Lärmbelästigung. 
Auch die Politik bildete einen Schwer-
punkt.  Kritisiert  wurden  hier  die 
schwerfälligen  Entscheidungswege 
vor  allem  im  Einwohnerrat  und  die 
ausgeprägte  Oppositionspolitik.  Die 
Bevölkerung  vermisst  ein  Schwimm-
bad  –  ein  Missstand,  der  diesen 
Frühsommer  mit  der  Eröffnung  des 
Naturbads behoben wird – und hofft 
auf  bessere  Einkaufsmöglichkeiten. 
Verbesserungsvorschläge  wurden  nur 
ganz selten geäussert. «Offenbar sind 
die Befragten mit der aktuellen Situa-
tion  ziemlich  zufrieden»,  schloss  Fa-
bienne Hofer, Wissenschaftliche Mit-
arbeiterin  des  Statistischen  Amts 
Basel-Stadt,  die  die  Hauptarbeit  für 
diese  Befragung  geleistet  hat.  «Wir  
haben  bei  unserer  Auswahl  der  Be-

fragten darauf geachtet, von allen re-
levanten  Bevölkerungsgruppen  be-
züglich Alter, Wohngegend, Geschlecht, 
Nationalität und so weiter eine aus-
sagekräftige  Auswahl  zu  haben»,  be-
tonte  Catherine  Zwahlen,  Bereichs-
leiterin  Analysen  und  Befragungen 
beim  Statistischen  Amt  Basel-Stadt. 
Hauptziel  sei  es,  Aussagen  über  die 
Zufriedenheit  der  Bevölkerung  Rie-
hens  mit  den  Dienstleistungen  der 
Gemeindeverwaltung  und  der  Ge-
meindepolitik zu erhalten.

«Das Feld gut bestellt»
Genau dies mache jeweils am Ende 

einer  Legislatur  besonders  grossen 
Sinn,  erläuterte  Gemeindepräsident 
Willi  Fischer.  im  Hinblick  auf  neue 
Leitbilder  und  Legislaturziele  sei  es 
wichtig,  der  Bevölkerung  den  Puls  
zu  fühlen,  und  auch  als  Messgrösse 

für  die  verschiedenen  Leistungsauf-
träge  sei  es  wichtig,  Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung zu haben. So sei 
eine gewisse Basis gelegt, von der aus 
man neue Ziele formulieren und alte 
überprüfen könne. 

Dass die Zufriedenheit mit der Ge-
meindepolitik gegenüber 2009 wieder 
gestiegen sei, habe damit zu tun, dass 
die  letzte  Befragung  in  die  Zeit  der  
Gemeindespitalschliessung  gefallen 
sei, ist sich Willi Fischer mit Gemein-
deverwalter  Andreas  Schuppli  einig. 
Dass  sich  die  Zufriedenheit  mit  der 
medizinischen  Versorgung  erhöht  
habe,  zeige,  dass  sich  die  Befürch-
tungen  zu  den  Auswirkungen  der 
Gemeindespitalschliessung nicht be-
wahrheitet  hätten.  «Mit  dem  Adullam- 
Neubau,  der  kürzlich  Grundstein-
legung  feierte,  erhält  Riehen  das 
modernste  Geriatriespital  der  Nord-
westschweiz  und  ist  damit  mit  seiner 
relativ  alten  Bevölkerung  im  Gegen-
satz  zu  vielen  anderen  Gemeinden  
gut  gewappnet  für  die  Zukunft»,  
betont  Willi  Fischer.  «Insgesamt  ha-
ben  wir  gute  Strukturen  und  hinter-
lassen  eine  aufgeräumte  Situation,  
und  dies  bei  guten  Finanzen»,  resü-
miert der Ende April in den Ruhestand 
tretende Gemeindepräsident, und da-
mit  sei  das  Feld  gut  bestellt  für  eine 
jüngere  Politgeneration,  die  den  Ge-
meinderat ab Anfang Mai dominieren 
werde.

Details im Internet
Im Herbst 2013 fand in Riehen die 

vierte  repräsentative  Bevölkerungs-
befragung  statt.  3000  zufällig  aus-
gewählte  Einwohnerinnen  und  Ein-
wohner  wurden  vom  Statistischen 
Amt  des  Kantons  Basel-Stadt  zu  den 
Gemeindedienstleistungen  und  zur 
Wohn-  und  Lebensqualität  befragt. 
Der  Rücklauf  betrug  38  Prozent,  was 
für schriftliche Befragungen hoch ist. 
Der  detaillierte  Bericht  kann  im  In-
ternet  unter  http://www.riehen.ch/
gemeinde-riehen /polit ik / schwer-
punkte-der-politik /bevoelkerungs-
befragungen eingesehen werden.

Zufriedenes Trio vor guter Statistik: die Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Fabienne Hofer, der Riehener Gemeindepräsident Willi Fischer und Pro-
jektleiterin Catherine Zwahlen im Foyer des Bürgersaals im Gemeinde-
haus. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Riehen lebt zu einem grossen Teil auch von seinen zahlreichen Grünanlagen und Parks – hier der Wenkenpark aus 
der Luft gesehen. Foto: Erich Meyer
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Komitee Ja zum DorfKern Befürworter des Projekts zur Neugestaltung des Dorfkerns legten Argumente dar

Gleiche Verkehrsführung, mehr Begegnung
Im Hinblick auf die Riehener 
Gemeindeabstimmung vom 
13. April erklärte die hetero­
gene Mitgliedschaft des 
 Ja­Komitees seine Stand­
punkte.

Michèle Faller

Mit dem Ziel eines attraktiveren Dorf­
zentrums führte der Riehener Ge­
meinderat einen Gestaltungswettbe­
werb durch, den vor zwei Jahren die 
visuellen Gestalter Stauffenegger + 
Stutz für sich entschieden. Deren 
 Projekt sieht die Erneuerung der 
Schmiedgasse und des Gemeinde­
haus vorplatzes sowie Bereiche der 
Wettsteinstrasse, der Rössligasse und 
des Webergässchens vor. Mit einem 
teilweise neuen Bodenbelag, einem 
breiteren Trottoir ohne Niveauunter­
schied zur Fahrbahn in der Schmied­
gasse, einer teilweisen Absenkung 
des Gemeindehausvorplatzes und der 
ellipsenförmigen Treppenskulptur, 
die als Sitzgelegenheit dient und die 
drei Linden ins Zentrum rückt. Der 
Einwohnerrat hiess den Kreditantrag 
am 27. November 2013 gut; dagegen 
wurde das Referendum ergriffen. Es 
werde der «Grundstein für eine zah­
lenmässige Reduktion von oberirdi­
schen Parkplätzen im Dorf» gelegt, 
begründet das Referendumskomitee 
seinen Widerstand.

Anzahl Parkplätze bleibt
«Das ist nicht wahr; es kommen 

keine Parkplätze weg», sagte CVP­ 
Gemeinderat Daniel Albietz an der 
Medienkonferenz des Komitees «Ja 
zum Dorfzentrum», nachdem er sei­

ner Freude über die breite Abstützung 
des Komitees Ausdruck verliehen 
 hatte. Nebst dem als Gast anwesen­
den Albietz legten sechs Komitee­
mitglieder ihre Standpunkte dar. 
Ähnlich nachdrücklich wie die 
 gleichbleibende Anzahl Parkplätze 
wurde von verschiedener Seite be­
tont, dass das Dorfkern­Projekt, wo­
für 3,3 Millionen Franken vorgesehen 
sind, nichts mit einem allfälligen 
 unterirdischen Parking zu tun habe 
und völlig unab hängig realisiert wer­
den könne.

Rosmarie Mayer, FDP­Mitglied und 
Alt­Präsidentin sowie Gründerin der 
Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte 
(VRD), die ihre beiden Nachfolger an 
der Medienkonferenz vertrat, erwähn­
te die Möglichkeit, die Fon dation­
Beyeler­Kunden «abzufangen» sowie 
Märkte direkt auf dem Gemeinde­
hausplatz abzuhalten. Ausserdem ver­

wies sie wegen des fehlenden Einzugs­
gebiets und des nahen Auslands auf 
die Notwendigkeit, etwas zu unter­
nehmen. Als vorbildliche Beispiele 
führte sie Lörrach und Weil am Rhein 
an. Die Konkurrenzfähigkeit betonte 
auch Mario Biondi, LDP­Mitglied und 
Vorstandsmitglied des Handels­ und 
Gewerbevereins Riehen (HGR).

Zentrum als Visitenkarte
«Das Zentrum einer Gemeinde 

muss ihre Visitenkarte sein», fand 
Einwohnerrätin und designierte Ge­
meinderätin Christine Kaufmann 
(EVP) und machte in punkto Finan­
zen darauf aufmerksam, dass die 
 Sanierung des Landgasthofs sechs 
Millionen Franken gekostet hatte und 
dass von den genannten 3,3 Millionen 
allein 1,8 sowieso für die notwendige 
Strassensanierung anfallen würden. 
Silvia Merkle vom Elternrat Burg­

Rosmarie Mayer*

Riehen braucht Einkaufsmöglichkei­
ten: im Dorfzentrum, beim Raura­
cher, am Grenzacherweg, an der Lör­
racherstrasse. Riehen braucht 
Begegnungsorte: im Dorf, im Nieder­
holz, im Kornfeldquartier. Diese müs­
sen gut erreichbar sein zu Fuss, mit 
dem Velo, den öffentlichen Verkehrs­
mitteln, dem Auto.

In den kommenden Jahren stehen 
Werkleitungssanierungen in der 
Schmiedgasse und an der Wettstein­
strasse an. Das ist eine günstige Gele­
genheit, das Dorfzentrum aufzuwer­
ten, den Einkaufsbereich attraktiver 
zu machen, die Dorfgeschäfte gegen­
über der Konkurrenz aus dem In­ und 
Ausland zu stärken.

Das Projekt von Stauffenegger und 
Stutz, die unter anderem den Bundes­
platz in Bern gestaltet haben, verblüfft 
durch seinen subtilen Umgang mit 
dem Bestehenden und seiner erfri­
schenden Schlichtheit. Es erlaubt ein 
Nebeneinander von Fussgängern, Ve­
lofahrenden, Bus und Autos. Die neu 

abstimmung vom 13. april zur neugestaltung Des Dorfzentrums

«Besseres Nebeneinander von Autos, 
Velos und Fussgängern»

gestalteten «Eingänge» von der Basel­
strasse in die Rössligasse und in die 
Schmiedgasse Richtung Dorf laden 
viel mehr als heute zum Eintreten ein. 
Ein wichtiges Anliegen der Dorfge­
schäfte, nämlich die Besucher der 
Fondation Beyeler besser zum Besuch 
des Dorfzentrums zu veranlassen, 
wird aufgenommen: Die Gäste finden 
anhand einer einfachen und schönen 
Wegführung den Weg vom Bahnhof 
durch das Dorf zur Fondation und 
wieder zurück.

Auch auf die wichtigsten Anliegen 
der Projektgegner wird eingegangen. 
Die Zufahrten ins Zentrum bleiben 
wie heute bestehen, ebenso alle Park­
plätze in der Wettsteinstrasse, 
Schmiedgasse und Rössligasse. Eben­
so fährt der Bus weiterhin durchs 
Dorf. Dies ist mit ein Grund, weshalb 
neben den meisten Parteien auch die 
Vereinigung der Riehener Dorfge­
schäfte (VRD) und der Handels­ und 
Gewerbeverein Riehen (HGR) das Pro­
jekt unterstützen.

Das aktuelle Projekt ermöglicht 
ein besseres Nebeneinander von Au­
tos, Velos und Fussgängern. Es entwi­
ckelt das vor 40 Jahren im Webergäss­
chen Begonnene weiter und gibt einen 
wichtigen Impuls für die Existenz­ 
sicherung der Dorfgeschäfte. 

Das Komitee «Ja zum Dorfzent­
rum» empfiehlt zusammen mit dem 
VRD und dem HGR ein Ja zum Inves­
titionskredit zur Umgestaltung des 
Dorzentrums.

*FDP-Mitglied, Alt-Präsidentin 
VRD, im Namen des überparteilichen 

 Komitees «Ja zum Dorfzentrum»

«Nein zu menschenleerem und 
unattraktivem Dorfkern»

K arl Schweizer*

Das Referendum zur Neugestaltung 
des Dorfkerns wurde ergriffen, um zu 
verhindern, dass in der Kernplanung 
unseres Dorfes ein langfristiger Scha­
den für die Einwohner und das Gewer­
be entsteht. Diese Dorfkern planung 
läuft nach dem Muster der Basler Inner­
stadtplanung des Baudepartements: 
Unter der vermeintlichen Attraktivi­
tätssteigerung werden Fussgängerzo­
nen geschaffen, unmittelbar danach 
werden in einem zweiten Schritt Zu­
fahrtsmöglichkeiten eingeschränkt 
und Parkiermöglichkeiten aufgeho­
ben. Dies ist Salamitaktik,  gegen die 
wir uns wehren! Zum Dorfkern sind 
nämlich noch viele Fragen offen:
•  Wie viele Parkplätze werden im Dorf­

zentrum nach der Dorfkernplanung 
insgesamt zusätzlich neu geschaf­
fen? Warum weiss die Gemeinde der­
zeit nicht einmal, wie viele Parkplät­
ze im Zuge der Parkraumbewirt­ 
schaftung aufgehoben wurden?

•  Werden die Trottoirränder im Zuge 
der Dorfkernplanung im Bereich 
Wettsteinanlage–Schmiedgasse auf 
die Höhe der Fahrbahn herunterge­
schliffen, damit die dortigen Park­
plätze danach leichter aufgehoben 
werden können ?

•  Eine Fussgängerzone besteht heute 
schon in der Webergasse. Weshalb 
soll diese nun neu und grossflächig 
auf das gesamte Kerngebiet im Be­
reich Wettsteinanlage–Schmiedgas­
se–Webergässlein–Rössligasse aus­
gedehnt werden, wenn nicht mit 
dem Endziel, die dortigen Zufahrts­ 
und Parkiermöglichkeiten für Autos 
aufzuheben?

•  Sind drei Millionen Franken für ei­ 
ne solch verfrühte Fehlplanung der 
Kernzone nicht zu viel Geld, bevor 
überhaupt klar ist, wo der Weg für  
die Geschäfte hinführt?

Die Salamitaktik zur Dorfkern­
gestaltung hat System. Ein Parkhaus 
im Dorfkern ist noch in weiter Ferne 
und wird wie auch die oberirdischen 
Parkflächen von EVP­Links­Grün 
aufs Schärfste bekämpft. Diese neue 
Dorfkernplanung ist ideologisch mo­
tiviert. Man will das Auto aus der 
Kernzone des Dorfes verbannen. Auf 
den ersten Zeichnungen zur Dorf­
kernplanung war ursprünglich eine 
Fussgängerzone ohne ein einziges Au­
to zu  sehen. Nun wurde in der Abstim­
mungspropaganda der Befürworter in 
den Zeichnungen derselben Architek­
ten plötzlich ein kleines Auto einge­
zeichnet. Dies ist eine bewusste Irre­
führung des Stimmbürgers unter 
Vorspiegelung falscher Tatsachen. 

Die Fussgängerzone soll zuerst 
grossflächig betoniert werden, dann 
folgt die Aufhebung der Parkplätze 
und der Zufahrtsmöglichkeiten zu 
den Dorfgeschäften mit der Begrün­
dung: Das Volk habe ja nun der gros­
sen Fussgängerzone zugestimmt und 
in diesen Dorfkern gehörten in Zu­
kunft keine Autos. Schon bei der 
 Parkraumbewirtschaftung wurden 
serienweise Parkflächen aufgehoben. 
Seit der Einführung der Parkraum­
bewirtschaftung mussten bereits 
Umsatzeinbussen für das Gewerbe 
verzeichnet werden. 

Die neue Dorfkernplanung führt 
zur Zementierung eines menschen­
leeren und unattraktiven Dorfkerns. 
Ein Dorf ohne Kunden kann nicht 
 attraktiv sein. Wir brauchen für unser 
Dorf mehr Parkplätze und nicht weni­
ger. Damit nimmt auch der Suchver­
kehr ab. Darum Nein zu dieser fal­
schen Dorfkernplanung, die voreilig 
beschlossen wurde, bevor klar ist,  
wie das Dorf erreichbar bleibt und wo 
parkiert werden kann.

*SVP-Fraktionspräsident 
im Einwohnerrat und Co-Präsident 

des überparteilichen Komitees «Nein 
zur Dorfkernfehlplanung!»

+ –

strasse, die sich in der Begleitgruppe 
engagierte, lobte das Projekt als gutes 
Beispiel, wie die Gemeinde die Be­
völkerung einbeziehe. «Massvoll und 
ästhetisch» nannte es GLP­Einwoh­
nerrat Dominik Bothe und SP­Ein­
wohnerrat Roland Engeler verwies auf 
den ökologischen Aspekt der kurzen 
Wege und den sozialen des Erhalts von 
Ausbildungs­ und Arbeitsplätzen.

Um allfällige Verwechslungen von 
Begegnungszonen mit Fussgängerzo­
nen auszuräumen, betonte der eben­
falls anwesende visuelle Gestalter 
Christian Stauffenegger: «Das Ver­
kehrsregime wird genau gleich beibe­
halten.» Nur in der Schmiedgasse und 
in der Wettsteinstrasse sei neu Tempo 
20 statt 30 vorgesehen und die Bussta­
tion verschiebe sich leicht nach vorne 
in Richtung Coop, was beim Über­
gang von Webergässchen zu Schmied­
gasse mehr Ruhe bringe.

Das Umgestaltungsprojekt rückt die drei alten Linden prominent ins Zentrum. Visualisierung: zVg Stauffenegger + Stutz

Gemeinde 
Bettingen
Gemeindewahlen 2014

Ersatzwahl in den Gemeinderat 
(für den Rest der Amtsperiode 2011 
– 2015)
Der Gemeinderat hat die Termine 
für die Ersatzwahl in den Gemein­
derat wie folgt festgesetzt:

erster Wahlgang: 21. / 22. Juni 2014

Zu wählen ist:
ein Mitglied des Gemeinderates

Kommt im ersten Wahlgang die 
Wahl nicht zustande, findet ein all­
fälliger zweiter Wahlgang für die 
Ersatzwahl in den Gemeinderat am 
19. / 20. Juli 2014 statt.

Einreichetermin für den ersten 
Wahlgang:
bis spätestens Montag, 28. April 
2014, 16.00 Uhr

Einreichefrist für den zweiten 
Wahlgang:
ab Montag, 23. Juni bis spätestens 
Mittwoch, 25. Juni 2014, 16.00 Uhr

Rechtsgrundlagen:
Ordnung über Wahlen und Abstim­
mungen der Einwohnergemeinde 
Bettingen vom 3. Dezember 1996,  
BeE 132.100.

aus Dem 
gemeinDerat

In seiner Sitzung vom 18. März 2014 
hat der Gemeinderat Riehen neben 
anderen Geschäften, die noch in Be­
arbeitung stehen, einen Bericht mit 
Überlegungen zu einem Neubau der 
Gemeindeverwaltung verabschiedet 
sowie Vorschläge zum Abbau der War­
tezeiten an der Musikschule Riehen 
publik gemacht:

Überlegungen zu einem Neubau 
der Gemeindeverwaltung

Eine Spezialkommission hat gemein­
sam mit den zuständigen Fachleuten 
der Verwaltung einen Projektbericht 
zu einem Nutzungskonzept und einer 
Wirtschaftlichkeitsstudie für einen 
Neubau der Gemeindeverwaltung ab­
geliefert und sich Gedanken zu einer 
Umnutzung des heutigen Gemeinde­
hausareals gemacht. Diese Überle­
gungen sind in einen Bericht des Ge­
meinderats eingeflossen, mit dem er 
vier parlamentarische Vorstösse be­
antwortet. Er kommt dabei zum 
Schluss, den geltenden Entwicklungs­
richtplan Dorfzentrum mit einem 
Passus zum Gemeindehausareal zu 
ergänzen und die zukünftige Nutzung 
dieses Areals sowie diejenigen des 
Landgasthofsaals sowie des Postpark­
platzes samt Landwirtschaftlicher 
Genossenschaft zu skizzieren. Hier­
für wird er eine Vorlage zuhanden des 
Einwohnerrats ausarbeiten.

Wartezeiten an der Musikschule 
Riehen sollen abgebaut werden

Seit Jahren werden zu lange Wartezei­
ten für Kinder und Jugendliche an der 
Musikschule moniert, wenn diese ein 
Instrument spielen lernen wollen. 
Nun liegen Lösungsvorschläge zu 
Handen des Einwohnerrats vor. So 
soll das Angebot der Musikschule um 
20 halbe Jahreslektionen erweitert 
werden und mit den beiden privaten 
Musikschulen SMEH und ton in ton 
werden als Pilotversuch über zweiein­
halb Jahre Leistungsvereinbarungen 
abgeschlossen, welche diesen ermög­
lichen, ihrerseits noch mehr Mu­
siklektionen anzubieten. Die Gemein­
de leistet daran angemessene Beiträge. 
Im 2016 soll nach einer externen Eva­
luation über eine Weiterführung die­
ser Pilotphase entscheiden werden.

In der Rubrik «Aus dem Gemeinde­
rat» werden die Bulletins aus den 
Gemeinderatssitzungen im vollen 
Wortlaut und unbearbeitet über­
nommen. Die Redaktion
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Podiumsdiskussion zum Thema
rz. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe «Gemeinde im Gespräch» findet am 
kommenden Dienstag, 25. März, ein Streitgespräch zwischen Befürwortern und 
Gegnern der Neugestaltung statt. Ab 18.30 Uhr wird zunächst ein Apéro auf dem 
Gemeindehausvorplatz serviert, wo sich Interessierte mit eigenen Augen ein 
Bild der Situation machen können. Um 19 Uhr stellt Gemeinderat Daniel Albietz 
im Bürgersaal des Gemeindehauses das Projekt vor, im Anschluss findet die 
Podiumsdiskussion statt. Für die Gegner nehmen Karl Schweizer, Einwohnerrat 
und Fraktionspräsident der SVP, und SVP­Einwohnerrat Felix Wehrli teil. Für die 
Befürworter nehmen Rosmarie Mayer von der Vereinigung der Riehener Dorf­
geschäfte (VRD) und GLP­Einwohnerrat Thomas Zangger teil. Moderiert wird 
das Gespräch von RZ­Chefredaktor Toprak Yerguz.
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Vogelschutz Sechs Brutplätze für heimkehrende Störche

Horstbäume für Klapperstörche
Rechtzeitig bevor die Störche Ende 
März aus ihren südlichen Überwinte-
rungsquartieren heimkehren, konn-
ten vergangene Woche die beiden letz-
ten Horstbäume in der Wieseebene in 
Riehen aufgestellt werden, die den 
Störchen zur Aufzucht der Jungen die-
nen: Einer davon in unmittelbarer Nä-
he zum bestehenden Horstbaum im 
Obstgarten des Mattenhofs, der ver-
gangenes Jahr dort aufgestellt wurde. 
Der andere hat seinen Standort beim 
neuen Teich, genauer zwischen den 
Teichen bei den drei Hochstamm-
Kirschbäumen.

Zwei weitere Horstbäume, die 2013 
aufgestellt wurden, stehen entlang des 

Neuen Teichs (vom Erlensträsschen in 
Richtung Grendelgasse), ein anderer 
im neuen Naturgarten im Brühl. Alle 
der sechs aufgestellten Nisthilfen fü-
gen sich ausgezeichnet ins Land-
schaftsbild der Wieseebene ein.

Die Vogelschützer sind gespannt 
und hoffen, dass die Störche die Nist-
hilfen finden, um dort ihre Jungen 
aufzuziehen. Bruten des Weissstorchs 
– als Kulturfolger des Menschen – wä-
ren eine Bereicherung der Wieseebe-
ne und ein Hoffnungsträger für eine 
intakte Landschaft.

Margarete Osellame-Bläsi, 
Präsidentin Gesellschaft für Vogel-

kunde und Vogelschutz Riehen
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Rendez-Vous MIt …

… René Schlenker
«Feuerwehrleute sind nicht nur Kame-
raden, sie sind eine Familie», sagt René 
Schlenker. Von März 1977 bis  
Ende Dezember 2013 hat er sich in  
der Milizfeuerwehr Riehen-Bettingen 
engagiert. «Man macht es aus Überzeu-
gung.» Schlenker erlernte den Beruf des 
Metallbauschlossers. Schon früh stand 
für ihn fest, dass er in die Feuerwehr 
eintreten würde, denn viele seiner 
Handwerker-Kollegen waren bei der 
Freiwilligen Feuerwehr. Er arbeitete im 
Werkhof, dort, wo auch das Magazin 
und das Tanklöschfahrzeug der Feuer-
wehr untergebracht waren. Bei einem 
Alarm musste er nur die Treppe hinun-
ter und in die Kleider steigen. In sechs 
Minuten war er vor Ort.

Vor rund 37 Jahren, als er im Alter 
von 24 Jahren eintrat, wurden die  
freiwilligen Feuerwehren noch belä-
chelt. «Putzfrauen» der Berufsfeuer-
wehr waren sie, erinnert sich Schlen-
ker, der fürs Aufräumen nach den 
Bränden zuständig und als Brand-
wache tätig war. Dies änderte sich En-
de der 1980er-Jahre, als der Atem-
schutz Einzug hielt. «Damit wurde es 
interessanter», erinnert sich René 
Schlenker. Mit der professionellen 
Ausrüstung und mit neuen Fahrzeu-
gen agierten die freiwilligen Feuer-
wehren fortan als kompetente Unter-
stützung der Berufsfeuerwehr. 

Waren es früher zwei Übungen  
pro Jahr, so findet in der heutigen  
Milizfeuerwehr Riehen-Bettingen fast 
wöchentlich eine Ausbildung statt.  
Zu den Kursen gibt es E-Learning,  
was Zeit erfordert. Die Brandserie in 
Riehen vor etwa drei Jahren brachte 
alle ans Limit. Manchmal brannte es 
am Samstag und am Sonntag, da war 
an Wochenenderholung nicht mehr zu 
denken. Dennoch: «Es gab eine innere 
Befriedigung, etwas Gutes zu tun und 
zu zeigen, was man das ganze Jahr über 
lernt und übt.» Sein spektakulärster 
Brand war jener in den zwei Kühlhäu-
sern der Frigo St. Johann im März 2010. 
Tagelang standen die Kollegen im Ein-
satz. Man kam direkt von der Arbeit 
und ging nur, um zu schlafen. «Da 

muss ich meiner Frau ein Kränzchen 
winden», sagt Schlenker. Für sie sei es 
nicht leicht gewesen in all den Jahren. 
Doch wenn es darum gehe, Menschen 
und ihren Besitz zu retten, habe ein 
Feuerwehrmann eben keine Wahl. 

Gerne hätte René Schlenker seine 
Leidenschaft professionell betrieben. 
Mit 22 Jahren unterzog er sich einem 
intensiven handwerklichen und sport-
lichen Auswahlverfahren bei der Be-
rufsfeuerwehr in Basel. Obwohl er  
als langjähriger Weidlingfahrer in 
Form war, bekam er die Stelle nicht.  
So trat er in Riehen ein. Sehr schöne 
Erinnerungen hat Schlenker an die 
Jahre, als die Feuerwehr im Theater 
Basel, im Musicaltheater oder bei 

Fussballspielen im St. Jakob noch  
Sicherheitsdienst leistete. 

Etwas Besonderes war die Kame-
radschaft. Jeder neu Eingetretene  
bekam einen «Götti». «Das schweisst 
zusammen», so Schlenker. Alle zogen 
an einem Strick. Im Laufe der Jahre ka-
men auch die Frauen dazu. Sie  
waren in der Feuerwehr Riehen-Bet-
tingen von Anfang an gleichberechtigt. 
Nicht selten fanden sich dadurch gar 
Paare fürs Leben. Gute Kontakte mit 
gegenseitigen Einladungen und fachli-
chem Austausch entstanden, aber auch 
zu den Milizfeuerwehren in der Region 
und über die Landesgrenzen hinaus. 
Trotzdem: «Nie hätte ich gedacht, dass 
mir der Abschied so schwerfallen wür-

de», räumt René Schlenker ein. «Rotz 
und Wasser» habe er geheult, als es 
knapp ein Jahr nach seiner Frühpensi-
onierung so weit war. Sieben Komman-
danten hat Wachtmeister Schlenker 
während seiner Laufbahn erlebt. 

Der zunehmende Zeitaufwand als 
Folge der Professionalisierung war  
ein Grund für den Entscheid, Abschied 
zu nehmen. Andere waren sein Alter 
und vor allem ein Unfall vor knapp ei-
nem Jahr. Schlenker zog sich dabei ei-
ne schwere Gehirnerschütterung so-
wie Prellungen und Verletzungen zu. 
Nun möchte er «noch etwas erleben», 
Zeit mit seiner Frau verbringen und 
gemeinsam verreisen. An Hobbys fehlt 
es ihm jedoch nicht. Mit Leidenschaft 
renoviert er sein Haus. Auch spielt er 
seit Jahrzehnten Dudelsack und tritt 
oft auf Hochzeiten oder Beerdigungen 
und natürlich bei Feuerwehranlässen 
auf. Künftig möchte er sich im Vetera-
nenclub der Feuerwehr Riehen-Bet-
tingen einbringen und mit den Kolle-
gen im elsässischen Vieux-Ferrette 
Kontakte pflegen. Dort ist für dieses 
Jahr die Einweihung des neuen Feuer-
wehrmuseums von Mulhouse geplant.

«Schade, dass das in Riehen nie  
geschehen ist», sagt René Schlenker 
bedauernd, «das war immer mein 
Traum.» Material dafür hätte er ge-
nug. Sein ganzer Stolz ist eine grosse 
Sammlung von Helmen, Gerätschaf-
ten und Modellfeuerwehrautos. Eini-
ge dieser besonderen Exponate waren 
vor ein paar Jahren bereits im Spiel-
zeugmuseum Riehen zu sehen. «Viel-
leicht geht ja noch einmal eine Tür 
auf», meint er und lächelt. 

Doch Schlenker sammelt nicht nur 
Feuerwehrautos. Er baut sie auch – 
fahrtüchtig. Eines hat er seinem Sohn 
zum fünften Geburtstag geschenkt. 
Ein zweites ist ein amerikanisches 
Modell, anderthalb Meter breit und 
vier Meter lang, mit Sitzbänken für  
15 Kinder. Als die Feuerwehr in  
Riehen 1998 ihr 125-Jahr-Jubiläum  
feierte, machte er damit den ganzen 
Tag lang Rundfahrten. «Viele beson-
dere Jahre» waren es für Schlenker.  
So ganz vorbei sind sie noch nicht.

Magdalena Mühlemann

René Schlenker mit seinem letzten Helm, den ihm die Milizfeuerwehr  
Riehen-Bettingen beim Abschied geschenkt hat. Foto: Magdalena Mühlemann

Frühlingsgefühle
Eine prächtige 
Fasnacht liegt 
hinter uns. Der 
Weiler Buurefas-
nachtsumzug – 
traditionell am 
Tag vor dem Bas-
ler Morgestraich 
– sah einen nie 
d a g e w e s e n e n 
Zuspruch. Über 
60’000 Menschen 
säumten die lan-

ge Hauptstrasse, auf der rund 3800 
Hästräger von Alt-Weil bis zum Rat-
hausplatz zogen. Farbenprächtige 
Kostüme, ausdrucksstarke Masken, 
schräge Guggemusik – und das alles 
bei Temperaturen um 20 Grad. Die 
Austreibung des Winters schien also 
schon tags zuvor gelungen! Die  
Stimmung bei der Buurefasnacht 
war gelöst wie selten. Akteure und 
Zuschauer erfreuten sich an den un-
gewohnten Temperaturen. Der Hun-
ger der Menschen nach Licht, Tro-
ckenheit und Wärme war geradezu 
mit Händen zu greifen. Die Möglich-
keit, einen Fasnachtsumzug mit ei-
nem Besuch in der Eisdiele zu kom-
binieren, ist ja in der Tat äusserst 
ungewöhnlich.

Die Natur bricht sich in diesen 
Tagen Bahn. Forsythien und Magno-
lien blühen, auf den Wiesen stehen 
Krokusse und Osterglocken. Und al-
le freuen sich auf das linde Grün der 
Bäume. In diesem Jahr beginnt alles 
etwas früher und fällt deshalb be-
sonders auf, weil vielen von uns noch 
Weihnachten und der Jahreswechsel 
prägend im Gedächtnis sind. 

Es ist für mich Jahr für Jahr eine 
erstaunliche und faszinierende Er-
fahrung, wie sehr sich die Aussagen 
der Altvorderen über die «Frühlings-
gefühle» bewahrheiten. Die Men-
schen drängen an die frische Luft, 
möchten Zeit im Freien verbringen. 
So melden sich schon die ersten Per-
sonen, die nach der Eröffnung der 
Freibadsaison fragen. In Riehen 
wird das nicht anders sein, zumal in 
diesem Jahr die Eröffnung der neuen 
Badi ansteht. Freiluftveranstaltun-
gen drängen wieder in den Kalender. 
Alleine auf dem Festplatz im Drei-
ländergarten, nur einen  Steinwurf 
von den Langen Erlen entfernt, wer-
den sich in den nächsten Wochen der 
traditionelle Jahrmarkt mit seinen 
Marktständen und Fahrgeschäften, 
später ein Stoffmarkt mit 120 Stän-
den rund um das Nähen und 
schliesslich das beliebte Mittelalter-
festival abwechseln. Auch die Sport-
vereine haben ihre Winterpause be-
endet. Die Fussballer jagen wieder 
hinter dem runden Leder her und  
die Zahl der Jogger entlang der Wiese 
hat deutlich zugenommen. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie teil-
haben an dieser Aufbruchstimmung, 
die die Natur uns in diesen Tagen 
vermittelt. Frühlingsgefühle tun gut.

caRte Blanche

Wolfgang Dietz

Wolfgang Dietz ist seit dem Jahr 
2000 Oberbürgermeister der Stadt 
Weil am Rhein.
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rz. Die «International Tour» von «Mam-
ma Mia!» kommt für vier Wochen nach 
Basel. Die unkonventionelle musikali-
sche Komödie über Liebe, Familie, 
Freund- und Vaterschaft, versehen mit 
22 magischen ABBA-Klassikern, brach 
seit der Londoner Premiere 1999 sämt-
liche Rekorde. Über 54 Millionen Men-
schen rund um den Globus sahen den 
laut BBC «grössten Musical-Spass 
weltweit» bereits. Jetzt dürfen sich die 
Schweizer Musical-Fans auf die engli-
sche Original-Theaterversion in Basel 
freuen, die vom 13. Mai bis und mit 
dem 8. Juni laufen wird.

«Mamma Mia!» spielt auf einer klei-
nen griechischen Insel. Am Vorabend 
ihrer Hochzeit will die 20-jährige So-
phie endlich die Identität ihres Vaters 
aufklären. Im Tagebuch ihrer Mutter 
Donna finden sich Hinweise auf drei 
Liebhaber, die sich auf Einladung der 
Tochter nach 21 Jahren wieder an dem 
Ort treffen, mit dem sie die Erinnerung 
an ein romantisches Abenteuer verbin-
det. Das Chaos wird perfekt, als auch 
noch Donnas beste Jugendfreundin-
nen anreisen.

Die grössten Hits der ABBA-Ära 
wurden für das Musical in einen neuen 
inhaltlichen Zusammenhang ge-
bracht. Das Geheimnis des einzigarti-
gen Erfolges liegt in der totalen Einbe-

«MaMMa MIa!» ab 13. Mai im Musical Theater Basel

Schwedische Hits auf der Insel

ziehung des Publikums, das sich selbst 
in der Handlung und den Liedern wie-
derfindet. Goldene ABBA-Millionen-
seller wie «Take a Chance on me», «The 
Winner takes it all», «Dancing Queen» 
oder »Super Trouper» begleiten mit 
verändertem Inhalt Themen wie die 
Suche nach den Eltern, die verlorene 
Identität, den Generationenkonflikt 
und alte Liebe, die nicht rostet.

«Mamma Mia!» gilt auch nach 15 
Jahren noch als globales Entertain-
ment-Phänomen. Der Uraufführung 
1999 in London folgten Erfolge in 
mehr als 400 Grossstädten weltweit. 
Zurzeit wird «Mamma Mia!» neben 
London auch am Broadway, in Frank-
reich, in Asien, in Moskau und in 
Stuttgart aufgeführt.  

«Mamma Mia!» im Musical Theater 
Basel vom 13. Mai bis 8. Juni. Vorstel-
lungen jeweils am Dienstag, 19.30 Uhr, 
Mittwoch 18.30 Uhr, Donnerstag und 
Freitag jeweils 19.30 Uhr, Samstag 
15.30 und 19.30 Uhr, Sonntag 14.30 Uhr 
und 18.30 Uhr. Ticketpreise: zwischen 
CHF 45.– und CHF 145.–. Vorverkauf 
unter www.ticketcorner.ch, bei allen 
Ticketcorner-Vorverkaufsstellen, sowie 
unter der Telefonnummer 0900 800 800 
(CHF 1.19/Min., Festnetztarif). www.
mamma-mia.com

«Mamma Mia!»: Viel Spass auf der griechischen Insel.
 Foto: zVg von Brinkhoff / Mörgenburg

An sonniger Lage und hoffentlich bald bewohnt: eine der beiden neuen 
Riehener Storchenplattformen. Foto: zVg Bernhard Müller
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Notfall am 

Wochenende? 

Med. Notrufzentrale (MNZ) 

Tel. 061 261 15 15 

 

Notfall unter der 

Woche?  

Hausarzt/-ärztin oder  

MNZ anrufen 

 

Medizinischer Notfalldienst 

 

 

Bitte in jeder Grossauflage im 2013 publizieren, oberhalb des Kirchenzettels. 

 

Anna Katharina Bertsch, 18. Januar 2013 
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für Basel und Umgebung · Vertragspartner der Stadt Basel  

Ihr zuverlässiger Partner · Tag und Nacht für Sie da 
Rittergasse 33 · 4051 Basel

TEL. 061 272 18 78   www.buergin-thoma.ch
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Abgabe der Steuererklärung 2013
Abgabe und Fristerstreckung

Die Steuererklärung 2013 für natürliche Personen ist bis zum
31. März 2014 abzugeben. Die Frist für die Abgabe der Steuer­
erklärung kannmit der Fristenkarte, im Internet oder telefonisch
erstreckt werden. Die Fristenkarte liegt der Steuererklärung bei.
Die Erstreckung der Frist für die Abgabe der Steuererklärung bis
30. September 2014 ist gebührenfrei. Für eine weitergehende
Fristerstreckungoder füreinzweitesFristerstreckungsgesuchwird
eineGebühr vonCHF 40.– erhoben. Eine Fristverlängerung über
den 31. Dezember 2014 hinaus wird nur bei Vorliegen triftiger
Gründe und bei Leistung einer angemessenen Akontozahlung
bewilligt.

Personen,welcheneueineselbstständigeErwerbstätigkeit imKan­
ton aufnehmen, haben sich bei der Steuerverwaltung zumelden.

Fälligkeit der Steuern und Zinsausgleich

Die kantonalen Einkommens­ und Vermögenssteuern der Steuer­
periode 2013 werden am 31.Mai 2014 zur Zahlung fällig. Dieser
Fälligkeitstermin gilt unabhängig vom Zeitpunkt der Abgabe der
Steuererklärungoderder ZustellungderVeranlagungsverfügung.
DiedirekteBundessteuerderSteuerperiode2013wirdam1.März
2014 zur Zahlung fällig.

Bei Beendigung der Steuerpflicht infolge Wegzug ins Ausland
oder Tod der steuerpflichtigen Person gilt ein besonderer
Fälligkeitstermin. Bei einem Wegzug ins Ausland werden die
kantonalen Steuern und die direkte Bundessteuer sofort fällig.
Beim Tod der steuerpflichtigen Person werden die kantonalen
Steuern 30 Tage nach Zustellung der Veranlagungsverfügung,
spätestens aber 12 Monate nach demAbleben fällig. Die direkte
Bundessteuer wird sofort fällig.

EinZinsausgleichzuGunstender steuerpflichtigenPersonerfolgt
für alle vor Fälligkeit geleisteten Zahlungen. Verzinst werden
Vorauszahlungen frühestens ab Beginn der Steuerperiode. Die
Verzinsung istnicht aufeinenbestimmtenBetragbeschränkt. Ein
Zinsausgleich zu Lasten der steuerpflichtigen Person erfolgt für
allenachFälligkeit geleistetenZahlungen.DieaktuellenZinssätze
zu den kantonalen Steuern und zur direkten Bundessteuer sind
im Internet unter www.steuerverwaltung.bs.ch veröffentlicht.

Die Verrechnungssteuer und der zusätzliche Steuerrückbehalt
USA werden als Vorauszahlungen auf den Beginn des Ka­
lenderjahres, in welchem die kantonalen Einkommens­ und
Vermögenssteuern fällig werden, angerechnet, vorausgesetzt
die steuerpflichtige Person hat im Verlaufe dieses Jahres mit­
tels einer vollständig ausgefüllten Steuererklärung Antrag auf
Rückerstattung gestellt. Ansonsten erfolgt die Anrechnung auf
den Zeitpunkt der Abgabe der Steuererklärung. Die Verzinsung
der Anrechnung der Verrechnungssteuer und des zusätzlichen
Steuerrückbehaltes USA richtet sich nach den Regeln über den
Zinsausgleich.

Vorauszahlungen

Die Steuern sind samt allfällig erhobenen Belastungszinsen und
Gebühren spätestens innerhalb von 30 Tagen nach Zustellung
der Veranlagungsverfügung zu bezahlen. Vorauszahlungen
erleichtern die Zahlung der Steuerforderungen und vermeiden
die Anrechnung eines Belastungszinses. Der Vergütungszins auf
Vorauszahlungen ist zudemsteuerfrei.VorgedruckteEinzahlungs­
scheine für Vorauszahlungen können im Internet unter www.
steuerverwaltung.bs.ch oder bei der Steuerverwaltung unter
Telefonnummer 061 267 98 05 bestellt werden.

Steuerverwaltung Basel­Stadt

Steuerverwaltung des Kantons Basel­Stadt
Fischmarkt 10, CH­4001 Basel
Telefon 061 267 46 46, Telefax 061 267 42 82
E­Mail steuerverwaltung@bs.ch, Internet www.steuerverwaltung.bs.ch 50
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Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt

Steuerverwaltung
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Begegnungen 2014
Menschen die etwas zu sagen haben

Generation superior – 65 undsoweiter
Die Kunst des langen Lebens

EGK-Gesundheitskasse Agentur Basel
Centralbahnplatz 8, Postfach, 4002 Basel 
Tel. 061 279 93 93, Fax 061 279 93 95 
basel@egk.ch, www.egk.ch

Älterwerden in unserer Gesellschaft bedeutet, sich mit einer 
Vielzahl von Vorurteilen auseinander setzen zu müssen, die 
nicht immer sehr schmeichelhaft sind. In unserer Gesell-
schaft ist es eine grosse Herausforderung, sich erhobenen 
Hauptes mit den Veränderungen und dem Prozess des Älter-
werdens auseinanderzusetzen und nicht die Flucht in die 
Vergangenheit anzutreten oder dem Jugendlichkeitswahn zu 
verfallen. 

Wer jedoch begreift, dass es dabei vor allem darum geht, sich 
von vergangenen Vorstellungen zu lösen und alte Themen 
loszulassen, wird Raum für ein neues und erfüllendes Be-
wusstsein schaffen. Schliesslich ist der Horizont weiter als 
wir sehen können. 

Vortragsdatum und Ort:
03.04.2014 Basel BS, Stadtcasino/Hans Huber-Saal, Steinenberg 14

Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: frei
Anmeldung: keine

Julia Onken
Dipl. Psychologin, Buchautorin,
Gründerin des Frauenseminars
Bodensee

R
Z

0
3

21
31

Inserat 4-spaltig 

 

 
 

 
 

 

 
 

Gemeinde im Gespräch  

«Attraktives Dorfzentrum» 
 

 

  

Die Riehener Bevölkerung wird am 13. April über die Zukunft 

des Dorfzentrums entscheiden. Ein attraktives Dorfzentrum 

geht alle etwas an, deshalb lädt die Gemeinde Riehen die 

Bevölkerung ein, sich vor Ort zu informieren.  

 
 

Neugestaltung Dorfzentrum 
Dienstag, 25. März 2014,  

19.00 bis max. 21.30 Uhr im Gemeindehaus.  

 

Ab 18.30 Uhr wird auf dem Gemeindehausvorplatz ein Apéro 

offeriert. Ab 19 Uhr wird das Vorhaben vor Ort durch den 

Gemeinderat vorgestellt. Anschliessend debattieren im Bürger-

saal Befürworter und Gegner über die Neugestaltung.  

 
Im Anschluss an die Veranstaltung können Sie sich persönlich 
mit den fachkompetenten Personen über die Massnahmen 
austauschen.  
 
Besuchen Sie uns auch auf www.riehen.ch/dorfzentrum 
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Alterssiedlung Drei Brunnen
Oberdorfstrasse 21/25, 4125 Riehen

Freitag, 4. April, von 14 bis 17 Uhr

Kleiner Frühlingsflohmarkt
im Dachstock an der  

Oberdorfstrasse 21, 4. Stock
Reinerlös zugunsten der Alterssiedlung Drei Brunnen.

Herzlich willkommen!

GEGENSEITIGE
HILFE
Riehen-
Bettingen
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TAM	beim	Zoll	Riehen,	Weil

«Das spanische Wunder»
wird	verlängert	für	folgende	Termine:	
Sa,	22.	März,	20.15	Uhr
So,	23.	März,	19.15	Uhr
Sa,	29.	März,	20.15	Uhr
So,	30.	März,	19.15	Uhr

RZ029496

Sammler kauft Uhren
aller Art und Preisklassen;  
auch Lagerräumungen und  

ganze Sammlungen (auch defekt);  
Automatic, Handaufzug, Quartz

T. Amstutz, Telefon 079 903 88 38
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Ja zum Dorfzentrum
zum Einkaufen
zu den Parkplätzen
zu Riehen

Komitee Ja zum Dorfzentrum | Kornfeldstrasse 66, 4125 Riehen
Spendenkonto: IBaN: CH1408440691760300100 | www.riehen.ch/dorfzentrum
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Kirchenzettel
vom 23. 3. 2014 bis 29. 3. 2014

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Brot für alle

Dorfkirche
So  10.00  Teilete-Gottesdienst, Thema: «Jung
    und Alt – von Gott getragen»,  
    Familiengottesdienst, Leitung: 
    Pfrn. M. Holder-Franz, Mitgestaltung
    durch versch. Gemeindeglieder 
  10.00  Jugendträff und Kinderträff im 
    Gottesdienst 
    Kinderhüte im Pfarrsaal, anschl. 
    gemeinsames «Teilete»-Essen im 
    Meierhof (Bitte Mitgebrachtes  
    vorher im Meierhof abgeben) 
Mo    6.00  Morgengebet im Pfarrsaal
Di  20.00  Mein Gott, mein Gott, warum?
    Psalmenrezital mit einer Jazz- 
    formation der Kommunität Don 
    Camillo aus Montmirail und mit 
    Christian Klischat vom deutschen 
    Nationaltheater Weimar 
Mi    7.45  Halbe Stunde – Voll Gebet – Gebet 
    für Familien und Kinder, 
    Pfarrkapelle 
  12.00  Mittagstreff Riehen Dorf für 60+ 
    Restaurant Landgasthof 
Do  12.00  Mittagsclub im Meierhofsaal 
  17.45  roundabout streetdance 
Fr    6.00  Morgengebet, Dorfkirche 
  19.00  Fascination Teenieabend, Meierhof
Sa  19.00  Jugendgottesdienst, surrounded, 
    Zehntenkeller Meierhof

Kirchli Bettingen
So  10.00  Gottesdienst, Predigt: 
    Pfr. S. Fischer, Text: Amos 18–27 
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  19.00  Essenhörenreden – Ein Kurs zu 
    Lebenswerte 
  21.45  Abendgebet 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
  19.00  Teenieclub Bettingen-Chrischona

Kornfeldkirche
So  10.00  Gottesdienst, Predigt: 
    Pfrn. Marianne Graf-Grether 
  10.00  Kinderträff Kornfeld 
Mo  12.00  Familienmittagstisch Kornfeld 
Do    9.00  Bibelkreis 
  12.00  Mittagsclub Kornfeld 
  20.15  Kirchenchor
Sa  19.30  Konzert TonArt

Andreashaus
Fr  20.00  Aha-Theater: Lustspiel «Die Perle 
    Anna» unter der Regie von  
    Kathrin Bucher 
Sa  20.00  Aha-Theater: «Die Perle Anna» 
So  15.00  Aha-Theater: «Die Perle Anna» 
Mi  14.00  Spielnachmittag für Erwachsene 
Do    8.00  Biostand 
  18.00  Nachtessen für alle 
  19.15  Abendlob

Diakonissenhaus
Fr  17.00  Vesper zum Arbeitswochenschluss
So  20.00  Abendmahlsgottesdienst

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst mit Simon Kaldewey
    Bärentreff/Kids-Treff 
Di  14.30  Bibelstunde (Hebräer 12, 12–29) 
  19.30  FEG Inside

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum –
    Herzschlagwochen Teil 4:  
    Berufen (2.3.–13.4.) Infos: 
    www.chrischona.org/gemeinden/ 
    herzschlag-kampagne, Leitung: 
    Irmgard Schaffenberger, 
    Predigt: Sr. Ursula Seebach 
    Kindergottesdienst, Kinderhüti  
    und Follow Me 
Di  19.30  Gebet bei Hanna und Werner Gerber
Di  20.00  Klavierabend im Zentrum 
    von und mit Tabea Willi 
Do  19.30  Kleingruppenabend im Zentrum

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
 Aeussere Baselstrasse 170
So  11.15  Eucharistiefeier musikalisch 
    gestaltet von der Schola Gregoriana
Mo  17.00  Rosenkranzgebet in der Kapelle 
  18.00  Ökum. Taizé-Gebet – offen für alle 
Di  11.00  Wortgottesdienst mit Kommunion-
    feier mit anschl. Mittagstisch 
    Anmeldung bei D. Moreno: 
    Tel. 061 601 70 76 
Mi  19.30  3. Elternabend zur Erstkommunion 
    im Pfarreiheim
Do    9.30  Eucharistiefeier 
Sa  17.30  Eucharistiefeier am Vorabend 
    zusammen mit Dipl. theol. Felix 
    Weder und den Gehörlosen der 
    Region Basel; anschliessend 
    Suppenessen im Pfarreiheim

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet



arena Annette Pehnt liest aus «Lexikon der Angst»

Unalltägliche Geschichten über Ängste im Alltag

jubiläumskonzert Philharmonisches Orchester Riehen feiert 10. Geburtstag

Gemeinschaftliche Requiem-Aufführung

ausstellungen
sPielzeugmuseum, DorF- unD 
rebbaumuseum, baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spielzeug; 
Dorfgeschichte, Rebbau. 
Freitag, 21. März, 17–18 Uhr: Feste im Mu-
seum. Frühlingssonnwende. Bräuche und 
Festtraditionen um diesen Tag kennenler-
nen und mitfeiern mit Miriam Cohn. Offen 
für alle Altersstufen. Eintritt frei.
Mittwoch, 26. März, 14–17 Uhr: Spiel-
zeugtheaterspiel. Von Ausstellungsgegen-
ständen inspirierte theatrale Reise mit Mi-
riam Cohn. Workshop für Kinder ab 7 Jahren. 
Fr. 3.–. Anmeldung bis 21. März.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

FonDation beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Odilon Redon». Bis 
18. Mai.
Sonntag, 23. März, 10–18 Uhr: Familien-
tag Odilon Redon. Kurzführungen in der 
Ausstellung Odilon Redon für verschiede-
ne Altersstufen und in verschiedenen 
Sprachen. Museumsspiel und Workshops. 
Preis: Kinder und Jugendliche bis 25 Jahre 
gratis. Erwachsene regulärer Museumsein-
tritt.
Mittwoch, 26. März, 12.30–13 Uhr: Kunst 
am Mittag. Werkbetrachtung Odilon 
Redon – «Le Char d'Apollon» (um 1910). 
Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses: Eintritt frei. 
Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergüns-
tigter Eintritt. Für Sonderveranstaltungen 
und Führungen Anmeldung erforderlich: Te-
lefon 061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrun-
gen@beyeler.com. Weitere Führungen, In-
formationen und Online-Vorverkauf unter 
www.beyeler.com

kunstraum riehen 
baselstrasse 71

«Perpetually Transient»: Anahita Razmi, 
Basim Magdy, Florian Graf und Bernd 
Behr. Vernissage: Freitag, 28. März, 19 Uhr, 
Ausstellung: 29. März bis 4. Mai.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29, www.
kunstraumriehen.ch.

galerie mollWo 
gartengasse 10

Sam Grigorian: Bilder, Pi Ledergerber: 
Skulpturen. Ausstellung bis 23. März. Fi-
nissage: Sonntag, 23. März, 13–16 Uhr, die 
Künstler werden anwesend sein.

Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch

galerie lilian anDrée 
gartengasse 12

Daniel Svaton: «Malerei». Vernissage: 
Sonntag, 23. März, 13–17 Uhr. Die Ausstel-
lung dauert bis 27. April.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch

galerie henze & ketterer & triebolD
Wettsteinstrasse 4

George Grosz: Amerikanische Akte – 38 
Aquarelle aus dem Nachlass. Die Ausstel-
lung dauert bis 31. Mai.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Tel. 061 641 77 77, www.
henze-ketterer-triebold.ch

galerie monFregola 
baselstrasse 59

Geheimes und Offenbares: Werke von  
Roswitha und Heinz Niedanowski. Die 
Ausstellung dauert bis 29. März.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14.00–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

galerie schöneck 
burgstrasse 63

Antoni Tàpies – Originalgraphik. Die Aus-
stellung dauert bis 17. Mai.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 11–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr. Tel. 061 641 10 60, www.schoeneck.ch

geistlich-Diakonisches zentrum 
sPitalWeg 20

«Kreuzwärts». Ausstellung zur Passions-
geschichte mit siebzehn Bildern von Chris-
tian Bachmann über den Weg Jesu von der 
Salbung in Bethanien über Karfreitag bis 
Ostern. Die Ausstellung dauert bis 1. Mai.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informationen 
über Tel. 061 645 45 45 und im Internet 
www.diakonissen-riehen.ch

geDenkstätte Für Flüchtlinge 
inzlingerstrasse 44

Ein Ort der Rettung – Schloss La Hille. 
Die Ausstellung dauert bis 30. April.
Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehemali-
gen Bahnwärterhaus an der Inzlingerstr.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tel. 
061 645 96 50). Eintritt frei.

sammlung FrieDhoF hörnli 
hörnliallee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat, 10–16 Uhr. Führungen für geschlos-
sene Gruppen auf Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

kalenDarium riehen / bettingen
Freitag, 21. märz

Senioren-Tanznachmitag
Senioren-Tanznachmittag für Singles und 
Paare mit Live-Musik. Achtung: ausnahms-
weise am Freitag statt am Donnerstag. Saal 
im Landgasthof Riehen. 14.30–17.30 Uhr 
(Kasse ab 14 Uhr). Eintritt: Fr. 10.–.

Aha-Theater
«Die Perle Anna» – Lustspiel in drei Akten. 
Um 20 Uhr im Andreashaus Riehen. Der Ein-
tritt ist frei, Kollekte. Die Plätze sind nicht 
nummeriert, Reservationen sind nicht mög-
lich. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Atelier-Theater Riehen
«Der schönste Abend seines Lebens – Die 
Panne»: Komödie von Friedrich Dürren-
matt. Mit Dieter Ballmann, Isolde Polzin, 
Egon Klauser, Mario Donelli und Nico De-
leu. Um 20 Uhr im Atelier-Theater, Basel-
strasse 23. Billettvorverkauf bei La Nuan-
ce im Webergässchen (Tel. 061 641 55 75).

samstag, 22. märz

Orangenverkauf
Das Kinderhilfswerk Terre des hommes 
verkauft Orangen. Der Erlös kommt sei-
nen Gesundheitsprojekten zugute. Von 9 
bis 16 Uhr im Webergässchen.

Aha-Theater
«Die Perle Anna» – Lustspiel in drei Akten. 
Um 20 Uhr im Andreashaus Riehen. Wei-
tere Infos siehe Freitag, 21. März.

Gitarrenkonzert
Das Ensemble La Volta spielt im Musiksaal 
der Musikschule Riehen, Rössligasse 51. 
Das Konzert beginnt um 17 Uhr (Dauer 
max. eine Stunde). 
Kinder und Jugendliche gratis. Eintritt Er-
wachsene 15 Franken, mit Familienpass 5 
Franken, mit Familienpass Plus gratis.

Atelier-Theater Riehen
«Der schönste Abend seines Lebens – Die 
Panne»: Komödie von Friedrich Dürren-
matt. Weitere Infos siehe Freitag, 21. März.

Vidua-Mittagessen 
Vidua ist eine gemeinnützige Organisation 
für Witwen und Witwer, die sich einmal im 
Monat zum Mittagessen trifft. Um 12 Uhr im 
Restaurant Landgasthof, Riehen. Anmel-
dung bis Freitag, 21. März unter Telefon 061 
601 79 07 bei Margrit Jungen.

«Midnight Sports»
Sport, Bewegung und Freizeit für Jugend-
liche ab 14 Jahren. Sporthalle Niederholz. 
21–24 Uhr. Eintritt frei.

sonntag, 23. märz

Aha-Theater
«Die Perle Anna» – Lustspiel in drei Akten. 
Um 15 Uhr im Andreashaus Riehen. Wei-
tere Infos siehe Freitag, 21. März.
Frühjahrskonzert
Das Ensemble La Marina spielt Musik aus 
dem 16. und 17. Jahrhundert unter dem Titel 
«Al ciel d’amore». Um 17 Uhr in der Kirche  
St. Chrischona. Es laden ein der Verkehrsver-
ein Bettingen und die Pilgermission St. Chri-
schona. Eintritt frei, Kollekte.
Frühlingsbrunch
Das Pflegeheim Wendelin bietet ein reich-
haltiges Buffet à discrétion für all jene an, 
die Lust auf einen gemütlichen Sonntagmor-
gen haben. Von 9 bis 12 Uhr. 25 Franken für 
Erwachsene, Kinder bis 10 Jahre gratis. 

Dienstag, 25. märz

Lesung in der Arena
Annette Pehnt liest aus ihrem Erzählband 
«Lexikon der Angst». Die Autorin lotet in 
ihren Geschichten unsere Ängste aus. Um 
20 Uhr im Kellertheater der Alten Kanzlei, 
Haus der Vereine. 
Eintritt Fr. 15.–, Mitglieder der Arena frei. 

mittWoch, 26. märz

Geschichten für die Kleinsten
«Lirum larum» – eine Bibliothekarin er-
zählt Geschichten für die Kleinsten mit 
dem japanischen Koffertheater «Ka-
mishibaï» oder Bilderbuchkino. Gemein-
debibliothek Niederholz (Niederholzstr. 
91, Tel. 061 646 81 20). 9.30–10 Uhr.

«Umgang mit Verlusten und Leid»
Dr. med. Gerhard Gutscher spricht zum 
Thema «Umgang mit Verlusten und Leid». 
Ein Vortrag der Reihe «Forum für seelische 
Gesundheit und Spiritualität». 
Geistlich-diakonisches Zentrum (Spital-
weg 20, Riehen). 17.45–19 Uhr. Eintritt frei, 
Kollekte zur Deckung der Unkosten.

Oha-Kellertheater
«Love Letters» von A. R. Gurney: Gespielt 
von Hans Hollmann und Reinhild Solf. 
Um 19.30 Uhr in der Alten Kanzlei, Basel-
strasse 43.

Einwohnerrat Riehen
Öffentliche Sitzung des Riehener Gemein-
deparlaments. Einwohnerratssaal im Ge-
meindehaus (Wettsteinstr. 1). 19.30 Uhr.

Donnerstag, 27. märz

Oha-Kellertheater
«Love Letters» von A. R. Gurney. Weitere 
Infos siehe Mittwoch, 26. März.

rz. Das Philharmonische Orchester 
Riehen feiert in diesem Jahr sein zehn-
jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass 
führt es in einer Gemeinschaftspro-
duktion mit dem Basler Projektchor 
das Requiem von W.A. Mozart in der 
Fassung von Franz Beyer auf.

Das Requiem KV 626 war Mozarts 
letzte Komposition vor seinem Tod und 
wurde nicht von ihm selbst vollendet. 
Zu Ende komponiert hat es sein Assis-
tent der letzten Monate, Franz Xaver 
Süssmayr. Man erinnert sich vielleicht 
noch an die Szenen aus dem Film 
«Amadeus» von Milos Forman, in dem 
der sterbende Mozart seinem Schüler 
und Helfer mit letzter Kraft und bis 
zum letzten Atemzug seine komposito-
rischen Anweisungen diktiert. 

Die gemeinschaftliche Requiem-
Aufführung von Chor und Orchester 
wird von den beiden Dirigenten gelei-
tet. Der Basler Projektchor wurde 2008 

von seinem Leiter, dem Cellisten, Di-
rigenten und Kantor Simon Reich, ge-
gründet. Die Sängerinnen und Sänger 
formieren sich je nach Projekt neu. Er-
arbeitet wird anspruchsvolle Chor-
musik auf hohem Niveau. Das Phil-
harmonische Orchester Riehen mit 
seinem Dirigenten und Violinisten 
Jan Sosinski kennt man seit nunmehr 
zehn Jahren durch regelmässige Kon-
zerte im Frühjahr und Herbst in der 
ganzen Region, bis über die Grenzen 
hinaus. Es ist eines der jüngsten Lai-
enorchester der Nordwestschweiz 
und erhält grosse Beachtung wegen 
seines hohen Anspruchs an Klangqua-
lität und Ausdruck.

Als Solisten wirken in diesem Kon-
zert die in der Region sehr erfolgrei-
chen und zum Teil in der Basler  
Musikhochschule ausgebildeten Kon-
zert- und Oratorien-Sänger Jessica 
Jans, Sopran, Silke Gäng, Alt, Jakob 

Pilgram, Tenor, und Ernst Buscagne, 
Bass, mit. 

Dieses Mal findet das Konzert des 
Riehener Orchesters nicht in Riehen 
statt, da die hiesigen Kirchenräume 
sowie die Saalbühne des Landgast-
hofs zu klein sind für die zahlreichen 
Musiker des Chors und des Orches-
ters.

Freitag, 28. März, 20 Uhr, Lörrach 
Bonifatiuskirche. Samstag, 29. März, 
19 Uhr, Basel, Theodorskirche. Sonn-
tag, 30. März, 18 Uhr Liestal, Katholi-
sche Kirche. Eintritt: Basel und Liestal: 
Fr. 35.– (AHV und Studierende Fr. 30.–), 
Lörrach: € 15.– (Rentner und Studie-
rende € 12.–). Abendkasse: 45 Minuten 
vor Beginn. Vorverkauf: Basel: Bider & 
Tanner; Riehen: Papeterie Wetzel; Lies-
tal: Musikhaus Schönenberger; Lör-
rach: Musikhaus Geissler. www.phil-
orchester-riehen.ch, www.baslerpro- 
jektchor.ch 

Das Philharmonische Orchester Riehen und der Basler Projektchor treten aus logistischen Gründen ausserhalb  
Riehens auf. Foto: zVg

Eine Frau bangt um die Gesundheit 
ihres weissen Kaninchens, ein Mann 
will in kein Flugzeug steigen, ein Kind 
fürchtet sich vor dem Engel – die Angst 
gehört zum Menschen schlechthin.  
In ihrem neuen Erzählband «Lexikon 
der Angst» kreist die erfolgreiche 
deutsche Autorin Annette Pehnt das 
facettenreiche Gefühl unserer alltäg-
lichen Angst ein. Mit scheinbar wis-
senschaftlicher Systematik von A bis Z 
werden die 46 Kurz- und Kürzestge-
schichten sortiert, doch sie sind von 
Lexikoneinträgen weit entfernt. Sie 
heissen A wie Aal, F wie Freigang, S wie 
Schäfchen, Z wie Zirpen und treffen 
ins Schwarze. Denn die Angst setzt 
sich an harmlosen Dingen fest – das  
ist das Tückische an ihr. 

Die Alltagsängste der namenlosen 
Protagonisten können rational sein 
wie die Angst eines Mannes vor einem 
Autounfall auf der Autobahn oder ir-
rational wie die Angst einer Frau vor 
einem Milch-Tsunami. Im Reduzier-
ten, Beiläufigen liegt der Reiz des Er-
zählbands. Er lässt die aktuellen und 
globalen Riesenängste konsequent 
aus und setzt sich auf eine spieleri-
sche, witzige und subtile Art mit den 
Ängsten der Menschen im Alltag aus-
einander, aber auch mit ihren eigen-
tümlichen Marotten und krankhaften 
Zwängen. In ihren 46 Miniaturen sen-
sibilisiert Annette Pehnt den Leser 
und die Leserin für die leisen, lächer-
lichen, bestürzenden Momente der 
Angst und für die oft absurden Konse-
quenzen der von Angst überschatte-
ten Existenzen. Die Angst kann das 
Wahrnehmen der guten Seite der Rea-
lität verhindern, aber sie kann auch 
ungeheure Kräfte freisetzen und die 
Kreativität fördern.

«Hoch sensible Prosa»
Annette Pehnt schreibt in einer 

präzisen, lakonischen Sprache. Sie ist 
eine luzide Beobachterin der Gegen-
wartsgesellschaft. Es gelingt ihr, die 
Figuren mit wenigen meisterhaften 
Strichen zu skizzieren, seien es Son-
derlinge oder ganz normale Men-
schen. Nach Aufenthalten in Irland, 
Schottland, Australien und den USA 

lebt Annette Pehnt heute als Dozentin 
und freie Autorin in Freiburg im Breis-
gau. Neben mehreren bedeutenden 
literarischen Auszeichnungen für ihr 
Werk, das auch Kinderbücher um-
fasst, erhielt sie 2012 den Solothurner 
Literaturpreis für ihre «hoch sensible 
Prosa» und ihre von der Jury gewür-
digte Begabung, «gesellschaftliches 
und familiäres Zusammenleben mit 

grosser Genauigkeit bis in seine feins-
ten Verästelungen» auszuloten.

Katja Fusek für die 
Arena-Literaturinitiative Riehen

Annette Pehnt liest aus «Lexikon der 
Angst». Am Dienstag, 25. März, um 20 
Uhr im Kellertheater der Alten Kanzlei 
(Haus der Vereine). Eintritt: 15 Franken 
(Mitglieder frei)

Annette Pehnt setzt sich in ihrem Erzählband auf eine spielerische,  
witzige und subtile Art mit den Alltagsängsten der Menschen auseinander. 
 Foto: zVg Peter Peitsch
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  Ab dem 28. April 2014 bis 30. Juni 2014 führt 
  der TV-Riehen seinen Joggingkurs für  
  Anfängerinnen und Anfänger in 10 Lektionen 
  durch. Treffpunkt ist jeweils Montags um 19 Uhr 
  beim Sportplatz Grendelmatte.   
  (Umkleidekabinen vorhanden) 
  Wir bieten auch einen Lauftreff für Jogging und 
  Nordic Walking an.  
 
Infos und   Georg Osswald, Tel. 079 709 00 84 
Anmeldung:  Kursleiter Charles Ahmarani 
   Tel. 061 601 09 19 (ab 18.00 Uhr)  
   auf unserer Homepage www.tvriehen.ch 
   oder direkt auf dem Sportplatz 

   Einsteigerkurs fürJogger 
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Freundliche, zuverlässige und 
erfahrene Haushaltshilfe
hat Di oder Do ca. 4–8 Std. Zeit, Ihren 
kompletten Haushalt in einen perfek-
ten Zustand zu bringen.

Auf Ihren Anruf freue ich mich  
ab 13 Uhr, Telefon 0049 7621 49311 R
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offene stellen und Kurse

Noch keine Lehrstelle 2014?
Jetzt anrufen und Lehrvertrag sichern

(falls das Coaching von uns übernommen wird)
Stiftung für berufliche Jugendförderung 
Tel. 061 271 47 62, www.stiftung-fbj.ch
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Erfahrene 
Haushälterin und Kinderfrau 
mit Qualifizierung zur Tagesmutter sucht
80%-Stelle. Gerne Schulkinder. 
Tel. 0049 7621 1 60 67 62 morgens ab 9 Uhr
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Wir suchen für die  
Betreuung unserer beiden 
Töchter (3 und 6 Jahre)
eine Kinderfrau und Haushälterin  
mit Referenzen für Montag bis  
Donnerstag.
Bitte rufen Sie an unter 079 464 12 41 
oder senden Sie eine E-Mail an: 
cagst@bluewin.ch R
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Haushaltshilfe,
exakt und zuverlässig mit 

 Bewilligung und Referenzen, 
sucht Stelle in gepflegtem 
 Privathaushalt in Riehen.

1–2 mal wöchentlich 
zu 4 Stunden, vormittags
Telefon 0049 7621 4 99 09 R
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Ab Saisonstart 2014 werden zwei Badmeister unser attraktives und 
gut  frequentiertes Gartenbad Bettingen betreuen. Als Ergänzung zum 
Badmeister-Team suchen wir per Mitte Mai 2014

Mitarbeitende Badaufsicht
Teilzeit, saisonale Arbeitszeit mit Anstellung im Stundenlohn

Sie sind mitverantwortlich für einen gut funktionierenden und  sicheren 
Badbetrieb und überwachen das Schwimmbecken. Voraus setzung für 
die Badaufsicht ist ein gültiges SLRG-Brevet Plus Pool und BLS-/AED-
Ausbildung, selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise und ein 
 sicheres sowie freundliches Auftreten. Die Einsätze benötigen eine 
hohe Flexibilität und die Bereitschaft für unregelmässige Einsätze; für 
den Springerdienst wird ein Einsatzplan definiert – witterungsbeding-
te Flexibilität wird aber vorausgesetzt.

Zur Ergänzung unseres Teams im Gartenbad-Kiosk Bettingen  suchen 
wir zudem für die Badesaison 2014 (Mitte Mai bis Mitte  September)

Teilzeitmitarbeitende
mit Anstellung im Stundenlohn

Sie sind eine dienstleistungsorientierte Persönlichkeit, schätzen 
Kunden kontakt und haben Freude, in Küche und Verkauf mitzu wirken. 
Sie sind bereit, 3 x pro Woche sowie an einem Wochenende im Monat 
zu arbeiten. Gute Deutschkenntnisse, selbstständiges Mitarbeiten im 
Team und gute Umgangsformen werden voraus gesetzt.

Weitere Auskünfte zu den ausgeschriebenen Stellen erteilt Ihnen 
 Joggi Bertsch mann, Leiter Aussendienst (Telefon 061 606 99 80)

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte bis spätestens am 31. März an: 
Persönlich/vertraulich – Gemeindeverwaltung Bettingen, J. Bertsch-
mann, Talweg 2, 4126 Bettingen

Gemeinde Bettingen
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Sie haben Können  
und Erfahrung?
Und suchen eine
neue Aufgabe?
Haben Sie einen SRK-Ausweis, 
sind FABE oder haben eine  
gleichwertige Ausbildung? Dann 
bieten wir Ihnen eine sinnvolle, 
flexible Stelle als CAREGiver.
Rufen Sie an 061 205 55 78  
Mehr Info: www.hi-job.ch
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Suchen Sie Hilfe für Ihre Praxis
oder Ihren Privathaushalt 
in Riehen und Umgebung?
Ich bin zuverlässig, pünktlich und 
 vertrauenswürdig. 
Melden Sie sich einfach unter folgen-
der Nummer: 077 929 11 59 R
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Suche Stelle
zum Putzen und 

Bügeln, nur seriöse 
Angebote.

Telefon
+49 7621 9 16 63 52
+49 163 257 51 22
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lorenz@humanitas.ch

 Alterspflegeheim HUMANITAS 

Das Alterspflegeheim HUMANITAS in Riehen bietet
90 Menschen im AHV-Alter in fünf verschiedenen Bereichen 
Pflege, Betreuung und Unterstützung an.
Sie sind gelernte/r

Coiffeuse/Coiffeur
und suchen eine

Teilzeit-Festanstellung (40%)
oder auf Mietbasis

per 1. Juni 2014 oder nach Vereinbarung? Sie können gut 
mit alten, pflegebedürftigen Menschen umgehen, ohne 
Nähe und Distanz zu verlieren? Dann suchen wir Sie!
Bewerbungen mit Foto an:
Frau Stefanie Bollag, Direktorin
Alters- und Pflegeheim Humanitas
Inzlingerstrasse 230, 4125 Riehen
oder elektronisch bollag@humanitas.ch R
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lorenz@humanitas.ch

 Alterspflegeheim HUMANITAS 

Das Alterspflegeheim HUMANITAS in Riehen bietet 90 
Menschen im AHV-Alter in fünf verschiedenen Bereichen 
Pflege, Betreuung und Unterstützung an. Für unseren Be-
reich der PFLEGE und BETREUUNG suchen wir nach 
Vereinbarung eine/n

WohnbereichsleiterIn
FH/HF/AKP/DN2 oder gleichwertig 

anerkannte Ausbildung
80–100%

In dieser anspruchsvollen und vielseitigen Schlüsselfunk-
tion sind Sie, neben der Mitarbeit in der Pflege, haupt-
sächlich für die fachliche und personelle Führung des 
Pflegeteams verantwortlich.

Sie sind eine  kompetente und engagierte Persönlichkeit, 
die initiativ und aufgeschlossen über Geduld und Beharr-
lichkeit in der Verfolgung von Zielen verfügt. Sie suchen 
aus Überzeugung eine Aufgabe im Bereich der Langzeit-
pflege. Sie bringen  idealerweise mehrjährige Berufs- 
und Führungserfahrung mit. Sie sind belastbar, flexibel 
und lieben Ihren Beruf. Sie sind vertraut mit dem Bedarfs-
erhebungs-Instrument RAI/RUG oder bereit, sich entspre-
chend weiterzubilden. Ihre PC-Kenntnisse entsprechen 
dem Anforderungsprofil.

Sofern Sie in der gepflegten Umgebung des grössten 
Alterspflegeheimes in Riehen Ihre Fähigkeiten unter Be-
weis stellen wollen, senden Sie Ihr komplettes Dossier (mit 
Foto) an

Silvia Lorenz, Leiterin Pflege & Betreuung
Alterspflegeheim Humanitas
Inzlingerstrasse 230
4125 Riehen
oder elektronisch
lorenz@humanitas.ch R
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Praktikantin/Praktikant

Kulinarisch mitgestalten können Sie in den 

Gemeindeschulen von Bettingen und Riehen. Für 

die Mitarbeit in der Küche der Tagesstruktur

Niederholz (Kindergarten- und Primarschulstufe)

suchen wir ab 1. August 2014 (1 Jahr befristet)

eine/n

Praktikantin/Praktikanten 100%
(Arbeitszeit Mo–Fr während 40 Wochen)

Aufgabenbereich:

− Mithilfe bei der Zubereitung der Mahlzeiten für 
die Kinder und das Betreuungsteam

− Mithilfe im Hausdienst
− Mitgestaltung bei der Organisation von 

Anlässen und Küchenprojekten für Kinder

Voraussetzungen:

− Abschluss der obligatorischen Schule
− Zuverlässige und selbstständige Person
− Freude am Kochen
− Flair für Kinder und Jugendliche
− Verantwortungsbewusst
− Teamorientiert

Diese Stelle bietet eine spannende und 

abwechslungsreiche Aufgabe mit Einblick in die 

Arbeit einer Schulküche mit fachlicher Anleitung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post bis 

am 25. April 2014 an die Gemeindeverwaltung 

Riehen, Frau Nicole Martin, Fachbereich 

Personal, Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Herr 

Enrico Buser, Küchenleiter, Tel. 061 606 91 73 

oder Frau Suzanne Stolz, Tagesstrukturleiterin

Niederholz, Tel. 061 606 91 74.

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 

an den verschiedenen Standorten finden Sie auf 

unserer Homepage: www.riehen.ch 
R
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Praktikantinnen/Praktikanten

Betreuen und begleiten können Sie in den Gemeinde-

schulen von Bettingen und Riehen. Für die Mitarbeit in 

den Tagesstrukturen (Kindergarten- und 

Primarschulstufe) suchen wir ab 1. August 2014

(1 Jahr befristet)

Praktikantinnen und Praktikanten 100% 
(Arbeitszeit Mo–Fr während 40 Wochen)

Aufgabenbereich:

− Mithilfe bei der Betreuung der Kindergarten- und 
Primarschulkinder beim Mittagessen, in der 
Freizeitgestaltung und während der 
Hausaufgabenbetreuung

− Beteiligung an der Durchführung von sportlichen 
und kreativen Aktivitäten

− Mithilfe im Hausdienst

Voraussetzungen:

− Abschluss der obligatorischen Schule
− Zuverlässige und selbstständige Person
− Verantwortungsbewusst
− Engagement für die Kinder
− Teamorientiert

Diese Stellen bieten eine spannende und 

abwechslungsreiche Aufgabe mit Einblick in die 

Arbeit eines familienergänzenden, schulnahen 

Betreuungsangebots mit fachlicher Anleitung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post bis am

28. März 2014 an die Gemeindeverwaltung Riehen, 

Frau Nicole Martin, Fachbereich Personal, 

Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Frau 

Suzanne Stolz, Tagesstrukturleiterin Niederholz, 

Tel. 061 606 91 74 oder Frau Monika Vonder 

Mühll, Tagesstrukturleiterin Erlensträsschen, 

Tel. 061 645 97 88 (beide abwesend vom 1. bis

16. März 2014).

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 

an den verschiedenen Standorten finden Sie auf 

unserer Homepage: www.riehen.ch 
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  Samstag, den 22. März 2014 
  9:00 - 15:00 Uhr
  Dorfplatz und Rauracher Zentrum, Riehen
 
Die Märtplatz-Clique Basel ladet alle Buben zur 1. Lektion ein.

Komme bei uns vorbei und mache Deine ersten Versuche auf dem 
Piccolo oder auf der Trommel.

2 mal «Die 1. Lektion» in Riehen!
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Ehrliche und hilfs-
bereite Frau sucht 

Putzstelle
erledigt Einkäufe 
u. Bügelarbeiten

Telefon
0049 7621 16 50 02

Riehener Zeitung

Abonnieren 
auch Sie die …
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5 Reitschule Ludäscher Rümmingen b. Lörrach
Zwanglos reiten lernen auf unseren braven 
Ponys u. Pferden. Täglich Reitunterricht für 
Jung und Alt. Anmeldung und Info unter: 

www.reiterhof-ludaescher.de
oder Telefon 0049 7621 8 67 37

FN-anerkannte Reitschule für alle, 
die Spass am Reiten haben.



STRASSENSANIERUNG Die Grenzacherstrasse bekommt mehr Platz für Velofahrer und Fussgänger

Baubeginn an der Grenzacherstrasse
Ab Ende April wird die Grenz-
acherstrasse in Fahrtrichtung 
Basel gesperrt, bis Mitte 2015 
werden unter anderem die 
Fahrbahn verbreitert sowie 
neue Trottoirs und Velospuren 
eingerichtet.

Rolf Spriessler-Brander

Schon seit Jahren ist die Grenzacher-
strasse, die Basel dem Rhein entlang 
mit Grenzach-Wyhlen und Riehen 
verbindet, in einem sehr schlechten 
Zustand. «Der Restwert dieser Stras-
se ist gleich null. Der Belag weist 
 grosse Schäden auf, die Randab-
schlüsse lösen sich stellenweise schon 
von selbst auf», erläutert Projektleiter 
René Gärtner die drama tische Situa-
tion. Im Rahmen einer Totalsanie-
rung werden nun im Abschnitt zwi-
schen Allmendstrasse und Hörnli- 
allee (Grenzacher Zoll) gleich auch 
noch Werkleitungsarbeiten durchge-
führt, die Fahrbahn wird verbreitert, 
Richtung Stadt wird zwischen Hörn-
liallee und Landauer stras se neu 
rechtsseitig ein Velo streifen einge-
richtet und zwischen Allmendstrasse 
und Bettingerweg neu ein Trottoir ge-
baut, das die diversen Eingänge des 
dortigen Familiengartenareals er-
schliesst. «Bisher musste man, um die 
Zugangstore zu öffnen oder zu schlies-
sen, mit dem  Velo, womöglich noch 
mit Anhänger, im Strassenbereich 
halten, neu werden bei den Toren tra-
pezförmige Buchten geschaffen, wo 
kurz angehalten werden kann, ohne 
den übrigen Verkehr zu beeinträchti-
gen», erklärt Gärtner eine der ent-
scheidenden Verbesserungen.

Auch der Kreuzungsbereich beim 
Zoll wird neu gestaltet, durch Land-
abtretungen des Familiengartenare-
als ist nun dort mehr Platz vorhanden. 
Lösungen mit einem Kreisel oder 
 einer Ampelanlage hätten sich als 
 unrealistisch erwiesen, sagt René 

Gärtner, aber einiges verspreche man 
sich davon, dass der Bus in Fahrt-
richtung Basel neu eine Haltebucht 
erhalte und damit vom nachfolgen-
der Verkehr während dem Halt über-
holt werden könne. Der Bus Richtung 
Grenzach-Wyhlen beziehungsweise 

Yolanda Unger, dipl. Ernährungscoach

Selbständige Lizenzpartnerin von Vitalance 

Vitalyse Basel 
Innere Margarethenstrasse 10 | 4051 Basel 
Tel. 061 272 22 24 | www.vitalyse-basel.ch 
E-Mail: info@vitalyse-basel.ch

Weitere Praxis-Standorte: www.vitalyse.ch 

Yolanda Unger berät Sie persönlich und geht auf Ihre 
individuellen Bedürfnisse ein.

Schlank sein ist lernbar, richtig essen übrigens auch!
Vitalyse Praxis für Gewichtsreduktion und Ernährungscoaching - Ihr Coach, Yolanda Unger, unterstützt Sie persönlich

Fühlen Sie sich mit Vitalyse Basel wieder fit und profitieren Sie von mehr Lebensfreude und -qualität. 

Vitalyse Basel steht für ausgewogene, 
individuelle und persönlich betreute 
Ernährungsprogramme für Gewichts-
reduktion, Vitalität und Gesundheit. 
Vitalyse wird von Ärzten empfohlen. 
Die Ernährungsmethode wurde bereits 
im Jahre 1990 von der Firma Vitalance 
in Bern entwickelt, jahrelang getestet, 
verfeinert und perfektioniert.

Seit Juni 2013 hilft Yolanda Unger,  
Inhaberin der Vitalyse Praxis für Ernäh-
rungscoaching und Gewichtsreduktion 
in Basel, erfolgreich den „inneren Schwei-
nehund“ durch eine individuelle und 
persönliche Betreuung zu überwinden. 
Die Interessenten und Interessentinnen 
erfahren in einem kostenlosen, unver-
bindlichen Abklärungsgespräch, wie es 
möglich ist, das Wunschgewicht mit einer 
ausgewogenen gesunden Ernährung und 

individuell abgestimmtem Coaching zu 
erreichen - und für immer beizubehalten.

Essen soll Spass machen, kein schlechtes 
Gewissen – dies ist der Grundsatz von 
Vitalyse Basel!

Anstatt eine strenge Diät ohne Genuss 
und auf alles Gute zu verzichten, zeige 
ich Ihnen, wie Sie mit Freude und ohne 
schlechtes Gewissen essen und doch 
effizient abnehmen. Der Ursache des 
Problems auf den Grund gehen bedeutet, 
dass ich mit Ihnen zusammen das ver-
bessere, was zu Ihrem Übergewicht 
führte – Ihre Essgewohnheiten. Dazu 
brauchen Sie weder Ersatzmahlzeiten, 
Diätdrinks noch Appetitzügler einzuneh-
men! Vielmehr lernen Sie bei mir eine 
ausgewogene, auf ihre Bedürfnisse  
abgestimmte, vielseitige Ernährung im 

Alltag anzuwenden. Dadurch wird Ihr 
Stoffwechsel angeregt, so dass Sie 
durchschnittlich 0.8 Kilo pro Woche  
abnehmen. Der Erfolg wird dauerhaft 
sichergestellt, nämlich durch die drei  
Programm-Etappen: „Gewichtsabnahme“, 
„Stabilisierung“ und „Gewichtserhaltung“.

Professionelle & individuelle Betreuung!

Sie wissen bereits viel über gesunde  
Ernährung, haben aber nicht die Kraft, Ihr 
Wissen konsequent umzusetzen. Wenn 
Sie sich in dieser Situation befinden, hel-
fe ich Ihnen gerne. Dank individuellen 
und verständnisvollen Beratungen, die in 
regelmässigen Abständen erfolgen, ist 
es mir möglich, Ihren Erfolg zu steuern 
und auf Ihre persönlichen Bedürfnisse 
einzugehen. Das Resultat: Sie nehmen 
rationell ab und bleiben immer motiviert.

Unkomplizierte Durchführung!

Das Vitalyse-Ernährungsprogramm ist 
sehr einfach durchzuführen – auch für 
Berufstätige, Führungskräfte und sogar 
für Familien. Keine fixen Menüpläne, 
keine komplizierten Diätvorschriften, kein 
Kalorienzählen oder ständiges Abwägen. 
Die Auswahl der Nahrungsmittel ist gross 
und weitgehend frei. 

Kostenlos kennenlernen

Möchten Sie Ihre erfolglose Diätkarri-
ere beenden? Dann vereinbaren Sie 
unverzüglich einen Termin mit mir  
für ein kostenloses unverbindliches 
Abklärungsgespräch.
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Friedhof Hörnli halte hingegen auch 
zukünftig auf der Fahrbahn, sodass 
sich dahinter der Verkehr jeweils 
kurzzeitig staue und damit die Kreu-
zung für den Verkehr aus Richtung 
Deutschland freigebe. «Der Verkehr 
ist ein unberechenbares Phänomen, 

aber wir versprechen uns von diesen 
Mass nahmen im Zusammenspiel mit 
einer verbesserten Spurführung für 
Geradeausfahrende und Linksab-
bieger und einer Umplatzierung der 
Fussgängerstreifen einen flüssigeren 
Verkehr und mehr Übersichtlichkeit», 
so Gärtner.

Einbahnverkehr ab 28. April
Die Bauarbeiten beginnen am 

28. April. Ab dann wird die Grenz-
acherstrasse in Fahrtrichtung Basel 
gesperrt sein. Nur der Busbetrieb 
wird, mit einem Ampelbetrieb, auch 
Richtung Basel möglich sein. Und für 
Velofahrende und Fussgänger bleibt 
die Grenzacherstrasse während der 
ganzen Bauzeit auf der Rheinseite 
in beide Richtungen passierbar. Der 
übrige motorisierte Verkehr wird 
vom Grenzacher Zoll via Hörnli- 
allee, Kohlistieg, Rauracherstrasse 
und Bäumlihofstrasse umgeleitet. In 
Fahrtrichtung Riehen/Grenzach-
Wyhlen wird die Grenzacherstrasse 
während der gesamten Bauzeit, die 
voraussichtlich bis Juli 2015 dauert, 
offen bleiben.

«Während der gesamten Bauzeit 
an der Grenzacherstrasse wird die 
Achse Aeussere Baselstrasse – Rie-
henstrasse, wo auch umfangreiche 
Strassensanierungsarbeiten anste-
hen, für den Verkehr offen sein», 
 verspricht René Gärtner. Die beiden 
Projekte würden in gegenseitiger 
 Koordination durchgeführt. An der 
Riehenstrasse finden im Bereich der 
Tramwendeschlaufe Eglisee derzeit 
Vorarbeiten für das Projekt Riehen-
strasse – Aeussere Baselstrasse statt. 
Der dortige Veloweg entlang der 
Tramlinie 6 ist zwar gegenwärtig ge-
sperrt, der Autoverkehr ist von jenen 
Bauarbeiten aber nicht tangiert.

Blick vom Grenzacher Zoll auf den Abbiegebereich der Grenzacherstrasse in die Hörnliallee. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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Die RZ-Serie «Energie Riehen» 
wird unterstützt von:E-Mail-Briefkasten

Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Thema «Energie 
in Riehen»? Nutzen Sie den E-Mail-Briefkas ten energie@
riehen.ch, die Internetseite www.energiestadt-riehen.ch 
oder IWB-Energieberatung, Steinenvorstadt 14, 4051 Basel, 
Telefon 061 275 55 55, E-Mail: energieberatung@iwb.ch.

In Zukunft sind Fachleute im Bereich 
Energie und Energieeffizienz deutlich 
gefragter. Hintergrund dieser steigen-
den Nachfrage ist unter anderem die 
vom Bund beschlossene Energiestra-
tegie 2050.

Die Ziele dieser Energiestrategie 
lassen sich so zusammenfassen:

In einem ersten Schritt wird der 
Fokus auf den Gebäudebereich ge -
legt. Bis im Jahr 2020 sollen neue  
Gebäude möglichst energieautark 
sein und die Rate der Sanierungen  
bestehender Gebäude deutlich erhöht 
werden. Die Sanierungsrate beträgt 
heute 1% und soll auf 2% steigen. Ziel 
ist eine nachhaltige Reduktion des 
CO2-Ausstosses im Schweizer Gebäu-
depark.

Im Bereich Industrie und Dienst-
leistungen wird ein beträchtliches 
energetisches Einsparpotential prog-
nostiziert. Zum einen soll die Abwär-
me von Produktionsprozessen besser 
genutzt werden, zum andern soll die 
Energieeffizienz von Antriebsmoto-
ren und Produktionsanlagen verbes-
sert. Werden.

Im Bereich Mobilität soll der CO2-
Ausstoss über eine Effizienzsteige-
rung der Verbrennungsmotoren, die 
Ausweitung der Elektromobilität und 
die Förderung alternativer Treibstof-
fe und Antriebssysteme eingedämmt 
werden.

Bildungsinitiative
Der Massnahmenplan zur Ener-

giestrategie 2050 beinhaltet eine Bil-
dungsinitiative, die zum Ziel hat, 

Wissen und Können zur Verfügung  
zu haben, immer wieder Neues zu ler-
nen war und ist immer ein wichtiger 
Faktor für die individuelle Lebens-
qualität. Auch in der Gesellschaft be-
steht ein essentieller Bedarf, denn 
Bildung, Forschung und Innovation 
schaffen Ressourcen und beinhalten 
die Voraussetzungen, gegenwärtige 
und künftige Anforderungen lösungs-
orientiert angehen zu können.

Vor zehn Jahren stellte die Lokale 
Agenda 21 in Riehen die gelungene  
Aktion «Ussbildig bringt’s» auf die 
Beine. Gemeinsam mit den Betroffe-
nen konnte aufgezeigt werden, dass 
lokale Ausbildungsbetriebe ökologi-
sche, ökonomische und soziale Fak-
toren nachhaltiger Entwicklung för-
dern, erfolgreich gedeihen und 
dadurch der Gesellschaft ein Mehr-
wert erwächst.

In Bezug auf die Forderungen 
nachhaltiger Entwicklung muss sich 
Bildung heute kritisch betrachten las-
sen. In unserer komplexen Welt fallen 
durch technologische Rationalisie-

In einem Kurzinterview weist Daniel 
Brunner, Leiter Dienst Aus- und  
Weiterbildung beim Bundesamt für 
Energie (BFE), auf Zusammenhänge 
zwischen Energiepolitik und Ausbil-
dung hin:

RZ: Herr Brunner, wie wichtig ist die 
Aus- und Weiterbildung von Fachleu-
ten im Energiebereich für die Umset-
zung der Energiestrategie 2050?
Daniel Brunner: Die Energiestrategie 
2050 ist ein Generationenprojekt. 
Neue Technologien und effiziente 
Materialien sollen zusammen mit  
regulatorischen Anpassungen zur 
Senkung des Energiebedarfs und zur  
Substitution der fossilen Energieträ-
ger beitragen. Dies ist nur möglich  
mit gut ausgebildeten Fachkräften. 
Die kontinuierliche Aus- und Weiter-
bildung ist deshalb eine zentrale  
Voraussetzung für die Wirksamkeit 
der energiepolitischen Massnah-
men.

In welchen Bereichen fehlen die  
Fachkräfte?
Generell braucht es mehr Nachwuchs 
bei den Gebäudetechnikberufen, aber 
auch im Bereich Dach und Wand. Dies 
ist allgemein bekannt. In anderen Be-
reichen, wo weniger Fachkräfteman-
gel besteht, wird es darum gehen, die 
Kompetenzprofile der Ausbildungen 
anzupassen sowie Energie- und Res-
sourceneffizienz in Zukunft stärker 
zu thematisieren.

Energiewende und Ausbildung

Daniel Brunner Foto: zVg

Können demnach die frisch ausge-
bildeten Fachkräfte mit guten Be-
rufschancen rechnen?
Handwerker, Techniker und Ingeni-
eure haben seit Jahren gute Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt. Speziell ge-
fragt sind zudem Berufsleute, die  
beispielsweise in Gewerbebetrieben 
Verantwortung übernehmen und  
idealerweise noch über Zusatzkom-
petenzen in Energiefragen verfügen. 
Auch hier gilt: Die Energiewende 
hängt davon ab, ob es gelingt, genü-
gend Fachleute für die energierele-
vanten Berufsfelder aus- und weiter-
zubilden.

Achtung Umbau – das Arbeitsbild 
wandelt sich. Foto: Caroline Schachenmann

Bildung – wozu überhaupt?

rungen immer mehr Arbeitsplätze 
weg. Der Bedarf an menschlicher Ar-
beitskraft nimmt in vielen Bereichen 
ab. Immer weniger können gut Ausge-
bildete mit einer erfüllenden Arbeits-
stelle rechnen. Angesichts dieser Situa-
tion erstaunt es nicht, dass sich das 
formale Bildungssystem im Umbruch 
befindet und nach tragfähigen Lösun-
gen gesucht wird. Vermutlich muss 

Bildung in Zukunft noch vermehrt 
Szenarien lebenslangen Lernens ein-
berechnen und konkret zu Kompe-
tenzen persönlicher Mündigkeit und 
Selbstbestimmung führen. Dafür sind 
neben der formalen Bildung – das sind 
die institutionalisierten, hierarchisch 
gegliederten und meist öffentlich an-
erkannten Strukturen – weitere For-
men verbindlich einzubeziehen. Zu 
denken ist an den Bereich der soge-
nannten non-formalen Bildung, das 
ist gezieltes selbstgesteuertes Lernen 
in unterschiedlichen Arrangements 
ausserhalb der formalen Institutio-
nen, mit offenem Zugang und deutli-
chen Elementen von Freiwilligkeit. 
Ein noch weiterer Begriff ist die infor-
melle Bildung, welche das Lernen in 
alltäglichen Situationen bezeichnet, 
beabsichtigtes Lernen durch Miter-
leben, Nachahmen, «learning by do-
ing». Umfassende nachhaltige Bil-
dung wird immer alle drei genannten 
Elemente zu berücksichtigen wissen.

Caroline Schachenmann, 
Lokale Agenda 21 Riehen

Aus- und Weiterbildungen im Energiebereich
mehr Fachkräfte in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare 
Energien zu rekrutieren. So sollen in 
der Gebäudebranche und Industrie 
sowie im Energieversorgungs- und 
Dienstleistungssektor Berufsausbil-
dungen gefördert werden. Zudem hat 
die Bildungsinitiative das Ziel, techni-
sche Entwicklungen und neue Tech-
nologien möglichst rasch im Markt 
einzuführen. Der Bund will ab 2014 
bis vorläufig 2020 jährlich rund 7 Mil-
lionen Franken in die Bildung im 
Energiebereich investieren (siehe 
auch das Interview mit Daniel Brun-
ner vom BFE).

An dieser Stelle muss erwähnt  
werden, dass im Energiebereich ver-
hältnismässig wenige Frauen arbei-
ten. Es wäre wünschenswert, wenn 
Frauen vermehrt für das Thema Ener-
gie begeistert werden könnten. Die 
teilweise bestehenden Berührungs-
ängste bezüglich technischer Aspekte 
stellen sich oft als unbegründet her-
aus.

Wer wird wo gefragt sein
Um diese Ziele zu erreichen, 

braucht es einerseits Baufachleute 
und Gebäudetechniker, die im Ge-
bäudebereich energetisches Sanie-
rungspotential erkennen und Sanie-
rungen durchführen sowie Neubau- 
ten mit der dazugehörigen Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimatechnik ener-
gieautark gestalten. Im Bereich Ener-
gieeffizienz sind Techniker auch für 
Unternehmen relevant. Im Gebiet der 
Sonnenenergienutzung werden ver-
mehrt Fachkräfte nachgefragt. Spe-
zialisten dieser Branche sind Solar-
teure, die Solaranlagen installieren 
und warten.

Für die Planung von Bau- und Effi-
zienzprojekten braucht es Ingenieure 
in Beratungs- und Architekturbüros. 
Als Generalisten mit breitem Fach-
wissen gelten die Energieberater.  
Diese Berufsgruppe arbeitet selbst-
ständig in Planungs- und Beratungs-
büros oder in den kantonalen Ener-
gieberatungen. Auch die Energiever- 
sorgungsunternehmen werden in den 
Prozess der Energiestrategie 2050  
eingebunden und beschäftigen im-
mer mehr dieser Fachleute. 

Nachhaltigkeitsstrategien sind 
heute für die meisten Unternehmen 
unerlässlich oder von Gesetzes wegen 
vorgeschrieben. In der Planung und 
Umsetzung solcher Strategien sind 
Spezialisten mit breitem Fachwissen 
gefragt. Verschiedene Hochschulen 
lassen hierzu das Thema Energie in 
umweltspezifische Studiengänge ein-
fliessen. Energiefachleute mit Hoch-
schulabschluss arbeiten zudem in  
öffentlichen Ämtern des Bundes und 
der Kantone oder in einer energie-

spezifischen Organisation des Bun-
des, wie EnergieSchweiz, EnAW oder 
der Stiftung KEV. Auch in der Ent-
wicklung von effizienten Technologi-
en in öffentlichen oder privatwirt-
schaftlichen Forschungsprogrammen 
und -projekten sind wissenschaft-
liche Mitarbeiter mit Hochschulab-
schluss gefragt.

Ausbildungsangebot
Aufbauend auf der beruflichen 

Grundausbildung der Berufslehre 
existiert eine Vielzahl an Kurzschu-
lungen und Weiterbildungen. Sie 
richten sich an Leute aus der Praxis 
und dauern meist einen halben bis  
zu einem Tag. 

Vertieftes Wissen können sich Be-
rufsleute in Nachdiplomstudiengän-
gen, Diplomausbildungen und über 
ein CAS (Certificat of Advanced Stu-
dies) aneignen. Hierbei kann vor-
handenes Wissen in einem bestimm-
ten Bereich erweitert werden. Die 
Dauer solcher Ausbildungen reicht 
von fünf Tagen bis zu einem Jahr. 

Meist sind solche Kurse berufsbeglei-
tend organisiert.

Ab Oktober 2014 bietet der VSE 
(Verband Schweizerischer Elektrizi-
tätsunternehmen) eine neue Ausbil-
dung zum eidg. Dipl. Energie- und 
Effizienzberater an. Dieser Studien-
gang richtet sich an Personen, die  
eine technische Ausbildung mit eidg. 
anerkanntem Abschluss (BP, HFP, 
ETH oder FH) vorweisen können und 
über Berufs- und Praxiserfahrung, 
vorzugsweise im Energiebereich, ver-
fügen. 

An Hochschulen werden verschie-
denste Studiengänge im Bereich  
Umwelt und Energie angeboten, die 
mit einem «Bachelor of Applied Sci-
ence» abgeschlossen werden. Hierfür 
braucht man eine Matur oder Grund-
ausbildung mit Berufsmatur. Die 
Dauer dieser Ausbildungen beträgt in 
Vollzeit drei Jahre.

Als Einstieg in ein neues Berufs -
feld eignen sich Praktikumsstellen, 
die von verschiedenen Organisatio-
nen und Unternehmen, wie bei-

spielsweise der IWB Energieberatung, 
ange boten werden.

Wer sich noch weiterbilden und 
spezialisieren will, dem stehen Mas-
terstudiengänge (MAS Master of Ad-
vanced Studies) zur Auswahl. Zuge-
lassen wird, wer einen Bachelor 
vorweisen kann oder über ein DAS 
(Diploma of Advanced Studies) ver-
fügt. Diese DAS werden für zwei  
oder drei erlangte CAS vergeben. Ein 
MAS kann im Vollzeitstudium in ein 
bis zwei Jahren erlangt werden, es  
stehen jedoch individuelle Teilzeit-
modelle zur Auswahl.

Detaillierte Informationen zu den 
Ausbildungen und Zulassungen ent-
nehmen Sie den Links im Kasten  
«Ausbildungen». Unter dem Link  
http://www.energieschweiz.ch -> Ru-
brik: Bildungsinitiative «Weiterbil-
dung im Energiebereich» finden Sie 
eine detaillierte Zusammenstellung 
zum Bildungsangebot und den An-
bietern der Ausbildungen im Energie-
bereich.

Anek Dürig, IWB

Ausbildungen
Ausbildungen im Energiesektor:

Kurzausbildungen:
http://www.swisspower.ch 
http://www.forumenergie.ch
http://www.energho.ch/de 
http://www.wwf.ch/de 

Nachdiplom, Fachausweis:
http://www.gbssg.ch
http://www.zbw.ch
http://www.suissetec.ch
http://www.polybau.ch
http://www.sia.ch
http://www.sanu.ch
http://www.sfb.ch

neuer Studiengang eidg. 
dipl. Energie- und Effizienzberater:
http://www.strom.ch

Hochschulen:
http://www.zhaw.ch
http://www.fhnw.ch
http://www.hes-so.ch
http://www.hsr.ch
https://www.ethz.ch
http://www.hslu.ch

Schöne und vielseitige Berufsaussichten im Energiebereich. Foto: © thinkstock, Catherine Yeulet
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TERRE DES HOMMES Orangenaktion im Webergässchen

Hilfe, die Früchte trägt
rz. In der Region Basel setzen sich 
morgen Samstag Freiwillige des 
Kinderhilfswerks Terre des hommes 
(Tdh) fü r die Gesundheit von Kindern 
ein. Die traditionelle Orangenaktion, 
bereits seit mehr als 50 Jahren etab-
liert, kommt der Behandlung von 
mangelernährten und kranken Kin-
dern zugute.

Die Tdh-Freiwilligengruppe Basel 
engagiert sich auch heuer und ist mit 
Ständen in der Region vor Ort – unter 
anderem von 9 bis 15 Uhr im Webergäs-
schen in Riehen. Wer zu einer Orange 
greift, bewirkt Grosses: Bereits mit der 
Spende von drei Franken pro Orange 
kann einem Kind im Weltsü den eine 
medizinische Untersuchung ermög-
licht werden. Letztes Jahr kamen in 
der ganzen Schweiz ü ber 850’000 
Franken zusammen.

Der gesamte Erlös der Aktion fliesst 
in die Gesundheitsprojekte von Terre 
des hommes, mit denen jedes Jahr 
700’000 Kinder und ihre Familien 
unterstü tzt werden. Tdh setzt sich in 
18 Ländern fü r den Kampf gegen die 
Mangelernährung von Kindern ein, 
betreut schwangere Frauen, sichert 
die Trinkwasserversorgung sowie die 
sanitären Einrichtungen und verbes-
sert die hygienischen Verhältnisse. 

Ausserdem fliesst das gesammelte 
Geld auch in die Schweiz: Mit dem er-
folgreichen Projekt «Medizinische 
Spezialbehandlungen» engagiert sich 
Terre des hommes dafü r, dass Kinder 
mit lebensbedrohenden Leiden, de-
nen in ihren Heimatländern nicht ge-
holfen werden kann, in Schweizer Spi-
tälern operiert, gepflegt und betreut 
werden können. 

FOTOSCHAU Andi Meier zeigt eine beeindruckende Beamershow über Afrika

«Auf Fotopirsch durch Namibia»
rz. Auch in diesem Jahr lädt die Gesell-
schaft für Vogelkunde- und Vogel-
schutz Riehen nach ihrer Generalver-
sammlung zu einem öffentlichen 
Vortrag ein. Für diese Veranstaltung 
konnte einmal mehr der in unserer 
Gemeinde aufgewachsene Tier-Doku-
mentarfilmer Andi Meier gewonnen 
werden. Der bekannte Riehener Fil-
memacher wird den Besuchern aber 
für einmal nicht einen Film, sondern 
eine Beamershow präsentieren.

Während zweieinhalb Monaten 
durchstreifte Andi Meier auf eigene 
Faust einige interessante Gebiete Na-
mibias. Dieses Land ist etwa zwanzig 
Mal so gross wie die Schweiz, jedoch 
mit lediglich 2,1 Millionen Einwoh-
nern sehr dünn besiedelt. Deshalb 
besteht dieser Staat am südlichen Zip-
fel Afrikas weitgehend aus ursprüng-
licher Wildnis. Namibia ist ein Land 
der Kontraste: Sandwüsten im Süden, 
spektakuläre Gebirgswelt im zentra-
len Teil sowie unendliche Savannen 
und Feuchtgebiete im Norden.

Die «Big Five» sind dabei 
Andi Meier hat versucht, dieses 

Land auf eine etwas andere Art foto-
grafisch zu dokumentieren. So ver-
suchte er unter anderem die vielfälti-
ge Vogelwelt, interessante Reptilien 
und Insekten, aber auch die Flora in 
Bildern festzuhalten. Natürlich fehlen 
aber die «Klassiker» wie die «Big Five» 
(Elefant, Nashorn, Büffel, Löwe, Leo-
pard) ebenso wenig wie kleinere Säu-
getiere, die von vielen Namibiareisen-
den gerne übersehen werden. Tage 
langes Ansitzen an Wasserstellen und 
Pirsch zu Fuss ermöglichte einen 
hautnahen Einblick in Namibias Na-
tur mit einigen bemerkenswerten Bil-
dern. Erleben Sie eine fotografische 

Reise mit zum Teil preisgekrönten Bil-
dern durch eines der wohl ursprüng-
lichsten und tierreichsten Länder der 
Welt. Die Gesellschaft für Vogelkunde 

und Vogelschutz Riehen lädt alle Inte-
ressierten zur Vorführung dieser si-
cher einzigartigen Bildergalerie ein. 
Diese findet statt am Freitag, 28. März, 

um 20.15 Uhr im Haus der Vereine (Ba-
selstrasse 43, Eingang Erlensträss-
chen). Die Veranstaltung ist öffent-
lich. Eintritt frei.

LESERBRIEFE

Sie fahren trotzdem 
durch Riehen ...
Verwundert las ich die letzte Ausgabe 
der Riehener Zeitung. War das wirk-
lich dasselbe Blatt, das vor wenigen 
Wochen noch zwei Seiten voll mit 
Leserbriefen hatte? Hat sich die Welt 
geändert und gibt es nichts mehr 
zum Mitteilen? Ein einziger Leserbrief 
war zu lesen und dabei haben wir 
doch keine Sommerflaute. Da hoffe 
ich doch sehr, dass bei all den ge-
wählten Politikern jetzt nicht die Luft 
draussen ist, sondern dass sie die 
durchs Nichtschreiben gesparte Zeit 
nun nutzen, um sich den aktuellen 
Themen zuzuwenden, wie etwa dem 
Verkehrskonzept «Macht aus Riehen 
ein Museum». 

Ob es wirklich am «Gewohnheits-
tier» liegt, vermag ich nicht zu beurtei-
len. Doch wieso sollen die Schweizer, 
die billig in Deutschland einkaufen 
wollen, nun durch den Zoll bei Weil 
fahren, der auch verstopft ist? Nur um 
die Riehener zu entlasten? Sie werden 
auch weiterhin durch Riehen fahren 
– 30er-Zone hin oder her. Und wir in 
Riehen haben dann einfach einen 
längeren Stau und dü rfen unter dem 
Einkaufstourismus mitleiden.

Markus Grob Pantaleoni, Riehen, 
Präsident EDU Riehen

Nadelöhr erstickt 
Individualverkehr
Diese kantonal zwangsverordnete 
Umgestaltung der Lörracherstrasse 
stranguliert den täglichen Durch-
gangsverkehr von Basel ins Wiesental 
und umgekehrt. Mit diesen unattrak-
tiven Massnahmen gegen den moto-
risierten Individualverkehr ist vor-
programmiert, dass auf der Strecke 
zwischen Basel und dem benachbar-
ten Wiesental die Verkehrsstaus auf 
der Hauptzufahrtsstrasse zunehmen 
werden.

Wenigen Verkehrsteilnehmern wird 
es in den Sinn kommen, von Basel 
und vom Wiesental herkommend den 
Umweg ü ber die Zollfreistrasse zu 
nehmen. Diese Strasse entlastet ledig-
lich den motorisierten Verkehr via 
Tü llingen. Verkehrstechnisch ist es 
völlig unverständlich, dass das kan-
tonale (Ver-)Planungsamt eine Haupt-
verkehrsachse (Wiesental–Basel und 
umgekehrt) mit solch schikanieren-
den Verkehrsmassnahmen (31,2 Mil-
lionen Franken, 26‘000 Franken per 
Laufmeter) radikal umbauen will. 
Eine kostengü nstigere Sanierung 
dieses Abschnitts mit den entspre-
chenden Verkehrssicherheitsmass-
nahmen wü rden da genü gen.

Leider hat die betroffene Bevölke-
rung von Riehen zu diesem kantonal 
diktierten, wahnwitzigen 31-Millio-
nen-Projekt ü berhaupt nichts zu sa-
gen gehabt. Es bleibt nur zu hoffen, 
dass der neugewählte Gemeinderat 
sich diesem absurden Projekt mit 
sachlich fundierten Argumenten an-
nimmt.

Egidio Cattola, Riehen

In der Skischule
Episode 6

mh. Das Schönste an Skiferien ist, dass man seine 
Zwerge – sobald sie einigermassen gerade laufen 
können – in die Skischule geben kann. Das bedeu-
tet, dass sie nicht nur etwas lernen, sondern auch 
während zwei Stunden von anderen bespasst 
werden und abends todmüde und mit Indianer-
bemalung im Gesicht ins Bett fallen. 

Denn die Skischulen heutzutage sind 
wahre Fun-Parks. Es gibt einen Zauberteppich 
(ein Förderband, das die Kleinsten bequem 
wieder die drei Meter hochtransportiert), far-
bige Sitzkissen in Tierform, Schneekarussells 
und tanzende Maskottchen in übergrossen 
Kostümen. Der Hintergrund-Sound (Schni-
Schna-Schnappi) sorgt für Stimmung – und 
übertönt im Notfall auch mal ein Zwergenge-
plärre. Kurz: Skifahren lernen ist Spass. Denn 
zufriedene Kinder sind zufriedene Eltern. 
Und bei denen sitzt das Portemonnaie be-
kanntlich immer etwas lockerer. 

Voller Vorfreude machten wir uns also auch 
dieses Jahr wieder auf den Weg, um unsere 

Zwergenprinzessinnen einzuschreiben. Mein 
Blick schweifte bereits hinüber zur Sonnenter-
rasse des Cafés, wo die Liegestühle warteten. 
Zwei Stunden Zeit zum Lesen – welch ein Lu-
xus! Doch dann machte uns Zwergelinchen 
einen Strich durch die Rechnung. Nein, sie 
wollte nicht alleine da bleiben, auf kei-
nen Fall! Erbsengrosse Tränen kul-
lerten ihr übers Gesicht und 
nicht einmal die einfühlsa-
me Skilehrerin konnte hel-
fen. Gut, das hiess dann 
wohl Entspannung im 
Schichtbetrieb. Ich blieb 
da, während Zwergen-
vater ins Café ging. 
Morgen würden wir es 
umgekehrt machen. 

Seufzend liess ich 
mich auf einem Gum-
miwürfel nieder und be-
mitleidete mich selbst. 
Zwei Stunden im Schatten 
herumsitzen! Doch schon 
bald begriff ich, dass es 
hier ganz und gar nicht 

langweilig werden würde. Anstatt den drei-
jährigen Akrobaten musste man einfach nur 
ihren Eltern zusehen. Es war wunderbar, wie 
sich auf dieser Bühne verschiedene Eltern-
Typen zu entfalten begannen. Die Show eröff-
nete der Papa, Mitte Vierzig, Bierbauch, der 

alles versuchte, um von der hübschen 
blonden Lehrerin seiner Tochter 

beachtet zu werden. Da es ein-
fach nicht klappen wollte, 

begann er irgendwann, zu 
den Kinderdisco-Klassikern 

mitzutanzen und (noch 
schlimmer!) mitzusin-
gen. Als dann das «Yeee-
haaa!» als Zwischenruf 
kam, musste ich defini-
tiv anderswo hinsehen. 

Mein Blick fiel auf die 
Super-Mamas. Das waren 

die mit den Trinkfläsch-
chen, die sie ihren Zwer-

gen nach jeder Abfahrt (also 
alle fünf Minuten) fürsorg-

lich in den Mund steckten. 
Eine lief jeweils noch neben 

dem Zauberteppich her und versorgte ihr 
Kleines mit Apfelschnitzen. Herrlich! Am bes-
ten gefielen mir aber die Alles-Kontrollierer: 
Sie duldeten nie mehr als einen Meter Entfer-
nung zwischen sich und ihrem Zwerg. Sie 
rannten nebenher, während die Kleinen run-
terrutschten, überholten dann auf der Zielge-
raden, um unten mit ausgebreiteten Armen 
jubelnd bereitzustehen. Natürlich gab es 
auch noch die Hier-ist-mein-Kind-ich-bin-
dann-mal-weg-Eltern, aber die konnte man 
nicht beobachten. Und irgendwie beneidete 
ich sie auch nicht mehr. Das hier war viel, viel 
lustiger als Lesen!

Eltern haben es nicht immer einfach. Denn 
im Land, wo die Zwerge regieren, gelten 
besondere Regeln. Ob sie die jemals verste-
hen lernen? Unwahrscheinlich. Aber es zu 
versuchen, ist wunderbar! 

Aus dem Tagebuch einer Riehener Zwer-
genmutter …

www.wodiezwergeregieren.com

Freiwillige der Region Basel engagieren sich morgen fü r Kinder in Not – 
auch in Riehen. Foto: zVg Terre des hommes

Gut getarnt lauert dieser namibische Taggecko auf Beute.

Verspielte «weisse Elefanten» im Etosha Nationalpark. Fotos: Andi Meier

Namibias Vogelwelt ist vielfältig 
und bunt: Buntastrild.
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WOHNUNGSMARKT

Staatlich anerkanntes Hilfswerk

Wahre Schatztruhe
Vielfältiges Angebot anWaren!

› Gratisabholdienst
und Warenannahme
fürWiederverkäufliches

› Räumungen und
Entsorgungen
zu fairen Preisen

Weitere HIOB Brockenstube
Münchenstein, Birseckstr. 62
Tel. 061 411 89 88

12
4

Brockenstube Basel
Klybeckstr. 91, Tel. 061 683 23 60
www.hiob.ch, basel@hiob.ch

Wahre Schatztruhe

Weitere HIOB Brockenstube
Münchenstein, Birseckstr. 62
Tel. 061 411 89 88

Brockenstube Basel
Klybeckstr. 91, Tel. 061 683 23 60
www.hiob.ch, basel@hiob.ch
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 IN RIEHEN SIND WIR

 ZUHAUSE.
www.reales.ch
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Raum zum Leben.

trimag Treuhand-Immobilien AG
Postfach | CH-4009 Basel | www.trimag.ch

mit uns schafft

Mehrwert für alle.

Die Zusammenarbeit
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Wir vermieten nach Vereinbarung
Im Niederholzboden, Riehen
eine moderne, grosse

4-Zimmer-Dachwohnung
im 2. OG ca. 135 m² 

moderne Küche, Bad/Dusche/WC
sep. WC, Hauswirtschaftsraum im UG
Galerie, Balkon nach Süden

Mietzins: Fr. 2750.– inkl. NK

Gerne zeigen wir Ihnen die Wohnung.
Wir sind erreichbar unter  
Tel. 061 278 91 48 oder www.deck.ch
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Wir übernehmen 
Garten-/Baumfäll-

Arbeiten
zuverlässig, sauber und 

preisgünstig.
Gerne beraten wir Sie!

Kontakt: 0049 171 540 34 85
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Adresse Im Steinenmüller 2
4142 Münchenstein, Schweiz

Im Steinenmüller 2, 4142 Münchenstein - Google Maps https://maps.google.com/maps?f=q&source=embed&hl=de&...

1 von 1 04.02.14 09:11

Im Steinenmüller

Em
il 

Fr
ey

-S
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e

im Steinenmüller

Tram 11
«Spengler»

Tram 11
«Loogstr.»

Basel

Reinach

Ladenneueröffnung
Do. 27. und Fr. 28. März 2014
Im Steinenmüller 2
4142 Münchenstein

Sie sind herzlich eingeladen.
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Ferienwohnung Thunersee BE

2-Zimmer-Wohnung
möbliert, oberhalb Gunten 

zu 50 Prozent des Jahres (anteilig 
nach Absprache) zu vermieten.
Kontakt: 0049 7621 4 22 89 93, 
a1holidaystudio@outlook.com R
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Kellerflohmarkt in der WG Vogelbach

Samstag, 29., und Sonntag, 30. März, 
jeweils von 13 bis 17 Uhr, Kellerge-
schoss, Friedhofweg 60/50, Zugang 
vom Trottoir. Familien verkaufen 
günstig Kinderkleider, Spielzeug und 
Haushaltswaren. R
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Wir sagen JA zur Neugestaltung  
des Dorfzentrums Riehen
Komitee-Ausschuss: Blattner Jürg, Bothe Dominik, Burri Christian,  Brüderlin 
Rolf, Cenci Andreas, Engeler-Ohnemus Roland, Hazenkamp  Marianne, 
 Kaufmann Christine, Keller Priska, Mayer-Hirt Rosmarie,  Merkle-Zäch Silvia, 
Sollberger Jürg, Zangger Thomas, Zinkernagel Peter

Komitee-Mitglieder: Aeschbach Daniel, Baertschi Hans-Rudolf, Biondi Mario, 
 Böckel Cordula, Buess Pierre, Fankhauser Beat, Gloor  Christoph B., 
Graham-Siegenthaler Barbara, Griss Christian, Grossenbacher Thomas,  Gysel 
Matthias,  Hettesheimer Astrid, Hettich Daniel, HGR Handels- und Gewerbeverein 
Riehen, Hofer Salome,  Hoffmann Jan Felix, Huber Patrick,  Jenni-Egger Marlies, 
Kamm René,  Keller  Eugen, Kohler Ruth, Künzi Andreas, Leschhorn Martin, 
Leuenberger Andres F.,  Lötscher Roland, Lüthi Hans Rudolf, Marti Thomas, 
Mazzotti Sasha, Merkle  Clemens, Morger Meinrad, Moor David, Mühlemann 
Thomas, Oehen Heinz, Pfleiderer Andrea, Ponacz Philipp, Puskas Tivadar, 
 Reinhard Franziska,  Schachenmann Caroline, Schotland Philip, Schultheiss 
Martin, Schulz Heiderose, Schweizer Gaston, Spring Paul, Strahm Thomas, 
Strobel Martin, Tereh Andreas, Thomann Stefanie, Toffol Jürg, Vogel Guido, 
VRD Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte, Wenger Ruedi, Weissen André, 
Widmer-Huber ThomasJA zum Dorfzentrum

zum Einkaufen
zu den Parkplätzen
zu Riehen Komitee JA zum Dorfzentrum | Kornfeldstrasse 66, 4125 Riehen

Spendenkonto: IBAN: CH1408440691760300100 | www.riehen.ch/dorfzentrum

Zu vermieten per 1. Mai oder nach 
 Ver einbarung in Riehen, Schützenrain-
weg, ruhige Lage

1½-Zimmer-Wohnung 
ca. 38 m2

im 2. OG, Zimmer Parkett, moderne Küche 
und Bad, grosser Balkon, Wandschrank im 
Gang, Lift, Kellerabteil, an ruhige Einzel-
person, NR, Fr. 795.–/ NK a conto Fr. 125.–

Telefon 061 641 19 22
R
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1.	 Hans	Georg	Schaub,
	 Peter	Pauwels-Stöckli	
	 Fasnachtsdienstag
	 Kinderbilderbuch	|	Literaturwerkstatt

2.	 Petra	Wüst
	 Sei	frech,	wild	und	wunderbar		
	 Lebenshilfe	|	Orell	Füssli	Verlag

3.	 Wolfgang	Koydl
	 Die	Besserkönner.	Was	die	
	 Schweiz	so	besonders	macht
	 Politik	|	Orell	Füssli	Verlag

	 	 	 4.	 Guide	Michelin
	 	 	 	 France	2014	
	 	 	 	 Hotel	&	Restaurantführer	|	
	 	 	 	 Michelin

5.	 Roger	Schawinski
	 Wer	bin	ich?
	 Biografie	|	Kein	&	Aber	Verlag

6.	 Jens	Korte
	 Rettet	die	Wall	Street	–	Warum	
	 wir	die	Zocker	brauchen	
	 Wirtschaft	|	Orell	Füssli	Verlag

7.	 Roberto	Saviano
	 Zero	Zero	Zero.	
	 Wie	Kokain	die	Welt	beherrscht
	 Politik	|	Hanser	Verlag

8.	 Lukas	Straumann
	 Raubzug	auf	den	Regenwald.		
	 Auf	den	Spuren	der	
	 Malaysischen	Holzmafia
	 Politik	|	Salis	Verlag

9.	 Jörn	Leonhard
	 Die	Büchse	der	Pandora.	
	 Geschichte	des	Ersten	Weltkriegs
	 Geschichte	|	C.	H.	Beck	Verlag

10.	 Micheline	Calmy-Rey
	 Die	Schweiz,	die	ich	uns	wünsche
	 Politik	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Alex	Capus
	 Mein	Nachbar	Urs.	
	 Geschichten	aus	der	Kleinstadt
	 Erzählungen	|	Hanser	Verlag

2.	 Martin	Suter
	 Allmen	und	die
	 verschwundene	Maria
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

3.	 Michèle	Sandrin
	 In	Basel	ist	die	Göttin	los
	 Krimi	|	Emons	Verlag

4.	 Frank	Schätzing
	 Breaking	News
	 Krimi	|	Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

	 	 	 5.	 Lukas	Bärfuss
	 	 	 	 Koala
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Wallstein	Verlag

6.	 Max	Frisch
	 Aus	dem	Berliner	
	 Journal
	 Aufzeichnungen	|	Suhrkamp	Verlag

7.	 Haruki	Murakami
	 Die	Pilgerreise	
	 des	farblosen	Herrn	Tazaki
	 Roman	|	Dumont	Verlag

8.	 Jürg	Schubiger
	 Nicht	Schwindelfrei
	 Roman	|	Haymon	Verlag

9.	 Michel	Bussi
	 Das Mädchen	mit	den	
	 blauen	Augen
	 Roman	|	Rütten	&	Loening	Verlag

10.	 John	Grisham
	 Die	Erbin
	 Krimi	|	Heyne	Verlag
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Zu vermieten  
im Zentrum von Riehen
(Rössligasse 2, 1. Stock,  
Südseite/Schopfgässchen)

2-Zimmer-Wohnung
mit Küche, Bad, ca. 54 m2

+ Dachgarten-Terrasse, 
Parkett, Lift etc.
Miete Fr. 1200.– + NK.
Telefon 061 721 34 54 
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Wohngenossenschaft in Riehen 
vermietet auf 1. Juni 2014

2-Zi-Wohnung 
Miete inkl. NK. Fr. 855.–
Offerte: Postfach 28, Riehen 1 R
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Zu vermieten per 1. April 2014
oder nach Vereinbarung.

Einstellplatz in Tiefgarage 
Morystrasse 21, 4125 Riehen.
CHF 151.–
Anfragen an:
Schweiz. Blindenhund
Irene Schlatter, Tel. 044 317 90 00
oder irene.schlatter@blind.ch R
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RESTAURANT DRESSURVEREIN
gutbürgerliche Küche zu moderaten Preisen

offen von Mittwoch bis Sonntag von 10 bis ca. 22.30 Uhr
geeignet für Anlässe, auch sonntags

grosse, gedeckte Gartenwirtschaft

Das Wirtepaar, Bea und Hans Albertin, freut sich auf Ihren Besuch

Landauerstrasse 79, 4058 Basel
ab Grenzacherstrasse (Höhe Kiosk beim Kraftwerk)  

signalisiert mit «Hundeschule», genügend eigene Parkplätze

Telefon 061 601 54 10      www.dressurverein.ch

DRESSURVEREIN BASEL
SEKTION DER S.K.G. SEIT 1928
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Mit Fachwissen und Erfahrung
Ein gepflegter Garten weckt die Vorfreude auf den Früh-
ling. Deshalb ist jetzt die Zeit, den Garten aus dem Winter-
schlaf zu holen. Die VIVA Gartenbau AG bietet alle nötigen 
Dienstleistungen an. Unter anderem sind dies Mähen und 
Vertikutieren von Rasen, Neuanlage, Bepflanzung, Pflege 
und Jäten von Beeten und Rabatten, Rosenpflege, Schnitt 
und Pflege von Obst- und Zierbäumen, von Sträuchern, 
Stauden und Hecken. Gerade der Baumschnitt erfordert 
viel Fachwissen und Erfahrung. Auch das sichere Hantie-
ren mit Leitern, Baumscheren und Sägen sollte gelernt sein. 
Die Fachleute der VIVA Gartenbau AG übernehmen diese 
Arbeit gerne. Manchmal kommt man als Besitzerin oder 
Besitzer einer Liegenschaft auch nicht darum herum, Bäu-
me zu fällen. VIVA Gartenbau AG verfügt über Fachleute, 
Material und Erfahrung, um Bäume auch unter schwieri-
gen Bedingungen zu entfernen.

Ausserdem plant und baut die  VIVA Gartenbau AG kom-
plette Gärten und Schwimmteiche. Schwimmteiche sind 

Teichanlage und Schwimmbad zugleich. Sie erlauben es, in 
natürlicher Umgebung und in sauberem Wasser ohne che-
mische Reinigungsmittel zu schwimmen. Mit dem biolo-
gischen Reinigungssystem von BioNova können Badetei-
che ebenfalls in kleineren Gärten angelegt werden. 
Selbstverständlich plant und baut  VIVA Gartenbau AG 
auch herkömm liche Swimming-Pools, Gartenteiche und 
Biotope.

VIVA Gartenbau AG
Schäferstrasse 70, 4125 Riehen
www.viva-gartenbau.ch

VIVA Gartenbau AG
Schäferstrasse 70
4125 Riehen
Tel. 061 601 44 55
Fax 061 302 99 07
mail@viva-gartenbau.ch
www.viva-gartenbau.ch

Der Baumschnitt  erfordert 
viel Fachwissen und 
 Erfahrung.  
Das sichere Hantieren mit 
Leitern, Baumscheren und 
Sägen sollte gelernt sein. 
Manchmal kommt man als 
Besitzerin oder Besitzer 
einer Liegenschaft auch 
nicht darum herum, Bäume 
zu fällen.  
Wir verfügen über 
Fach leute, Material und 
Er fahrung, um Bäume 
auch unter schwierigen 
 Bedingungen zu entfernen.

Viva Gartenbau –
Baumpflege,  
aber sicher!
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Schatten in seiner schönsten Form 
von Storen Fust AG
Besuchen Sie die Sonnen- und Wetterschutz-Ausstellung!

Ihre Terrasse wird zu Ihrem Lieblingsplatz mit einem schönen agilen Sonnen-
storen oder einer Pergola-Anlage. Design in Kombination mit hochwertigen  
Materialien und modernster Technik sorgen für eine stabile Leichtigkeit und 
geben die Möglichkeit, auch grosse Plätze stilvoll zu beschatten.

Unsere erstklassigen Stoffe sind stark schmutz- und wasserabweisend und 
bleiben lange schön. Zur Auswahl steht eine grosse Palette Dessins sowie eine 
Vielfalt an Gestellfarben, passend zu jeder Hausfassade. 

Ob gross oder klein, modern oder rustikal, wir beraten Sie gerne über die 
Möglichkeiten, mit einer Beschattung eine herrliche Atmosphäre auf Ihren Sitz-
platz zu zaubern. 

Bei Ihnen zuhause nehmen wir die 
Situation und Ihre Wünsche auf und 
offerieren Ihnen daraufhin die geeig-
netsten Varianten. Sie entscheiden 
frei, ob etwas zur Ausführung kommt.

Angeschaut und ausprobiert wer-
den können Beschattung sowie Rolladen, Lamellenstoren, Insektengitter und 
vieles mehr in unserer ganzjährigen Ausstellung und natürlich am 5. April zwi-
schen 9 und 16 Uhr an unserer Frühlingsausstellung. Wir freuen uns auf Sie!

Storen Fust AG, Seewenweg 3, 4153 Reinach,
Telefon 061 716 98 98, www.storenfust.ch

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 7–12 und 13–17 Uhr
Samstag  9–13 Uhr und nach Vereinbarung

(Im Winter von Oktober bis Februar: siehe Internet)
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Der Frühling macht Lust auf Gartenarbeit
Die letzten Tage und Wochen waren 
derart angenehm warm, dass wir den 
Frühling bereits gespürt haben, bevor 
er offiziell begonnen hat. Seit gestern 
ist der Winter 2013/14 definitiv Ge-
schichte, doch schon länger trieb es 
uns hinaus an die frische Luft. Für die 
Besitzer eines Gartens beginnt nun 
eine anstrengende, aber äusserst be-
friedigende Zeit. Es gibt einiges zu 
tun: Jungpflanzen, etwa aus dem Ge-
wächshaus, müssen in grössere Töpfe 
umgesetzt werden, damit sie sich von 
Anfang an optimal entwickeln; Un-
kräuter müssen von Hand, mit der Ha-
cke oder auch maschinell entfernt 
werden, bevor sie das erste Mal blü-
hen. Wer nach dem Winter die ersten 
milden Tage zum Pflanzen nutzt, 
kann sich schon bald über schöne und 
auffallende Frühjahrsblüher im eige-
nen Garten freuen.

Dank der milden Temperaturen 
der letzten Wochen können die Beete 
in diesem Jahr aussergewöhnlich früh 
für neue Pflanzungen und Aussaaten 
vorbereitet werden. Es gilt, den Boden 
umzugraben und tief zu lockern, ohne 
die restlichen Unkrautwurzeln zu 
vergessen. Beete, die als Gemüsebeete 
geplant sind, am besten mit Kompost 
versorgen. Im März sind die ersten 
Freiland saaten wie Rettich, Erbsen, 

Kresse, Radieschen und Karotten 
dran. Auch Blumen können jetzt gesät 
und vor gezogene Jungpflanzen ver-
einzelt werden. Im Frühling ist auch 
die Pflanzzeit für Stauden, Ziersträu-
cher und Rosen. Reisigabdeckung  
von  bereits gepflanzten Rosen entfer-
nen, abhäufeln und Vertrocknetes  

be ziehungsweise Erfrorenes heraus-
schneiden.

Bis zum frischen Austrieb der 
sommergrünen Gehölze und den 
leuchtenden Farben der Frühlings-
blüher dauert es zwar noch ein wenig, 
umso grösser aber ist die Freude, 
wenn uns schon die eine oder andere 

Pflanze mit Blüten überrascht. Zu den 
klassischen Vorboten des Frühlings 
gehört die Forsythie (auch Goldglöck-
chen genannt), die mit ihren leuch-
tend gelben Blüten das Gartenjahr 
einläutet. Auch viele Zierkirschen ge-
hören zu den Frühblühern: Für kleine 
Gärten oder als Kübelpflanze für Bal-

kon und Terrasse ist zum Beispiel das 
rosablühende Mandelbäumchen be-
liebt.

An Möglichkeiten, den Frühlings-
garten attraktiv zu gestalten, fehlt es 
also wirklich nicht. Der Garten im 
Frühling kann Winter und Wintermü-
digkeit schnell vergessen machen.

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Lergenmüller AG
Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

RZ032187

R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 03 30
Telefax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch
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 Wir halten Ihre  
 Bäume jung.

Simon Forst | Magnolienpark 2 | 4052 Basel | +41  79 407 87 03  
info@simonforst.ch | www.simonforst.ch

Baumpflege, Spezialfällung, 
Gartenunterhalt R
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Foto: Sunflower, pixelio.de
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Ein Paradies für Gartenfreunde
Baumschule Kessler in Wehr – Vielfalt, Qualität und Fachberatung

Zwischen dem naturgeschützten 
Dinkelberg und dem sonnigen Hot-
zenwald befindet sich in zweiter 
Generation die Gartenbaumschule 
Kessler. Hier erhält der Besucher das 
gesamte Spektrum an Freiland-, 
Zier- und Nutzpflanzen für alle 
Standortbereiche des Gartens und 
der Landschaft.

Durch das grosse Sortiment an 
selbst produzierten Pflanzen und den 
guten internationalen Beziehungen 
ist die Baumschule Kessler leistungs-
stark und kann somit die innovativen 
Wünsche der Kunden erfüllen. 

Neben den vielen Privatkunden 
schätzen auch Garten- und Land-
schaftsbaubetriebe, Architekten so-
wie Städte und Kommunen die Zuver-
lässigkeit des Unternehmens. 

Das Sortiment reicht von Laubbäu-
men, Nadel- und Formgehölzen über 
Rosen, Azaleen, Rhododendren, Stau-
den, Farne und Bambus bis hin zu 

Gräsern, Kletterpflanzen, Garten-
bonsai, Balkonpflanzen, Kräuter, 
Obstgehölze und Beerenobst. 

Ausserdem finden Sie moderne 
und authentische Pflanzgefässe von 
Esteras, die speziell für den Aussen-
bereich gefertigt und überraschend 
leichtgewichtig sind. In Kombination 
mit robusten Weiden- und Haselnuss-
elementen lassen sich im Nu wunder-

bare Gartenbereiche schaffen, die 
sich mit den ausgesuchten Wohn-
accessoires kreuz und quer mixen las-
sen und somit Ihr Gartenbild perfekt 
abrunden.
Baumschule Kessler
Eisenlohrstras se 6, D-79664 Wehr
Öffnungszeiten: Mo–Fr 8–12 Uhr 
und 13.30–18 Uhr, Sa 8–13 Uhr, 
www.kessler-baumschule.de. 

Kurzinfo 
Kessler 
Baumschule

Die sehr grosse 
Pf lanzenvielfalt, 
hohe Qualitätsan-
sprüche und die 
kompetente Kun-
denfachberatung 
durch qualifizier-
te Mitarbeiter 
zeichnen das Un-
ternehmen aus. 
Überzeugen Sie 
sich selbst, das 
Team der Baum-
schule Kessler 
freut sich auf Ih-
ren Besuch.

Info für den Garten- und 
Landschaftsbau und Architekten

Das grosse Sortiment an selbst produ-
zierten Pflanzen und die Zusammen-

arbeit mit internationalen Partnern 
erlaubt es der Baumschule Kessler, Ihre 
Anfragen schnellstens zu bearbeiten. 
Die Offerten werden zu fairen Kondi-
tionen erstellt, die Aufträge inklusive 

der Zollabfertigung komplett und 
 baustellengerecht abgewickelt.
Kompetentes Fachwissen und Bera-
tung sind natürlich auch hier in-
klusive.
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  GST Garten– und 

   Gebäudeservice

Gartenbau und Gartenunterhalt
    Kleinreparaturen im und ums Haus
    Haus- und Wohnungsräumungen

Peter Thüring  Grenzacherstr. 515  4058 Basel

Tel. 079 820 20 30

www.gstgartenservice.ch    Mail  info@gstgartenservice.ch
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Jetzt beginnt der blühende Frühling!
Bei Blumen Schmitt in Grenzach-
Wyhlen warten jetzt wieder Tausende 
von Frühlingsblühern auf ihren Ein-
satz auf Balkon und Terrasse. 

Blumen Schmitt ist noch eine 
richtige Gärtnerei! Das heisst, es wird 
noch der grösste Teil der Pflanzen 
selber herangezogen. Dadurch ent-
fällt langer qualitätsmindernder 
Transport und die Pflanzen sind ge-

wächshausfrisch und in erstklassiger 
Qualität und man hat auch lange 
Freude daran. 

Des Weiteren gibt es auch viele 
Besonderheiten, die nicht überall 
oder in der gleichen Qualität zu be-
kommen sind. Ein weiterer Vorteil: 
Die Kunden können sich ihre Kästen, 
Schalen oder Töpfe fachmännisch 
bepflanzen lassen!

 

 

Frischer Frühling 
                aus Ihrer Gärtnerei 

                 Holen Sie sich die 

Blütenpracht des 

Frühlings für Ihr 

Zuhause! 

Gewächshausfrisch 

aus eigener Anzucht! 

 

  – Duftende Blüten  

  – Leuchtende Farben  

  – Frische Ideen  

 – Erstklassige Qualität 

 – Riesige Auswahl 

Frühlingsblüher – Stauden – Gemüsesetzlinge – Gehölze 

Terracotta-Töpfe – Bepflanzungsservice – Blumenerde 

                                                          D – Grenzach-Wyhlen 

                                                          Lörracher Str. 67 

                                                          Tel: +49(0)7624 / 4216 

                    einfach zu finden – direkt an der Hauptstrasse! 

                   Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8.30 –18.30    Sa. 8.30 –16 Uhr 

HALLO FRÜHLING  

R
Z

0
3

2
2

9
5

Selbststän-
diger Gärtner

übernimmt  
sämtliche  

Gartenarbeiten 
inkl. Steinarbeiten

079 665 39 51
061 382 63 31

N. Salzillo R
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Besuchen Sie unsere Ausstellung im 
Gartenpunkt Hügel
Mühlenstraße 1, 79595 Rümmingen

Beratung und Verkauf:
Montag & Donnerstag 13-18 Uhr, Samstag 9-14 Uhr
www.alpgranit-shop.de

Living outdoor !
Hochwertige Gartenmöbel
aus eigener Herstellung

Möbelserien und
Maßanfertigungen

Attraktive Preise durch
unseren Direktvertrieb

alpgranit – hochwertige Gartenmöbel
aus eigener Herstellung

Alles Schöne für drinnen und draussen 
im Gartenpunkt Hügel in Rümmingen

die Baumschule.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

www.huegel-gartenbau.de  •  Mühlenstraße 1, Rümmingen 
Tel +49 (0)7621 481 95  •  Mo–Fr  9–18 Uhr , Sa  9–14 Uhr 

Wenn es um den Garten, um die 
Pflanzen, die Accessoires und das 
Zubehör geht, dann sind Spezia-
listen gefragt. Deshalb dreht sich 
im Gartenpunkt Hügel alles 
ausschliesslich um die Leiden-
schaft Natur und Ästhetik.
 Ein grosszügiger Verkaufs-
raum und ein weitläufiges Aus- 
senareal erwarten Sie. Hier finden 
Sie eine grosse Auswahl an:
Bäumen, Gehölzen und Stauden, 
wobei wir auch eine eigene 
Baumschule bewirtschaften, auf 
der wir Bäume und Stäucher 
grossziehen. 

alpgranit hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, Gartenmöbel für höchs-
te Ansprüche zu attraktiven 
Preisen herzustellen. Es werden 
ausschließlich hochwertige Ma- 
terialien verwendet, um jeder 
Witterung standzuhalten: 
Naturstein, Keramik, Edelstahl, 
Aluminium. 
 Unsere Kunden können aus 
zahlreichen Variationen auswäh-
len. Zusätzlich realisieren wir Ihre 
individuellen Wünsche.
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der wir Bäume und Sträucher

ausschliesslich hochwertige Ma-
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Roland Boller GmbH
Warum nicht einfach die Freiluftsai­
son verlängern und die Terrasse von 
den ersten Frühlingstagen bis weit in 
den Herbst hinein geniessen? Unser 
Terrassendach schafft hierfür eine 
praktische, wetterfeste Möglichkeit. 
Flexible, transparente Seitenwände 
aus Glas machen aus einem Terras­
sendach schnell und unkompliziert 
eine komplette Glasoase! Nah an der 
Natur mit Blick ins Grüne und den­
noch perfekt geschützt. 

Die Roland Boller GmbH steht  
Ihnen als kompetenter Terrassen­

spezialist für eine fachliche Beratung 
gerne zur Verfügung.
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i r ä n i rW nte g rte m t Flai

www boller-binzen.de  ·  nfo@boller-binzen.de. i

Am Dreispitz 11

D- 79589 Binzen

Tel.+49 (0) 76 21 / 4 22 04 30

www.boller-binzen.de

info@boller-binzen.de

Am Dreispitz 11 · D- 79589 Binzen · Tel.+49 (0) 76 21 / 4 22 04 30

· Überdachungen

· Markisen

· Jalousien / Rollos

· Aluminiumzäune

· Haustüren / Fenster

· Balkonverglasungen

lWintergärten mit F air

· Überdachungen

· Markisen

· Jalousien / Rollos

· Aluminiumzäune

· Haustüren / Fenster

· Balkonverglasungen
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Seit über 75 Jahren kommen Gartenliebhaber bei Blumen 
Schmitt in Lörrach auf ihre  Kosten! Pflanzen, Stauden und 
 Gehölze in Gärtner qualität bilden im Frühjahr das Haupt­
sortiment für den interessierten Hobbygärtner. «Durch 
den  hohen Anteil selbst gezogener Pflanzen können wir die 
Qualität unseres Sortimentes konstant hoch halten», sagt 
Wolfgang Schmitt, Gärtnermeister und Mitinhaber des 
traditions reichen Familienbetriebs.
Für die passenden Möbel im Garten, auf Terrasse und 
 Balkon ist Martin Schmitt zuständig. Neben den Klassi­
kern aus Aluminium oder wetterfestem Teakholz werden 
Möbel aus Geflecht und Aluminium immer beliebter. Neu 
im Sortiment ist Recycling­Teak als Material für Tische 
oder Bänke. Das Holz stammt aus alten Gebäuden oder 
Brücken und ist über 50 Jahre alt. Es hat eine raue Ober­
fläche, ist sehr dauerhaft und dazu zeitlos elegant. Dazu 
angeboten werden GLATZ­Schirme als Freiarmschirm 
oder konventionell bis sieben Meter Durchmesser!

Gas­ und Holzkohlegrills von Outdoor­Chef und Weber 
machen die Freizeit im Freien zum kulinarischen Höhe­
punkt. Dem Trendthema Grillen ist eine eigene Abteilung 
gewidmet. Über 30 Modelle stehen zur Auswahl. Mit dem 
passenden Zubehör lässt sich auch eine Pizza oder ein Brot 
backen – ein Hochgenuss zu fast jeder Jahreszeit.

Die Dekorationsabteilung unter Leitung von Frau 
Schmitt senior ist weit über die Grenzen der Regio be­
kannt. Stilsicher verwandelt das Floristenteam Haus und 
Garten in ein Wohlfühlparadies. Mit passenden Tisch­
decken und Kissen, Kerzen und Accessoires findet jeder 
etwas für  seinen Geschmack.

Ihr Gartenprofi in Lörrach

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Samstag 8–17 Uhr,  
Sonntag 10–12 Uhr (nur März, April, Mai)

Gartencenter Schmitt OHG, Brombacherstrasse 50, Lörrach

Meier Metallbau GmbH
Binningerstrasse 84 • 4123 Allschwil •  T: 061 481 10 86 • metallbau-meier.ch 
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79539 Lörrach        Brombacherstr.50        www.blumenschmitt.de

Verpassen Sie nicht die neuesten Ideen
für Ihren Garten, Balkon oder Terrasse.
Pflanzen   Bäume   Gartendekoration
Gartenmöbel    Grill   Sonnenschirme   

Blumen- und Gartencenter

 jetzt online

www.blumenschmitt.de

Gartenmöbel-Katalog

Starten  Sie  ins  Gartenjahr!
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Rössligasse 30 
4125 Riehen
Telefon 061 641 20 88
www.wenkgarten.ch
wenkgarten@bluewin.ch

Gartengestaltung/-pflege

Baumpflege

R
Z

0
3

2
2

26

Foto: Frank Hollenbach, pixelio.de



Nicht jeder muss ein Filmstar sein
rs. Nun ist sie wieder vorbei, die hek-
tische Zeit im Filmbusiness. Im Vorfeld 
der Oscar-Verleihung, die in diesem 
Jahr am 2. März in Los Angeles über 
die Bühne gegangen ist, haben die 
US-Schönheitskliniken jeweils Hoch-
betrieb. Wer sich in dieser Zeit dort 
behandeln lassen will, muss sich ein 
halbes Jahr vorher anmelden, so zu-
mindest stand es in den Klatschma-
gazinen. Und dann strahlen sie am 
grossen Event um die Wette, die gros-
sen Stars, mit ihren perfekt gestylten 
Körpern.

«Diese künstliche Schönheit nach 
Idealmodell ist nicht das, was ich
in meinem Beruf anstrebe», sagt 
 Dominik Schnyder, der in seinem 
Med-Laser Zentrum an der Aeusseren 
Baselstras se in Riehen auch Beauty-
Behandlungen anbietet, aber auf viel 
bodenständigerer Basis. «Immer wie-
der kommen Leute zu mir und fra-
gen, was ich an ihnen verschönern 
würde. ‹Nichts›, antworte ich ihnen 
dann, und: ‹Sie müssen mir sagen, was 
Sie stört, und dann kann ich Ihnen sa-
gen, ob man dagegen etwas unterneh-
men kann oder nicht›.»

Kurz vor einem festlichen Anlass – 
zum Beispiel zur Hochzeit – bietet sich 
ein Jetpeeling an. Bei dieser sanften 
und auch während der Anwendung 
sehr wohltuenden und erfrischenden 
Behandlung werden durch einen 
Luftstrom ganz feine Wassertröpfchen 
in die Haut gebracht, ohne diese zu 
reizen oder verletzen. So erreicht 
man eine tiefe Lymphdrainage, so 
lässt sich die Haut porentief reinigen 
und – angepasst auf Hauttyp und -zu-
stand – mit speziell zusammengestell-
ten Substanzen wie zum Beispiel 
Anti-Aging-Substanzen versorgen, und 
zwar so tief, wie sich das mit keiner 
Creme erreichen lässt. Die Haut wird 
besser durchblutet, wirkt schon nach 
wenigen Minuten strahlend lebendig, 
geschmeidig und jünger. Dieser Effekt 
hält einige Tage an. «Es ist ein grosser 

Frei Augen-Optik  | www.freioptik.ch | Rauracherstr. 33 | 4125 Riehen | Tel. 061 601 0 601
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Lörracherstrasse 50 | Postfach 72 | CH-4125 Riehen

Telefon 061 641 66 66
Telefax 061 641 66 67 
E-Mail info@ribigslos.ch
Internet www.ribigslos.ch
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Med-Laser Zentrum GmbH
Äussere Baselstrasse 107   CH-4125 Riehen (BS)
T +41 (0) 61 643 72 77   www.med-laserzentrum.ch

Ihr Kompetenzzentrum  
für medizinische  
kosmetische Therapien

Lasertherapie zur dauerhaften Entfernung von
— störenden Körperhaaren,
— Couperose – Hautrötungen in Gesicht und De kolle té,
— Altersflecken,
— Tattoos und Permanent Make-Up,
— Aknenarben.

Faltenbehandlung und Hautstraffung  
im Gesicht mit
— Botox,
— Hyaluronsäure,
— CO2-Laser, Pearl, Fractional, Titan, Jet Peel.

Cellulite-Behandlung mit LPG Endermologie

Fettabsaugen (Soft-Lipomodelling)
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Wir haben etwas gegen Einbrecher.
Wir sind Spezialisten für Einbruchschutz und sorgen dafür, dass Sie
ruhig schlafen können. Lassen Sie sich von uns beraten.
Telefon 061 686 91 91 und www.einbruchschutzBasel.ch
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Andreas Wenk

Oberdorfstrasse 57
4125 Riehen

Wir betreuen 
Ihren Garten 
das ganze Jahr

• Bäume und
Sträucher jetzt 
schneiden

• Biotope ausputzen

Tel. 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10 R

Z
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20 g-und-g.ch
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20 g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60 Tel. 061 755 50 80

© UBS 2013. Alle Rechte vorbehalten. www.ubs.com/schweiz

Für optimale Lösungen rund ums Anlegen, 
Vorsorgen oder Finanzieren: Ich freue mich darauf, 

Sie persönlich beraten zu dürfen.

Lucas Rinaldi, Geschäftsstellenleiter
UBS AG, 4125 Riehen, Tel. +41-61-645 21 21

Engagement bedeutet auch Zuhören.

Wir werden nicht ruhenR
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BAWA AG

           Tel. 061 641 10 90 | Riehen
      Tel. 062 822 02 51 | Aarau
 info@bawaag.ch | www.bawaag.ch

10 Jahre Vollgarantie
Einsatzwannen aus Acryl

Reparaturen

NEU - Badewannentür Einbau

BAWA AG

           Tel. 061 641 10 90 | Riehen
      Tel. 062 822 02 51 | Aarau
 info@bawaag.ch | www.bawaag.ch

10 Jahre Vollgarantie
Einsatzwannen aus Acryl

Reparaturen

NEU - Badewannentür Einbau

Rössligasse 8, Telefon 061 641 33 00

Öffnungszeiten:
Di–Fr 10.00–12.00 Uhr 14.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–12.00 Uhr 14.00–16.00 Uhr

GmbH
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Vorteil dieser Methode, dass man 
schon nach einer einzigen Behand-
lung etwas sieht. Für einen einige 
Monate anhaltenden Effekt braucht es 
in der Regel vier Behandlungen, nach 
etwa einem halben Jahr ist dann eine 
Auffrischung empfehlenswert», sagt 
Schnyder. Jetpeeling ist also eine per-
fekte Vorbereitung auf einen Oscar-
Abend, wenn man seine eigene na-
türliche Schönheit unterstreichen 
und sich nicht für teures Geld einem 
Schönheitsideal nachmodellieren las-
sen will.

Nun gebe es aber natürlich schon 
Dinge, die für eine Person sehr störend 
sein könnten – nicht mehr aktuelle 
Tattoos, schwere Akne-Narben, frühe 
Altersflecken oder starker Haarwuchs 

an heiklen Stellen zum Beispiel, sagt 
Schnyder, und da gebe es mit der La-
sertechnologie, wie er sie in seinem 
Zentrum anwende, hervorragende 
Möglichkeiten. Der Aufwand aller-
dings könne durchaus beträchtlich 
werden. Die Entfernung eines profes-
sionell gestochenen Tattoos kann bis 
zu acht Behandlungen erforderlich 
machen und nach jeder Behandlung 
braucht es eine sechs- bis achtwöchige 
Regenerationszeit, in der das lym-
phatische System die vom Laser zer-
trümmerten Farbpigmente aus dem 
Körper herausschafft. Aber der Auf-
wand lohnt sich, denn bei Tätowierun-
gen ist Vorsicht angesagt. Jede Farbe 
braucht im Prinzip eine andere Laser-
frequenz und mit der Wahl von fal-
schen Frequenzen kann man sehr viel 
kaputt machen, weil es zu Verbren-
nungen kommt. Deshalb sei eine ärzt-
liche Begleitung und Aufsicht gerade 
bei der Tattoo-Entfernung wichtig – 
damit nicht Narben bleiben und für 
immer an den «jugendlichen Leicht-
sinn» von einst erinnern.

Med-Laser Zentrum GmbH
Aeussere Baselstrasse 107
4125 Riehen
Telefon 061 643 72 77
www.med-laserzentrum.ch

Med-Laser Zentrum GmbH
Äussere Baselstrasse 107   CH-4125 Riehen (BS)
T +41 (0) 61 643 72 77   www.med-laserzentrum.ch
Parkmöglichkeiten: Grendelgasse beim Sportplatz Grendelmatte
Tram: Nr. 6, Haltestelle Pfaffenloh

Ihr Kompetenzzentrum  
für medizinische,  
kosmetische Therapien

Fotos: zVg

Das Gewerbe in der Region
Riehen – immer eine gute Adresse



Sensationelle
Tiefpreise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und
Apparateausstellung

Weitere Marken:
Miele, Bosch, Electrolux,

Bauknecht, FORS-Liebherr usw.
Mo–Fr, 9–12/14–18.15 Uhr

Sa, 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 0berwil

Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 405 11 66

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch
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BILDPILOT  Burgstrasse 63, Riehen
Tel. 061 641 10 60 / www.bildpilot.ch

BILDPILOT  Burgstrasse 63, Riehen
Tel. 061 641 10 60 / www.bildpilot.ch

BILDPILOT  Burgstrasse 63, Riehen
Tel. 061 641 10 60 / www.bildpilot.ch

BILDPILOT  Burgstrasse 63, Riehen
Tel. 061 641 10 60 / www.bildpilot.ch
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RZ018166

061 307 38 00

RZ031937

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ032153

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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55 Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ032157

	 Bauspenglerei
	 Flachdacharbeiten
	 Kunststoffbedachungen
	 Blitzschutzanlagen

	 	 Sanitäre	Anlagen
	 	 Kundendienst
	 	 Techn.	Büro

	 Erlensträsschen	48	 061	641	16	40

Schranz AG Riehen
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Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

Frageraster FRV12_KWR12 Lösungswort: KUNSTMUSEUM 
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Pro Innerstadt Bon

Der Geschenkbon zum Erleben. proinnerstadt.ch
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Bon 
appétit.

Pro Innerstadt Geschenk

Pro Innerstadt Geschenk

Dieser Bon hat einen Wert von

Fünfzig Franken und kann in jedem

Pro Innerstadt- und IG-Kleinbasel-Geschäft

eingelöst werden

www.pro-innerstadt.ch

Pro Innnnnnneerstadt Geschenk

ProProPro Innnnnnnnnneerstadt

Innnnnnnnnnnnnnnneeeerstadt

Innnnnnnnnnnnnnnneeeerstadt Geschenk

Geschenk

Geschenk

Dieser Bon hat einen Wert von

Fünfzig Franken und kann in jedem

Prrorooo InInInnnnnerstadt- und IG-Kleinbasel-Geschäft

eingel
nge öst werden

www.pro-innerstadt.ch
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Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am 
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 13 vom 28. März, publizieren wir 
an dieser Stelle wie üblich einen Ta-
lon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller März-Rätsel eintragen können. 
Vergessen Sie also nicht, die Lösungs-
wörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass 
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 12
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Marlise Odermatt

Rüchligweg 47

4125 Riehen

Natel 076 543 91 71
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Weiss ist im kommenden Frühling 
und Sommer ein Muss. In der Mode 
wird auf allzu verspielte Details in 
Kombination mit Weiss verzichtet, 
formale Klarheit in Schnitten und 
Oberflächen verstärkt den reinen und 
frischen Look. Auf Einzelheiten wird 
dennoch Wert gelegt. Als Beispiel 
sei hier ein Element des Street-Styles, 
das sogenannte Cropping, erwähnt, 
also das Kürzen von Modestücken. 
Auch der passende Schmuck setzt auf 
eine pure Optik: Besonders Bergkris-
talle und Silber sind angesagt.

Von weiss zu transparent ist der 
Weg nicht mehr weit. Weniger ist 
manchmal mehr – so lauter das Motto 
für viele Designer. Und so nehmen 
hauchzarte, transparente Stoffe eine 
sehr dominante Rolle in der neuen 
Mode für Frühjahr und Sommer 2014 
ein. Alltagstauglich? Ja, wenn das 
Kleidungsstück nicht zu transparent 
ist. In jedem Fall sind Unterkleidchen, 
hautenge Tops oder, für Mutige, ein 
schöner BH perfekte Styling-Helfer.

Und die Farben? Keine Sorge, der 
Sommer wird trotz allem farbenfroh. 
Neue und ungewöhnliche Farben wie 
Tomato, Vanille, Mint, Azurblau, Ko-
ralle, Fuchsia und Grasgrün schlei-
chen sich in den Kleiderschrank und 
lassen auch an schlechten Tagen die 
Sonne aufgehen. Kombiniert wird 
die Farbenpracht mit grossflächigen 
und bunten Blumenmustern. Luftige 
Kleider, figurbetonte Hosenanzüge 
oder frech geschnittene Lederjacken 
werden durch volle Farben diesen 
Sommer zu einem ganz besonderen 
Hingucker.

Wer Fransen liebt, wird auf seine 
Kosten kommen. Denn diese feiern 
ein Comeback und bringen den Wil-

den Westen in die Kleiderschränke. 
Feminin interpretiert bringen die 
hängenden Fäden Leben in jedes 
Outfit. Im Rockstar- oder Hippie-Look 
in Kombination mit Jeans und Boots 
machen Fransen jedes Mauerblüm-
chen zum Rock’n’Roll Groupie.

Die Mode 2014 strotzt nur so vor 
Selbstbewusstsein. Voluminöse Schnit-
te, Schulterpolster und futuristische 
Designs zeigen: Powerfrauen können 
auch in maskulinen Outfits für Wow-
Effekte sorgen. Wer diesen Trend ein 
klein wenig dezenter inszenieren 
will, der sollte an besonderen Anläs-
sen ein Volant-Kleid mit High-Heels 
kombinieren – Sleek-Hair und wenig 
Schmuck dazu lässt das Kleid für sich 
sprechen.

Grosse Vielfalt an Stoffen, Farben und Formen

Modeschau 
Samstag, 22. März 2014, 
14.00 + 15.30 Uhr

Natürlich in Basel, wo sonst!
Spalenberg 51 • 4051 Basel • 061 / 263 93 93

anna schwarz .

Modeschau 
Samstag, 5. April 2014, 

14.00 + 15.30 Uhr

R
Z

0
3

2
2

8
8

Anna Schwarz präsentiert 
neue Kombinationen der 
Frühlings- und Sommer-
kollektionen an ihren Mode-
schauen vom 22. März 2014 
und 5. April 2014. Sie sind 
herzlich eingeladen an diesen 
beiden Modenschauen die 
neuen Kollektionen zu be-
wundern. 

anna schwarz., Spalenberg 51, 4051 
Basel, Telefon 061 263 93 93, 
www.annaschwarz.ch

Öffnungszeiten: 
Montag von 13.30 – 18.30 Uhr, 
Dienstag bis Freitag von 
9.30 – 18.30 Uhr
Samstags von 9.30 – 17.00 Uhr. 

anna schwarz. – Natürlich in Basel, wo sonst!

Erhältlich bei Fontana in Lörrach Erhältlich bei anna schwarz. in Basel

Erhältlich bei Fontana 
in Lörrach

MODE FRÜHLING/SOMMER



Freitag, 21. März 2014 Nr. 12  Riehener Zeitung 17

Rössligasse 32, CH-4125 Riehen
Tel. +41 61 641 13 31

www.eve-creation.ch

Auch am Montag offen!
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Augen-Optik Stefan Frei, Rauracherstrasse 33, Riehen
www.freioptik.ch  Telefon 061 601 0 601
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Jetzt kommt Farbe ins Spiel. Werfen 
Sie den grauen Wintermantel ab und 
greifen Sie zur farbenfrohen Holz-
brille. Bei Frei Augen-Optik gibt es 
jetzt den Frühling zum Anfassen. 
Erleben Sie die neue Holzkollektion 
in verschiedenen, frischen Farbkom-
binationen.

Erhältlich bei 
anna schwarz. in Basel

Die Fachkosmetikerin Bruni Moser 
setzt auf die sanfte Methode der 
Hautverjüngung – ohne Nadeln und 
Schmerzen. Als erste in der Region 
bietet sie die echte Laser Elektro-
Mesoporation der Firma AGE 
ATTRACTION an. Dieses Verfahren 

kann Hyaluron, Vitamine und phar-
mazeutische Wirkstoffe zur Gewe-
bestraffung in hoher Konzentration 
unter die Haut transportieren. 
Schmerzfrei und effizient! Hoch-
dosiert und frei von hautbelasten-
den Inhaltsstoffen!
«Es ist, wie wenn man die Uhr um 
einige Jahre zurückstellt», sagt Bruni 
Moser.
«Die Konturen kommen wieder zum 
Vorschein, das Gesicht wirkt wie 
geliftet.»

Eine ideale Behandlung aber auch 
nach Unterspritzungen! – Denn das 
umgebende Gewebe einer aufge-
spritzten Falte wird durch die Laser 
Elektro-Mesoporation ebenfalls 
«verdichtet». 

Schnupperbehandlungen 
vom 24. März bis 5. April für 99.– €

Bruni Moser, Institut für Schönheits-
pflege, Ziegelstrasse 6, D-79400 Kan-
dern, Tel. 0049 7626 974835
www.brunimoser-kosmetikinstitut.de
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Hautverjüngung und sichtbare Hautstraffung durch Laser 
Elektro-Mesoporation in Kandern

MODE FRÜHLING/SOMMER
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Erhältlich bei 
anna schwarz. in Basel

Es steht Ostern vor der Tür, ein Fei-
ertag, der stark von Dekorationen 
lebt. Was Weihnachten ihr Baum, sind 
Ostern ihre Hasen und Eier. Was also 
könnte einem Besseres in den Sinn 
kommen, als den Profis auf diesem 
Gebiet einen Besuch abzustatten? 
Bei Kaltenbach Accessoires sind alle 
jene kleineren und grösseren Gegen-
stände, die Ostern so speziell ma-
chen. Amalie und Wolfgang Kalten-
bach sind dabei bestrebt, eine breite 
Palette anzubieten, die über das 
gewöhnliche Angebot hinausgeht. 
Natürlich kommt die Kundschaft im 
schönen Laden an der Teichstrasse 
in Lörrach auch ausserhalb der Os-
tern auf ihre Kosten. Dass in diesen 
Räumen eine solche Vielfalt an 
Accessoires und unterschiedlichen 

Stilen zu finden ist, erwarten nur 
die wenigsten. Es ist eine überwäl-
tigende Vielfalt an Stilen und Acces-
soires, die angeboten werden. Recht-
zeitig zu Frühlingsbeginn finden 
sich im Sortiment der Kaltenbachs 
kleine Gartengarnituren und Wohn-
accessoires im Shabby-Chic-Stil 
gehalten. Im Laden sind auch viele 
Gebrauchsgegenstände und Unika-
te aus verschiedenen Epochen. Zur-
zeit steht die neue italienische Ge-
brauchskeramik hoch im Kurs: Das 
könnte der Hit der Sommersaison 
werden. Ein Schwerpunkt sind die 
vielen Schmuckstücke, die bei Kal-
tenbach Accessoires erhältlich sind. 
Labels wie Konplott, Sence Copen-
hagen und Frau der Ringe lassen 
das Herz höher schlagen. Der neuste 

Hit sind Handtaschen von Prodis 
Design, bei dem unter anderem 
LKW-Reifen recycelt werden. Mit 
Ring Ding ist zudem ein innovatives 
Selbstgestaltungssystem erhältlich: 
Ein Grundring kann mit weiteren 
Gestaltungselementen nach eigenen 
Vorlieben gestaltet werden. Eine 
Besonderheit des Geschäfts ist, dass 
kein grosses Lager gehalten wird, 
sondern stetig neue Kollektionen ins 
Sortiment genommen werden. So 
lohnt sich ein regelmässiger Besuch 
an der Teichstrasse, denn schon bald 
wird sich Kaltenbach Accessoires 
wieder ganz anders präsentieren, 
als dies beim letzten Mal der Fall 
war. Denn so schnell wie Ostern ge-
kommen ist, wird auch die nächste 
Saison wieder eingeläutet. 
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Jedem Tag sein Accessoire

Kaltenbach Accessoires 
an der Teichstrasse 17 in 79539 Lörrach Telefon 0049 7621 17 04 95.

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 10 bis 13 Uhr und von 14.30 bis 18.30 Uhr
Samstag von 10 bis 16 Uhr 

Brautmode Bachmann, Schopfheim
Bei uns finden Sie die Kleider für Hochzeit, Party, Bankett, Abiball, Abschlussball usw.!

Sie haben vor zu heiraten?
Dann sind Sie bei uns in punkto Bekleidung für Braut, 
Bräutigam und Hochzeitsgäste genau richtig. Wir bieten 
Ihnen auf grosszügig eingerichteten 500 m² eine grosse 
Auswahl an kurzen und langen Brautkleidern, Herrenan-
zügen, Abend- und Cocktailmoden sowie festlicher Kin-
dermode zu Taufe, Kommunion und Konfirmation.
Zu unserem Service gehört natürlich das Einkleiden des 
Brautpaares von Kopf bis Fuss. Dieses kann dabei unter 
einer Vielzahl von möglichen Accessoires wählen. Beson-
ders hervorzuheben ist hier unser riesiges Angebot an be-
quemen Brautschuhen. Hier kann die Braut unter mehr als 
80 verschiedenen Modellen den richtigen Brautschuh für 
sich finden. 

Unser Service geht jedoch über das Einkleiden weit 
hinaus!

So bieten wir Ihnen u.a.:
–  eine eingehende, fachgerechte kompetente und in-

dividuelle Beratung
–  die kompetente und stilvolle Abstimmung der Klei-

dung von Braut und Bräutigam zueinander
–  das Anpassen des Hochzeits-Outfits durch unser 

fachkompetentes Schneiderstudio
–  die kostenlose Aufbewahrung der Hochzeitsklei-

dung bis kurz vor Ihrem Hochzeitstermin

Besuchen Sie uns doch einfach in unseren Räumen 
mitten in Schopfheim.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und hoffen, dass wir 
mit dazu beitragen können, dass Ihre Hochzeit der 
schönste Tag in Ihrem Leben wird.
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061 641 43 70

Riehen

Schönheit für Ihr Haar – Professioneller Service 
Schwarzkopf-Qualitätsprodukte

Coiffure Manuela

Mit der Boutique ANNA K. in Riehen 
verfolgt Anna Maria Kössler-Wälti ein 
einfaches Ziel: Ihr Sortiment soll für 
jeden Stil und jedes Budget etwas 
bieten. Das Konzept des Ladens sieht 
vor, dass Mode aus erster und zweiter 
Hand angeboten wird. Woche für Wo-
che werden neue Kleidungsstücke und 
Accessoires geliefert, deshalb ändert 
sich das Sortiment kontinuierlich. Ein 
mehrmaliger Besuch bei ANNA K. ist 
deshalb sehr empfehlenswert. Sie fin-
den ANNA K. ebenfalls in Dornach am 
Bruggweg 10 und an der Hauptstrasse 
56 in Binningen. 

ANNA K. First and Secondhand 
Fashion, Rössligasse 18, 4125 Riehen, 
Telefon 061 641 20 75, 
www.anna-k.ch 

Öffnungszeiten: 
Montag von 14 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr
und von 14 bis 18.30 Uhr
Samstag von 10 bis 15 Uhr. 

Reizvoller Wechsel bei 
ANNA K. First and 
Secondhand Fashion

FONTANA
Cashmere & mehr

zieht 
FRAUEN
an …
Petra Gutbrod & Birgit Hoffmann
Grabenstrasse 6 · 79539 Lörrach
Tel. 07621 570 24 26, Fax 570 42 72

Iris von Armin
Bruno Manetti
FTC-Cashmere
Fabiana Filippi
Le Tricot Perugia
van Laack
Cambio
Aspesi
Majestic
Pretty Ballerinas
Friendly Hunting
Mabrun
u. a. RZ026989

Iris von Armin
Bruno Manetti
FTC-Cashmere
Fabiana Filippi
Le Tricot Perugia
van Laack
Cambio
Aspesi
Pretty Ballerinas
Friendly Hunting
Mabrun
u. a.

RZ032264

Fontana – zieht Frauen an …
Petra Gutbrod und Birgit Hoffmann bieten exklusiv im 
Modegeschäft «Fontana» die aktuelle und hochwertige 
Damen-Oberbekleidung aus Cashmere an. Die herzliche 
und stilvolle Atmosphäre unterstützt die Kundschaft bei der 
Auswahl der Kleidungsstücke. 

Neu eingetroffen: Eine grosse Auswahl an Blusen, Seidentücher 
von Friendly Hunting, modische Mabrun-Jacken sowie neue 
Modelle Pretty Ballerinas. 

Weitere Informationen erhalten Sie direkt im Modegeschäft 
«Fontana», Grabenstras se 6, in Lörrach
Telefon +49 7621 570 24 26

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 13 Uhr/14.30 bis 18.30 Uhr,
Samstag von 10 bis 16 Uhr

Leder- und 
Pelzkreationen
Dieter Dunkel, 
Kürschner
Die letzten Schneeresten in den Ber-
gen mögen nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass der Frühling vor der Tür 
steht. Der vergangene «Pelzwinter» 
zeigte erneut, dass Pelz wieder «in» ist, 
es war unverkennbar festzustellen.
Pelz gehört wieder zum Stadtbild. 
Diese Tatsache ergibt den Anlass, dass 
Dieter Dunkel wieder einmal an seine 
Serviceleistungen erinnert. Der Wan-
del in der Mode und die Änderung der 
Ansprüche an den Tragkonfort, geben 
ihm Anlass, den Kunden auch noch 
weitergehende Angebote zur Aktua-
lisierung ihrer Garderobe zu machen. 

Übersommerung

Die Tatsache, dass in unserer wohl -
klimatisierten Umwelt die Schädlinge 
das ganze Jahr über beste klimatische 
Verhältnisse erleben und sich daher 
vermehren und der Befall des Natur-
produktes Pelz steigt, ist mit ein 
Grund, Ihr gutes Stück in die Aufbe-
wahrung zu geben. 

Dazu kommen noch Kontrolle, Reini-
gung, Auffrischen, Pflege und die 
Lagerung in den eigens dazu geschaf-
fenen Kühlräumen. Der Grundtarif 
beträgt Fr. 85.–, dazu kommen die 
Versicherung ½% des Neuwertes und 
die 8% MwSt. (z. B. Mantel im Wert 
von Fr. 5000.– = Fr. 119.–) Reparaturen, 
die mehr als einen Aufwand von einer 
halben Stunde erfordern, werden se-
parat offeriert. Gratis Abholdienst, 
rufen Sie bei Dieter Dunkel an und 
lernen auch Sie den fachmännischen 
Service kennen.

Reparaturen

Das Atelier Dunkel ist in der Lage, 
alle anfallenden Reparaturarbeiten 
an Pelz und Leder fachgerecht und 
günstig zu erledigen.

Änderungen und 
Umarbeitungen

Hand aufs Herz, warum tragen Sie Ih-
ren Pelz nur noch wenig? Klima und 
die Tierschutzhetzkampagnen oder 
ist der Mantel Ihnen nicht einfach zu 
schwer oder zu eng? Dem kann Ab -
hilfe geschaffen werden, wenn Sie bis 
Juni den Änderungs- oder Umarbei-
tungsauftrag erteilen. Sie kommen 
dann ebenfalls noch in den Genuss 
der fachkundigen Arbeit und fristge-
rechten Erledigung bis zu den ersten 
kühlen Tagen. Ebenfalls offeriert Die-
ter Dunkel die Übersommerung für 
fertige Aufträge bis zum Herbst gratis. 
Lassen Sie sich eine unverbindliche 
und kostenlose Offerte machen. 

Eintauschaktion

Vielfach wird durch die Langlebigkeit 
des Pelzes bedingt die Frage aufge-
worfen: Was soll ich mit einem Neuen, 

wenn der Alte noch tragbar ist? Dieter 
Dunkel möchte seiner Kundschaft 
bei der Entscheidung mit seiner bis 
Juni dauernden Sonderaktion helfen, 
die Garderobe zu aktualisieren. Gerne 
macht er eine Offerte. 

Aktuell 

Die eigene Le-
d e r k o l l e k t i o n 
von Dieter Dun-
kel, jedes Model 
kann kurzfristig 
nach Mass und 
nach Ihrem Ma-
terial- und Farb-
wunsch angefer-
tigt werden. 

Leder – 
Trendmaterial 
der Saison 

Eine der mar-
kantesten Ten-
denzen für die-
sen Sommer ist 

der Wunsch nach einer einfachen 
pragmatischen Mode, nach Nachhal-
tigkeit und Nähe zur Natur. Und 
was passt da besser als Leder? Seine 
unterschwellig sinnliche Ausstrah-
lung ergänzt alle Trends der Saison. 
Beim Biker Look machen Lederjacken 
und Skinny Pants erwartungsgemäss 
auf eine schmale Silhouette, für Fu-
rore sorgen Fransen, freche Farben 
und Nieten in Hülle und Fülle. Ganz 
neu ist hingegen die Interpretation 
des Trendmaterials. Leichte Kleider, 
kesse Shorts und überweite legere 
Hemden. Manchmal genügt schon 
ein Detail, eine Schnürung oder ein 
Abschluss aus Wildleder, um ein Stück 
zum «it-Piece» zu machen. Ob in 
washed oder Vintage Look, Leder ist 
samtweich geworden und lässt von 
Reisen und fernen Ländern träumen. 

Die Zeichen stehen auf Leder – 
jetzt oder nie!

Natur in Mode – Sie sind dazu herzlich 
eingeladen.
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Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Anne Gold
Die Tränen der Justitia 

320 Seiten,  
gebunden mit Schutzumschlag

CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1930-0

Bücherauslese
Neuerscheinungen im Reinhardt Verlag

Peter Zeindler
Die Ringe des Saturn,  
Der Zirkel 
Die ersten beiden Romane mit der  
Kultfigur Sembritzki als Taschenbuch
836 Seiten, kartoniert
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1768-9

Dora Borostyan (Hrsg.)
GLOSS Make-up Guide
190 Seiten, kartoniert
CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-1929-4

Christian Meyer
Das Bundeshaus kocht 
228 Seiten, Hardcover
CHF 38.–
ISBN 978-3-7245-1928-7

Franz Walter/Rolf Imbach
Sagenhaftes Wandern 

 Auf den Spuren der Pioniere und Weltentdecker  
im Solothurner und Baselbieter Jura

160 Seiten, kartoniert
CHF 19.80

ISBN 978-3-7245-1874-7

NEU
auch als E-Book

Uwe Wolff 
Boten der Liebe 

24 Engelsgeschichten 
144 Seiten, Hardcover 

CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1943-0

Isabel Koellreuter/Franziska Schürch 
Heiner Koechlin (1918–1996) 

Porträt eines Basler Anarchisten 
580 Seiten, zwei Bände im Schuber, Hardcover

CHF 48.– 
ISBN 978-3-7245-1876-1 

Erscheint im Dezember 2013

Karin Breyer
Wandern mit dem GA und dem  
Halbtaxabonnement 
Band 6: Winterwanderungen II
164 Seiten, kartoniert
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-1933-1

Claudia Kandalowski 
Maria Schmid

Erfolgreiche Wege  
erfolgreicher Menschen

320 Seiten, Hardcover
CHF 34.80

ISBN 978-3-7245-1942-3

 
FC Basel 1893 
Jahreskalender 2014 
Wirobindung
CHF 19.–
ISBN 978-3-7245-1908-9
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Der Schweizer Käse ist weltberühmt. Über 450 Käsespezialitäten gibt es im Alpenland zu entdecken. In diesem 
Buch werden die bekanntesten Schweizer Käsesorten vorgestellt, Herstellung, Qualitätsmerkmale, Schnitt-
techniken, Serviceregeln und der generelle Umgang mit dem Schweizer Käse erklärt, die lange Geschichte des 
traditionsreichen Käses in der Schweiz erzählt und in rund 100 Rezepten Ideen vom Apéro bis zum Dessert 
vermittelt. Und natürlich dürfen auch die Schweizer Käseklassiker nicht fehlen: Fondue und Raclette. Dazu gibt 
es ein Kapitel zu den Schaukäsereien, Themenwegen und Käse-Events in der Schweiz. 

Schweizer Käse in der Küche
240 Seiten, durchgehend vierfarbig 
bebildert, rund 100 Rezepte, 
gebunden mit Schutzumschlag
CHF 58.–
ISBN 978-3-7245-1937-9

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Schweizer Käse in der Küche



44. SIFA FIlmFeStIvAl Video Filmclub Riehen im Gare du Nord

Ein Fest des Amateurkurzfilms

gAlerIe lIlIAn Andrée Künstler Daniel Svaton stellt aus

Raum für Assoziationen

Ein Ausschnitt aus Daniel Svatons «Nr. 86», Acryl auf Leinwand, 
80 x 180 cm. Foto: zVg
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rs. Einmal im Jahr trifft sich die SIFA, 
die Schweizerische Interessenge-
meinschaft für Film-Amateure, zum 
Stelldichein. Die eingereichten Wett-
bewerbsfilme mit einer Länge bis zu 
25 Minuten werden vorgeführt und 
am Schluss werden die besten Filme 
prämiert. Zum vierten Mal wird das 
Festival in diesem Jahr vom Video 
Filmclub Riehen organisiert. Das Fes-
tival findet morgen Samstag, zum 
zweiten Mal nach 2010, im Gare du 
Nord im Badischen Bahnhof Basel 
statt, Beginn ist im 9.30 Uhr, der Ein-
tritt ist frei. Der letzte Film endet um 
17.30 Uhr.

Gezeigt werden insgesamt 24 Fil-
me, vom zweiminütigen Zeichen-
trickfilm bis zur 25-minütigen Re-
portage. Von 12 Uhr bis 13.30 Uhr  
ist Mitttagspause – im ehemaligen  
Bahnhofbuffet gibt es dann Speis  
und Trank, serviert von Filmclub- 
Wirt Bruno Zihlmann.

Im Festivalprogramm gezeigt wer-
den auch vier Filme von Mitgliedern 
des Video Filmclub Riehen, nämlich 
«Helfer – Das Kapital des Turnvereins 
Riehen» von Peter Knöri (20 Minuten, 
Reportage über die 200 Helfer des 

Kantonalen Schwingfests in Riehen, 
Beginn um 9.46 Uhr), «fontane pubbli-
che» von Martin Stumpf (2 Minuten, 
Kurzreportage über öffentliche italie-
nische Brunnen in Norditalien, Be-
ginn um 13.38 Uhr), «Spitalprojekt 
Burundikids Schweiz» von Markus 
Raub (11 Minuten, Reportage über die 
Nutzung von Spendengeldern in Bu-
rundi, Beginn um 13.41 Uhr) und «fas-
zination fliegen» von Felix Heiber (15 
Minuten, ein virtueller Flug über ei-
nen Teil Europas, siehe auch «Rendez-
vous» in der Riehener Zeitung Nr. 11 
vom 14. März 2014, Beginn um 13.58 
Uhr).

Die Prämierungen werden im Rah-
men des Nachtessens für die Teilneh-
mer ab 18.30 Uhr bekanntgegeben. 
Drei Filme haben die Kriterien für ei-
ne Goldmedaille erfüllt, es gibt einen 
Festivalsieger und zwei punktgleiche 
Zweitplatzierte, darüber hinaus meh-
rere Silber- und Bronzemedaillenge-
winner, Diplome und drei Sonderprei-
se. «Das Niveau ist in diesem Jahr 
ausserordentlich hoch», verrät OK-
Mitglied Martin Stumpf, und umso 
mehr freut er sich auf den morgigen 
Festivaltag.

grOSSer rAt Projektierungskredit Primarschulhaus Bettingen

Bettinger Schulhauserweiterung wird geplant
rz. Ab kommendem Sonntag sind in 
der Galerie Lilian Andrée Werke des 
1963 in Prag geborenen Daniel Svaton 
zu sehen. Aufgewachsen ist der Künst-
ler in der Region Basel, wo er heute 
auch lebt und arbeitet. Nach einer 
Lehre und der Matura besuchte er den 
Vorkurs A der Schule für Gestaltung in 
Basel. Anschliessend absolvierte er 
ein Studium zum Industriedesigner 
an der Hochschule für Gestaltung in 
Offenbach am Main. Nach mehrjähri-
ger Tätigkeit als Designer entschied er 
sich für die Malerei, der er sich seit 
2012 ausschliesslich widmet.

Svatons Malerei erinnert höchs-
tens entfernt an Gegenständliches. 
Auch das Fehlen der Bildtitel verhin-
dert ein diesbezügliches Evozieren 
von Assoziationen bei den Betrachte-
rinnen und Betrachtern. Dennoch 

meint man in manchen seiner Kom-
positionen mit ihren horizontalen 
Strukturen Landschaften wahrzu-
nehmen. Svaton erreicht in seinen Bil-
dern Verdichtungen mittels farblicher 
und formaler Überlagerungen. Klar 
umrissene Flächen stehen wolkig wir-
kenden Bereichen gegenüber, die zu 
schweben scheinen. Die Reduktion 
der Farben und Formen führt zu einer 
Konzentration, die mit der Perspekti-
ve der Betrachterinnen und Betrach-
ter korrespondiert, denn die Ausstel-
lung der Werke Svatons erfordert eine 
kontemplative Anschauungsweise.

Daniel Svaton – Malerei, Vernissa-
ge: Sonntag, 23. März, 13 bis 17 Uhr, 
Ausstellung bis Sonntag, 24. April, Ga-
lerie Lilian Andrée, Gartengasse 12, 
Riehen.

Bahnübergang  
zwei Tage gesperrt
rz. Wie die Deutsche Bahn in einer 
Medienmitteilung schreibt, führt sie 
kommende Woche in Tag- und Nacht-
schichten Instandhaltungsarbeiten 
an Gleis- und Bahnübergangsanlagen 
beim Bahnhof Riehen durch. Wäh-
rend der Bauarbeiten wird der Bahn-
übergang Schmiedgasse von Mitt-
woch, 26. März, 7 Uhr bis Freitag, 28. 
März, 13 Uhr für den Strassenverkehr 
gesperrt. Die Umleitung ist örtlich 
ausgeschildert. Die Deutsche Bahn 
bemüht sich, die durch Baumaschi-
nen und Warnhörner entstehende Be-
lastung gering zu halten und bittet die 
Anwohner um Verständnis.

Verzicht auf 
Bearbeitungsgebühr
rz. Das kantonale Veterinäramt wird 
ab sofort keine Bearbeitungsgebühr 
von 20 Franken für die Rechnungsstel-
lung im Zusammenhang mit den Hun-
desteuern mehr erheben. Dies hat der 
Basler Regierungsrat in seiner letzten 
Sitzung beschlossen. Alle Hundehalter 
des Kantons Basel-Stadt bezahlen in 
Zukunft somit nur noch den jährlichen 
Betrag der Hundesteuern. 

Ausschlaggebend für diesen Ent-
scheid ist ein Urteil des Appellations-
gerichts vom letzten September. Da-
mals beschloss das Gericht, dass  
die Erhebung einer Bearbeitungsge-
bühr für die Hundehalter in Riehen 
und Bettingen dem Hundegesetz  
widerspreche und daher nicht zu- 
lässig sei.

Zentrum Paul Klee 
zeigt Tunisreise
rz. Im April 1914 unternahmen die 
drei Künstlerfreunde Paul Klee, Au-
gust Macke und Louis Moilliet eine 
gemeinsame Tunisreise, die die mo-
derne Aquarellmalerei entscheidend 
geprägt hat. Der bedeutende Berner 
Maler, Aquarellist und Glasmaler 
Louis Moilliet (1880–1962) war der 
 Vater des Künstlers und Bildhauers 
Peter Moilliet, der eine Zeitlang in Rie-
hen lebte, von dem sich am Riehener 
Gemeindehaus und auf dem Friedhof 
am Hörnli zwei bedeutende Werke be-

finden und dem der Kunst Raum Rie-
hen 2010 eine Retrospektive widmete. 
Peter Moilliet lebt und arbeitet heute 
in seinem Atelierhaus in Allschwil.

Nun, da sich das Reisedatum zum 
100. Mal jährt, präsentiert das Zent-
rum Paul Klee, Bern, eine umfassende 
Ausstellung zur Tunisreise von Paul 
Klee, August Macke und Louis Moilliet 
und dokumentiert diese mit einem 
Katalog. Die vor wenigen Tagen eröff-
nete Ausstellung dauert bis am 22. Ju-
ni 2014.

Mit 71 : 10 Stimmen bei einer 
Enthaltung hat der Grosse Rat 
einen Projektierungskredit 
von 490’000 Franken für 
die Primarschule Bettingen 
 bewilligt und damit der 
 geplanten Schulhaus-
erweiterung zugestimmt.

Rolf Spriessler-Brander

Dass das 1972 von den Architekten 
Fasnacht + Rosenblatt erbaute Bettin-
ger Primarschulhaus sanierungsbe-
dürftig ist, war im Kantonsparlament 
unbestritten. Hinterfragt worden war 
aber in der Beratung der Bildungs- 
und Kulturkommission, ob das Schul-
haus im Hinblick auf die Verlängerung 
der Primarschulzeit von vier auf sechs 
Jahre auch erweitert werden soll. Klar 
dagegen sprach sich in der Grossrats-
debatte vom vergangenen Mittwoch 
Heidi Mück vom Grünen Bündnis aus. 
Die Erweiterung eines «hoffnungslos 
unterbelegten» Schulhauses mache 
keinen Sinn, sagte sie und spottete 
über die «fehlende Flexibilität» der 
Bettinger Lehrkräfte, die sich gegen 
jahrgangsgemischte Klassen ausge-
sprochen hätten.

Falsche Schülerzahlen
Spätestens beim Votum des Bet-

tinger Grossrats Helmut Hersberger 
(FDP) wurde allerdings klar, dass die 
Skeptiker des Ausbaus von völlig fal-
schen Zahlen ausgegangen waren. 
Schreibt der Bericht von 10 bis 13 Kin-
dern pro Klasse – bei einer maximalen 

Klassengrösse von 25 Kindern – so 
rechnete Hersberger vor, gegenwärtig 
besuchten in Bettingen 19 Kinder die 
1. Klasse, 15 die 2. Klasse, 13 die 
3. Klasse, 19 die 4. Klasse und 12 die 
5. Klasse. Bei diesen Klassengrössen 
sei klar, dass gar kein durchgehend 
jahrgangsgemischter Schulbetrieb 
möglich wäre – und auch gar nicht 
notwendig sei. Die Zahlen im Bericht 
bezögen sich vermutlich auf die Zahl 
der in Bettingen wohnhaften Schul-
kinder. Schon seit vielen Jahren sei es 
aber so, dass auch Kinder der nahen 
Riehener Quartiere Wenkenberg und 
Talmattstrasse in Bettingen zur Schu-
le gingen, und zwar weil ihr Schulweg 
nach Bettingen wesentlich kürzer und 
gefahrloser sei als jener ins nächst-
gelegene Riehener Primarschulhaus. 
Hersberger korrigierte auch gleich die 
Aussage von Christine Wirz-von Plan-
ta (LDP), die von «leider noch fehlen-
den Tagesstrukturen in Bettingen» 
gesprochen hatte. «Die Bettinger Pri-
marschule verfügt schon länger über 
Tagesstrukturen und das ist mit ein 
Grund, dass die Schule auch in den 
angrenzenden Riehener Quartieren 
beliebt ist», bemerkte Hersberger.

Finanzielle Rückversicherung
Christine Wirz-von Planta hatte in 

ihrem Votum festgehalten, dass in Bet-
tingen der Bedarf nach einem eigenen 
Schulhaus vorhanden sei. Dass man in 
Bettingen altersgemischte Klassen ab-
lehne, sei richtig. Der Hauptpunkt sei, 
dass der Kanton eine Rückversiche-
rung für seine Investition erhalte, und 
da habe die Bildungs- und Kulturkom-
mission einen gangbaren Weg gefun-
den. In einem zweiten Absatz wurde 
nämlich formuliert, der Regierungsrat 

solle im Rahmen der Neuverhand-
lungen über die Neuregelung des Fi-
nanz- und Lastenausgleichs mit den 
Land gemeinden die Kosten für die 
 Erweiterung und Sanierung bei der 
weiteren Vermietung oder einer Über-
tragung des Primarschulhauses Bet-
tingen an die Nutzergemeinde den 
Realwert der Schulhausanlage sowie 
die für den Kanton anfallenden Voll-
kosten für Betrieb und Unterhalt in 
Rechnung stellen. Dieses Vorgehen 
konnte auch Helmut Hersberger als 
Bettinger Vertreter gutheissen.

Genau diese Finanzklausel hatte 
schon Kommissionspräsident Oswald 
Inglin ins Zentrum seines einführen-
den Votums gestellt. Die Schulhaus-
sanierung und -erweiterung an sich 
sei in der Kommission letztlich weit-
gehend unbestritten gewesen.

Eymann lobte Gemeindeschulen
Regierungsrat Christoph Eymann 

sprach sich klar für die Schulhauser-
weiterung aus. Je jünger die Schüle-
rinnen und Schüler seien, desto näher 
solle die Schule sein – diese Devise 
gelte für den ganzen Kanton. «Wir 
müssen korrekt sein im Umgang mit 
unseren Gemeinden und sollten uns 
freuen, wie gut sie mit der Bildung 
umgehen», betonte Eymann.

Der Ausgabenbericht des Kantons 
geht für das Bettinger Schulhauspro-
jekt von Gesamtkosten in der Höhe 
von 10,4 Millionen Franken aus. Es 
folgt nun eine Planersubmission zur 
Ausarbeitung eines konkreten Pro-
jekts. Dieses kommt nochmals vor den 
Grossen Rat. Das Projekt soll zwischen 
Sommer 2015 und Sommer 2016 reali-
siert werden und im August 2016 be-
triebsbereit sein.

Das Primarschulhaus Bettingen soll saniert und erweitert werden. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Wer hatte Grün? 
Polizei sucht Zeugen
rz. Am vergangenen Dienstag kurz vor 
16 Uhr kam es bei der Kreuzung Fa-
sanenstrasse/Riehenstrasse zu einem 
Verkehrsunfall zwischen zwei Perso-
nenwagen. Verletzt wurde niemand, es 
entstand jedoch Sachschaden. Da bei-
de Lenker widersprüchliche Angaben 
zum Unfallhergang machen, sucht die 
Polizei Zeugen. Personen, die nützli-
che Angaben machen können, werden 
gebeten, sich bei der Verkehrspolizei 
(Tel. 061 699 12 12, KapoVrk.VLZ@jsd.
bs.ch) zu melden.

Frühlingsanlass im 
Spielzeugmuseum
rz. Das Spielzeugmuseum Riehen 
nimmt den gestern begonnenen Früh-
ling zum Anlass für die Veranstaltung 
«Feste im Museum: Frühlingssonn-
wende». Miriam Cohn erzählt heute 
Freitag zwischen 17 und 18 Uhr von 
Frühlingsbrauchtum und Neujahrs-
anfängen und die Teilnehmenden  
feiern mit. Der Eintritt ist frei, eine  
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Museum teilt ausserdem noch 
mit, dass mit dem Ende des laufenden 
Quartals die 14-jährige Tätigkeit von 
Konservator Bernhard Graf zu Ende 
geht. Die RZ wird ihn nächste Woche 
mit einem Interview verabschieden.
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Die Ikone ist zurück!
Die neue Lambretta  
LN 125 ist ein Tribut an 
eine Legende, die Ge-
nerationen verbindet. 
Sie ist entwickelt und 
designt von einer Grup-
pe italienischer Exper-
ten und Enthusiasten. 
Denn wo, ausser in Ita-
lien, hätte dieser Roller 
sonst entstehen kön-
nen. 

Die neue Lambretta 
ist kein Ergebnis aus 
Kalkulation und Analy-
sen, sondern aus purer 
Emotion. Bei diesem 
Scooter wurde sehr viel 
Wert auf Design gelegt. 
Traditionell setzt Lam-
bretta auf eine Stahlka-
rosserie. Ohne dieses  
Kon st r u k t ion sdet a i l 
wäre es keine echte 
Lambretta. 

Mit dem optionalen Zubehör wie 
die verchromten Gepäckträger für 
Front- und Heckbereich sowie die 
passenden Schutzbügel für Karosserie 
und Schutzblech lässt sich jede Lam-
bretta zum praktischen Gebrauchs-
fahrzeug ausrüsten. Wählen Sie aus 
fünf Farbvarianten Ihre Favoritin aus. 
Testen Sie die Wendigkeit und ge- 
niessen Sie den Fahrspass auf der tra-
ditionellen Lambretta bei einer Pro-
befahrt beim Töff-Center Basel. 
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6Grosse Frühlings-
ausstellung
Töff-Center Basel AG, 
Reinacherstrasse 204, Basel

Freitag, 21. März 2014:
von 10.00 bis 18.00 Uhr

Samstag, 22. März 2014:
von 10.00 bis 18.00 Uhr

Sonntag, 23. März 2014:
von 10.00 bis 16.00 Uhr
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Seit über 13 Jahren führt der sympathische Rei-
nacher, Variété-Star und Rekordhalter sein 
2-Rad Geschäft, welches an sechs Tagen in der 
Woche offen ist. Er ist der Fachmann für Elektro-
Velos der Marke Flyer. Aber auch andere bekann-
te Marken wie Tour de Suisse, Look, Moustache 
oder Stevens stehen bei ihm im Laden. Alle  
Zweiräder können im Wenger 2-Rad-Shop beim 

Bahnhof SBB/Post Basel 2 getestet und gekauft 
werden und man erhält für sämtliche velospe-
zifischen Fragen von kompetenter Seite die  
richtigen Antworten. Ebenfalls steht auch ein 
grosses Vermietungsangebot zur Verfügung. 
Selbstverständlich erledigt er auch alle Repara-
turen, egal ob gross oder klein. Auf Wunsch  
können die Reparaturen per Express ausge-

führt werden. Nicht zu letzt 
ist zu erwähnen, dass bei  
Ruedi Wenger all die unent-
behrlichen Accessoires wie 
Helme, Renndresses, Trainin-
ganzüge, Velosättel, Veloglo-
cken, Rücklichter, Veloschlös-
ser und alle Ersatzteile er- 
hältlich sind. 

Freitag–Sonntag, 4.–6. April 
findet die grosse Ausstellung 
statt. Sie sind herzlich einge-
laden vorbei zu kommen. Di-
verse Fahrzeuge stehen für 
eine unverbindliche Probe-
fahrt zur Verfügung.

Der Frühling motiviert viele, sich  
wieder sportlich zu betätigen. Die  
eingerosteten Muskeln lassen sich  
mit einer kleinen Velotour rasch ak-
tivieren. Oft geht aber vergessen, dass 
auch das Fahrrad nach der langen 
Winterpause auf Vordermann ge-
bracht werden muss. Am besten Sie 
beginnen mit dem Frühjahrsputz: 
Sprühen Sie den Rahmen und alle  
Anbauteile mit Fahrradreiniger ein 
und wischen Sie mit einem Schwamm 
den Dreck ab. Verzichten Sie auf den 
Hochdruckreiniger, denn dieser kann 
Schäden verursachen!

Ganz wichtig ist die Überprüfung 
des Reifendrucks. Während des Win-
ters entweicht dem Veloschlauch Luft, 
auch ohne Loch oder undichtes Ventil. 
Wie viel Bar der Reifen verträgt, steht 
auf dessen Flanken. Nun braucht es 
nur noch eine Pumpe mit Druckmes-
ser. Übrigens reduziert hoher Luft-
druck zwar den Rollwiderstand, aber 
auch die Reifenhaftung. Für unbe-
festigte Wege sollte der Reifen also 
nicht allzu hart sein. Auch die Kette 
braucht besondere Fürsorge. Eine 
gründliche Wäsche mit Fettlöser ist 
nur bei extrem verschmutzten Ketten 
nötig. In der Regel genügt es, die Kette 
durch einen Lappen laufen zu lassen, 
um den groben Schmutz abzustreifen. 
Dann je einen Tropfen Kettenöl auf 
jedes Glied auftragen, einige Male  
den Antrieb im Leerlauf drehen und 
schliesslich das überflüssige Öl mit 
einem Lappen abwischen. 

So bringen Sie Ihr Velo auf Vordermann

Nun steht der ersten Fahrt des  
Jahres nichts mehr im Wege. Oder 
doch? Na klar, die Bremsen! Bevor Sie 
in die Pedale treten, prüfen Sie un-
bedingt die Funktionsfähigkeit der 
Bremsen. Ein häufiges Verschleissteil 

bei Felgenbremsen sind die Beläge:  
Ist das Gummi so weit abgerubbelt, 
dass die Rillen nicht mehr zu sehen 
sind, müssen Sie unbedingt neue  
Beläge einsetzen. Funktionstüchtige 
Bremsen sind lebenswichtig. Über-

lassen Sie Reparaturen im Zweifel  
lieber einem Fachmann.

Jetzt erst kanns richtig losgehen! 
Haben Sie vor, auch nach Einbruch  
der Dunkelheit noch unterwegs zu 
sein, ist es ratsam, die Scheinwerfer 

und das Rücklicht zu kontrollieren. 
Geht Ihnen kein Licht auf, müssen Sie 
Kabel und Steckverbindungen über-
prüfen. Eventuell muss ein Birnchen 
ausgetauscht werden. 

Viel Spass auf den Velowegen!

Das grösste E-Bike Center in Basel

Foto: Luise Pfefferkorn, pixelio.de
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berät Sie gerne 
beim Kauf von 
neuen oder ge-
brachten Zwei-
rädern aller Art.

Dem Betrieb 
ist eine Migrol-
Tankstelle mit 
2 4 - S t u n d e n -
Selbstbedienung 
a ngesch lossen, 
bei der Sie Blei-
frei und Diesel 
tanken können. 
Auch Luft für  

Ihre Velos erhalten Sie rund um die 
Uhr. Bei der 2 Rad Basilisk AG er halten 
Sie natürlich auch Zubehör angefangen 
beim Motorenöl, Scheibenwaschwas-
ser, Glühbirnen; ebenfalls erhalten  
Sie Helme, Zweirad-Zubehör und eine 
Auswahl an Bekleidung. 

Am Wochenende des 5. und 6. April 
2014 findet die grösste Zweiradaus-
stellung der Nordwestschweiz statt,  
es haben über 65 Fachgeschäfte für  
Sie geöffnet. Eines davon ist die 2 Rad 
Basilisk AG – lassen Sie sich von den 
Profis am ersten April-Wochenende 
beraten. 

Alles rund ums Velo erwartet Sie nun 
seit sechs Jahren in der Basel- 
strasse 9 in Riehen bei veloemotion. 
Inhaber Florian Raimann + Team 
möchten sich herzlich bei ihrer treuen 
Kundschaft bedanken.

Seit dem Start vor sechs Jahren ist 
veloemotion seiner Philosophie treu:

Emotionen – Qualität – faire Preise 
sind wichtige Werte, die beim Kauf 
von Velos und Zubehör sowie der Ve-
loreparatur an erster Stelle stehen.

Egal ob sportlich aktiv auf Renn-
velo und Mountainbike oder sicher 
und komfortabel auf Stadt- und Trek-
kingvelo, wir finden für Sie das pas-
sende Velo.

veloemotion raimann

Velos – Zubehör 
Bekleidung
Service – Reparatur
Adresse:	veloemotion	raimann
	 Baselstrasse	9
	 4125	Riehen
	 Telefon	061	641	41	45
	 info@veloemotion.ch
	 www.veloemotion.chR
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veloemotion unterhält ein kleines 
und feines Rennteam, das sich im 
Strassen- und Mountainbikerenn-
sport misst und langjährige Erfah-
rung und Erfolge im Rennsport auf-
weisen kann. Sehr gerne können wir 
Sie bei Bedarf auch in diesem Bereich 
kompetent beraten und Ihnen einen 
Rennservice anbieten, der Sie bei der 
Trainingsausfahrt oder im nächsten 
Rennen ein Stück schneller macht.

Feiern Sie mit uns! In der Velo- 
saison 2014 möchten wir uns bei un-
seren Kunden mit attraktiven Ange-
boten bedanken. Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns sehr.

� Florian�Raimann�+�Team

 

 

mit Sonntagsaustellung 

 5. + 6. April 2014 

Testen Sie die neuen E-Bikes 
Beim Kauf eines neuen Canyon Bikes ab Fr. 1000.– 

rechnen wir Ihnen für Ihr altes Velo mind. Fr. 150.– gut, 

gültig bis 6. April 2014  

 Velos – Spielwaren 

 Sport – Mode 
 

 Webergässchen 4 

 www.cencisport.ch 
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 Samstag, 5. undSonntag, 6. April 2014
Die grösste Zweirad-Ausstellung der

  Schweiz auf 25 000 m² in 65 Fachgeschäften.

 www.2radhandel.ch

 2RAD
EINKAUFS-

 TAGE
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Vincenzo Iacono, 
der Geschäftsfüh-
rer von 2 Rad Basi-
lisk AG ist mit Leib 
und Seele Mechani-
ker. Er wurde 1959 
auf Ischia geboren, 

ist aber seit frühester Jugend in der 
Schweiz. Seit 53 Jahren lebt er in Rie-
hen und wurde 1975 Riehener Bürger. 

Nach seiner Ausbildung als Fahr-
rad- und Motorradmechaniker hat er 
sich vor 25 Jahren selbstständig ge-
macht. Seit diesem Zeitpunkt führt er 
im Gundeli, an der Margarethenstras-
se 59, die 2 Rad Basilisk AG für Velos, 
Mofas, Roller und Motorräder mit ei-
ner Reparaturwerkstatt. Er ist eben-
falls noch als Sekretär im Verband des 
2rad Schweiz Sektion Nordwest-
schweiz tätig. 

Vincenzo Iacono verkauft und re-
pariert Zweiräder von fast allen Mar-
ken. Er hat Markenvertretungen für 
Velos von Merida und Felt, für Mofas 
Pony und für Motorräder und Roller 
Kymco und Aprilia. Ebenfalls repa-
riert er auf Wunsch motorisierte und 
mechanische Geräte aller Art.

Der FC-Basel-Fan hat immer ein 
offenes Ohr für seine Kundschaft. Er 

2 Rad Basilisk AG – Ihr Partner seit 25 Jahren

Cenci Riehen – Velosaison-Eröffnung 5. & 6. April 2014
Am Samstag, 5. April, und Sonntag,  
6. April, laden wir Sie zur Velosaison- 
Eröffnung ein. An diesem Anlass  
präsentieren wir Ihnen die neuen 
Canyon-Velomodelle vom Kindervelo, 
Cityvelo über Mountainbike bis zum 
Elektro-Bike. Die Schweizer Velomar-
ke Canyon, mit Sitz bei Biel, erfreut 
sich bei uns grosser Beliebtheit, da sie 
jedes Velobedürfnis abdeckt: Sei es 
das Alltagsbike für die Stadt, das 
Mountainbike für die Freizeit oder 
das leichte CMR, 11,3 Kilogramm,  
eine Mischung aus City-Bike, Moun-
tainbike und Rennvelo, das keine 
Wünsche in Bezug auf Funktionalität, 
Optik und Ausrüstung offen lässt. 

Sie werden Ihr neues Bike lieben. 
Damit Sie aber auch Ihr Fahrrad in Ih-
rer Wunschfarbe und mit Ihren 
Wunschkomponenten haben können, 
haben wir die Marke Tour de Suisse 
verstärkt in unser Programm aufge-
nommen. Neu in diesem Jahr haben 
wir unsere Kompetenz im Bereich der 
E-Bikes verstärkt. 

Testen Sie den Unterschied der  
verschiedenen Antriebe von Bosch, 
Panasonic und BionX. Die neue Gene-
ration der intelligenten Mobilität fin-
det immer mehr Anhänger. Mit BionX 
haben Sie auch die Möglichkeit, Ihr 
normales Fahrrad auf einen Elektro-
antrieb umzurüsten, so erhalten Sie 

JAHRE

1989-2014Te
l. 0

61 - 272 22 22

M
argarethenstr. 59 4053 B

ASE
L

Te
l. 0

61 - 272 22 22

M
argarethenstr. 59 4053 B

ASE
L

mehr Geschwindigkeit bei niederer 
Anstrengung. Ein weiteres dickes  
Plus holte sich der BionX-Motor durch 
seine Fähigkeit, nicht nur Strom zu 
verbrauchen, sondern auch Strom zu 
produzieren. Lassen Sie sich von uns 
detailliert informieren. 

Am Wochenende vom 5. und 6. Ap-
ril stehen Ihnen diverse Testbikes und 
E-Bikes zur Probefahrt zur Verfügung. 
Beim Kauf eines neuen Canyonvelos 
ab Fr. 1000.– schreiben wir Ihnen für 
Ihr altes Velo mindestens Fr. 150.– gut. 

2 Rad Basilisk AG
Margarethenstrasse 59, 4053 Basel 
Telefon 061 272 22 22
Fax 061 272 23 59
E-Mail: info@2radbasilisk.ch 
www.2radbasilisk.ch 

Öffnungszeiten:
Mo geschlossen
Di – Fr 8–12 Uhr und 13.30–18.30 Uhr 
Sa 8–14 Uhr
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Alte Briefe und Dokumente 

lesen  
 

 

  

Einführung in die deutsche Kurrentschrift 
 

Der Kurs wird Sie mit der alten deutschen 
Kurrentschrift (auch Sütterlin Schrift 
genannt) soweit vertraut machen, dass Sie 
sich mit Freude und Erfolg ans Entziffern 
alter handgeschriebener Dokumente wagen. 
Für alle, die gerne in Archiven stöbern, ihre 
Vorfahren in den Kirchenbüchern suchen 
oder alte Postkarten und Briefe entziffern 
können möchten. 
 

Hildegard Gantner Schlee, Dr., Kunsthistorikerin 

Sa 10.05.-24.05.14, 3-mal, 9.00-12.00h 

Riehen, Haus der Vereine, Baselstr. 43 

CHF 214.00 
 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66 
www.vhsbb.ch  
 
Das vollständige Kursprogramm kann gratis am Empfang der  
Gemeindeverwaltung oder über die VHS bezogen werden. 
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Die Ortsnamen von Riehen 

und Bettingen 
 

 

  

Einblicke in die Ortsnamenforschung  
Namen von Gewässern, Hügeln, Äckern 
und Wäldern überziehen die Landschaft wie 
ein Teppich und helfen bei der Orientierung. 
Manche sind jung und selbsterklärend, 
andere sind rätselhafte Relikte der 
Vergangenheit. Der Kurs gibt Einblicke in 
die Ortsnamenforschung und zeigt anhand 
lokaler Beispiele, warum sie so spannend 
ist und wie sie betrieben wird. 
 

Jürgen Mischke, lic.phil., Sprachwissenschaftler, Historiker 
Mo 05.05.-26.05.2014, 4-mal, 19.30-21.15h 
Riehen, Haus der Vereine, Baselstr. 43 
CHF 105.00 inkl. Unterlagen 
 
 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66 
www.vhsbb.ch  
 
Das vollständige Kursprogramm kann gratis am Empfang der  
Gemeindeverwaltung oder über die VHS bezogen werden. 
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Kursniveaus nach dem Gem.Europäischen Referenzrahmen (GER) 

 

Sprachen zum Weiterkommen 
 

 

 Englisch  
Niveau B2 – Beginn: Do 08.05.14, 08.45-10.15h 
Niveau C1 – Beginn: Do 08.05.14, 10.25-11.55h 
 
Französisch – Parler français 
Niveau B1 – Beginn: Di 29.04.14, 09.30-11.00h 
 
Italienisch  
Niveau B2 – Beginn: Mi 07.05.14, 09.45-11.15h 
Niveau B2 – Beginn: Do 08.05.14, 11.00-12.30h 
Niveau C1 – Beginn: Do 08.05.14, 09.15-10.45h 
Niveau C1 – Beginn: Do 08.05.14, 09.00-10.30h 
 

Kursort: Riehen, Haus der Vereine, Alte Kanzlei 

 
Tipp:  
Jap. Tee-Zeremonie: Sa 06.09.14, 13.30-16.15h 
 
Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66, www.vhsbb.ch  
 
Das vollständige Kursprogramm kann gratis am Empfang der  
Gemeindeverwaltung oder über die VHS bezogen werden. 
 

 

 

 

Riehen, im März 2014

Die Bauarbeiten für den Erweiterungsbau des Wendelin sind noch voll im 
Gange und gespannt sehen wir der Neueröffnung im September entgegen.

Trotzdem möchten wir es nicht versäumen, auch dieses Jahr einen tollen

Frühlingsbrunch 
zu veranstalten. Dieser findet statt am:

Sonntag, 23. März 2014, von 9.00 bis 12.00 Uhr

Verwöhnen Sie sich, Ihre Familie, Freunde und Bekannte und geniessen 
Sie ein herrliches Sonntags-Zmorge bei uns im Wendelin. 

Ein reichhaltiges Buffet à discrétion steht Ihnen zur Verfügung.

                                 Fr. 25.– für Erwachsene  
                                 Kinder bis 10 Jahre gratis

Wir freuen uns, Sie anlässlich dieses gemütlichen «Zmorge» zu begrüssen.

Mit freundlichen Grüssen,

im Namen des  - Teams,
Jürg Wuhrmann, Heimleiter
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 Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung vom 21.03.2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Platzierungswunsch: ---.--- 

  
 

 
   
   

 
   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Frühling im Museum 

   

Heute Freitag, 21.03., 17.00 – 18.00 
Feste im Museum: Frühlingssonnwende. Um den 
21. März herum sind Tag und Nacht gleich lang, der Früh-
ling beginnt und mancherorts auch das Neue Jahr. Bräu-
che und Festtraditionen um diesen Tag kennenlernen und 
feiern mit Miriam Cohn. Offene Veranstaltung für alle 
Altersstufen, freier Eintritt. 

 

Mittwoch, 26.03., 14.00 – 17.00 
Spielzeugtheaterspiel. Was wäre, wenn … die Puppe 
aus der Vitrine plötzlich gähnt, der Teddy eine Geschichte 
erzählt und die Eisenbahn davonfliegt? - Eine theatrale 
Reise unter der Leitung von Miriam Cohn. Workshop für 
Kinder ab 7 Jahren. CHF 3. Anmeldung bis 24.03. 
 

    
   
  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
www.spielzeugmuseumriehen.ch  

   

   
GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 

   R
Z

0
3

2
26

2

 Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung vom 21.03.2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Platzierungswunsch: ---.--- 

  
 

 
   
   

 
   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Frühling im Museum 

   

Heute Freitag, 21.03., 17.00 – 18.00 
Feste im Museum: Frühlingssonnwende. Um den 
21. März herum sind Tag und Nacht gleich lang, der Früh-
ling beginnt und mancherorts auch das Neue Jahr. Bräu-
che und Festtraditionen um diesen Tag kennenlernen und 
feiern mit Miriam Cohn. Offene Veranstaltung für alle 
Altersstufen, freier Eintritt. 

 

Mittwoch, 26.03., 14.00 – 17.00 
Spielzeugtheaterspiel. Was wäre, wenn … die Puppe 
aus der Vitrine plötzlich gähnt, der Teddy eine Geschichte 
erzählt und die Eisenbahn davonfliegt? - Eine theatrale 
Reise unter der Leitung von Miriam Cohn. Workshop für 
Kinder ab 7 Jahren. CHF 3. Anmeldung bis 24.03. 
 

    
   
  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
www.spielzeugmuseumriehen.ch  

   

   
GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 
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Einwohnerdienste  
   
   

  Aufforderung an die Stimmberechtigten 
   

  In den letzten Tagen wurden den Stimmberechtigten die 

Stimmrechtsausweise für die Abstimmung vom 13. April 2014 

zugestellt. Darin enthalten sind eine Broschüre über die 

Referendumsabstimmung und ein Abstimmungszettel. 

 

Achten Sie bitte auf die Vollständigkeit Ihrer Abstimmungs-

unterlagen. Allfällige Beanstandungen sind bis Freitag vor dem 

Wahlsonntag, 16.30 Uhr, am Schalter der Einwohnerdienste 

anzubringen. 

 

Stimmberechtigte, die ihren Stimmrechtsausweis verloren haben, 

können bei den Einwohnerdiensten bis Schalterschluss am 

Freitag vor dem Wahl- oder Abstimmungssonntag einen neuen 

beziehen, sofern dessen Verlust glaubhaft gemacht werden 

kann. 

 

 

Hinweis zur rechtzeitigen Postaufgabe: 

Aufgrund des Leistungsangebotes der Schweizerischen Post 

müssen die Stimmrechtsausweise spätestens am Dienstag vor 

dem Abstimmungstermin eingeworfen werden. 
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Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 30. März, 
in der Kornfeldkirche Riehen
10.00 Uhr, Gottesdienst für die ganze Gemeinde
11.15 Uhr, ordentliche Kirchgemeindeversammlung

Traktanden:
1.	Jahresbericht	2013
2.	Jahresrechnung	2013
3.	Revisionsbericht
4.	Jahresbericht	und	Jahresrechnung	

der	Kirchgemeinde	stiftung
5.	Jahresbericht	der	Andreas-Stiftung
6.	Planung	2016	–	2019
7.	 Wahl	von	2	Mitgliedern	des	Kirchenvorstandes	*
8.	Mitteilungen
9.	Diverses
*)	Die	Unterlagen	der	Kandidierenden	sind	ab	15.	März	in	den	Gemeindezentren	
einsehbar.

Ab	10	Uhr	Kinderprogramm	für	verschiedene	Altersklassen	in	den	
Räumen	der	Kornfeldkirche.	Anschliessend	an	die	Kirchgemein-
deversammlung	einfaches	Mittagessen	zu	Gunsten	von	«Brot	für	
alle»	im	Saal	der	Kornfeldkirche.
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Perpetually Transient
Anahita Razmi, Basim Magdy, Florian 
Graf, Bernd Behr

29. März bis 4. Mai 2014

Vernissage:
Freitag, 28. März, 19 Uhr
Es sprechen: Maria Iselin-Löffler, Gemeinderätin
und Heidi Brunnschweiler, Kuratorin der 
 Ausstellung.

Veranstaltungen:
Donnerstag, 3. April, 19 Uhr: Anahita Razmi
Gespräch mit Sceening. 
Moderation: Heidi Brunnschweiler

Mittwoch, 9. April, 19 Uhr: Basim Magdy
Gespräch mit Screening. 
Moderation: Susanne Leeb, Kunsthistorikerin

Dienstag, 29. April, 19 Uhr: Florian Graf
im Gespräch mit Samuel Leuenberger, 
SALTS Birsfelden

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr

Karfreitag und 1. Mai geschlossen, 
Ostermontag 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71, 
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen

 

 

Musikschule Riehen – Rössligasse 51 – Postfach – CH‐4125 Riehen 

T +41 61 641 37 47 – msr@mab‐bs.ch – www.musikschule‐basel.ch 

 

Musikschule Riehen 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

MUSIKSCHULE RIEHEN 

 

Samstagsclub 
Ensalada, ein gemischter Salat 
mit den Gitarren der Welt 

Gitarrenensemble La Volta, Reinach 

Samstag, 22. März, 17.00 Uhr 

im Musiksaal 

 

Musikschule Riehen, Rössligasse 51 

Tel. 061 641 37 47 
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www.arena-riehen.ch

Annette Pehnt
liest aus ihrem neuen Erzählband

«Lexikon der Angst»
unalltägliche Geschichten über  

unsere Ängste im Alltag.

Einführung: Katja Fusek

Dienstag, 25. März 2014, 20.00 Uhr

im Kellertheater der Alten Kanzlei
(Eingang Erlensträsschen)

Eintritt Fr. 15.00, Mitglieder frei
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Gratulationen

Alfred Bürgenmeier  
zum 80. Geburtstag

rz. Am kommenden Dienstag, 25. 
März, feiert Alfred Bürgenmeier sei-
nen 80. Geburtstag. Der Sanitär- und 
Spenglermeister a.D. geniesst immer 
noch sein «powergenussvolles» Le-
ben. Dem FCB und der National-
mannschaft reisten er und Gleichge-
sinnte rund um den Fussballglobus 
hinterher, See und Miniyacht gönnten 
ihm Verschnaufpausen, um seine  
Fasnachtskräfte erfinderisch zu bün-
deln. Unvergessen seine Stippvisite 
im Ganovenkostüm samt Nummer 
beim Lohnhof. Sein Jauchzen, die  
träfen Sprüche, seine direkte Art, das 
Lachen und ein goldenes Herz für  
Mitmenschen und Tiere aller Art:  
Dies macht den Jubilar aus – eine 
wohltuend auffällige Alternative zum 
faden Alltag. 

Die RZ gratuliert Alfred Bürgen-
meier herzlich zum Wiegenfest und 
wünscht für das neue Lebensjahr nur 
das Beste.

Stimmen-FeStival 2014 Ende Juli finden zwei Konzerte in der Reithalle im Wenkenpark statt

Elton John unternimmt zweiten Versuch

Die Tage werden wieder länger und 
tagsüber ist es schon warm genug, um 
in der Sonne zu sitzen. Lange wird es 
nicht mehr dauern und der Sommer 
steht vor der Tür. Und der wird heiss, 
sehr heiss sogar. Zumindest zwischen 
dem 15. Juli und 3. August. Denn dann 
wird das Stimmen-Festival in Lörrach 
allen Musikbegeisterten zuverlässig 
einheizen. 

Nach seiner krankheitsbedingten 
Absage im letzten Jahr wird Elton John 
heuer das Highlight der Marktplatz-
Konzerte sein. Gespannt sein darf 
man auch auf die Babyshambles mit 
Frontmann Pete Doherty. Nach der 
Show ist übrigens vor der Show, denn 
mit den Aftershows im Burghof geht 
die Party weiter: Aussergewöhnliche 
Bands aus Kanada, der Schweiz und 
Schweden laden zum Abtanzen ein.

Die Eröffnung des Stimmen-Festi-
vals im Burghof gestalten Calexico und 
Lucy Ward. Westküstensound und ku-

banisches Feeling auf einer imaginä-
ren Road-Map versprechen die beiden 
Americana-Pioniere, während die bri-
tische Folksängerin Tradition und Mo-
derne in ihren Songs verknüpft. Auch 
die Abende im Rosenfelspark stehen 
ganz im Zeichen der musikalischen 
Entdeckungen: Dank Flavia Coelhos 
Latinorhythmen, Tunesiens Pop-Iko-
ne Emel Mathlouthi  oder Songwritern 
wie John Grant bleiben keine Wünsche 
offen. Eine Entdeckung dürfte La Cara-
vane Passe sein, dessen mitreissende 
Balkanmusik die Tanzfreude erheb-
lich befeuern dürfte.

Starke Frauenstimmen
In diesem Jahr gibt es im Burghof 

starke Frauenstimmen zu hören. An-
na Calvi gilt als Meisterin düsterer 
Schönheit, die Norwegerin Thea Hjel-
meland pendelt zwischen Chansons, 
jazzigen Popsongs und poetischen 
Balladen. Die Stimmgewalt von Alice 

Russels und die sensiblen Folksoul-
Arrangements von Ami Warning sind 
ebenfalls einen Besuch wert.

Die Stimmen-Konzerte im Riehe-
ner Wenkenpark sind unterdessen zur 
Tradition geworden. Diese finden 
heuer in der Reithalle statt. Vive, eines 
der führenden A-Cappella-Ensembles 
Europas, vereint einzigartig Pop, Jazz 
und Spirituals. Das Liedgut der ame-
rikanischen Pioniere hat das Ensemb-
le Phoenix Munich in ihrem Zyklus 
«Rose of Saron» zu neuem Leben er-
weckt. Den krönenden Abschluss des 
Stimmen-Festivals 2014 bildet die Fa-
do-Sängerin Carminho, deren Debüt-
album als das «beeindruckendste Fa-
do-Album seit Jahrzehnten» gefeiert 
wird. Im Römischen Theater Augusta 
Raurica wird sie gemeinsam mit der 
Basel Sinfonietta auftreten. 

Mit «Stimmen On Tour» beschrei-
tet das Stimmen-Festival auch neue 
Wege. Zwischen dem Rathaus in Bin-

zen, der Kulturkneipe Goldener Löwe 
in Schopfheim und dem Werkraum 
Schoepflin in Brombach touren 
Künstler wie Lucy Ward, Goldbarne 
und das Anke-Ehmke-Duo durch die 
Region. Natürlich wird es auch wieder 
das beliebte «Lörrach singt» geben: 
Am 12. Juli kann man in Lörrachs In-
nenstadt mit zahlreichen Chören und 
Formationen in ein musikalisches 
Klangbad eintauchen oder bei Work-
shops selbst mitsingen.

Eigene Stimme schulen
Und wem das alles noch nicht 

reicht, hat die Gelegenheit, in der 
Stimmen-Werkstatt seine eigene 
Stimme zu schulen; Irish-Folks-Songs 
lernen oder ein eigenes Hörspiel pro-
duzieren sind nur einige der Möglich-
keiten. Wer weiss, vielleicht stehen Sie 
ja auch irgendwann beim Stimmen-
Festival auf der Bühne?

Annekatrin Kaps

Das A-Cappella-Ensemble Vive und die Band Phoenix Munich treten am 29. und 30. Juli im Wenkenpark auf. Fotos: zVg Eglé Usonyté/ Thomas Zwillinger

Gemeinde 
Riehen
Sitzung des Einwohnerrats

Mittwoch, 26. März 2014, 19.30 Uhr, 
im Gemeindehaus mit Fortsetzung 
am Donnerstag, 27. März 2014, 19.30 
Uhr, im Gemeindehaus

Traktanden
 1. Interpellationen

 2. Bericht der Wahlprüfungskom-
mission betreffend Validierung 
der Gesamterneuerungswahlen 
2014 (Nr. 10-14.236.01)

 3. Nachwahlen in Kommissionen:
  Nachwahl eines Mitglieds (Rück-

tritt Aaron Agnolazza) in die 
Sachkommission Bildung und 
 Familie (SBF)

 4. Vorvertrag zum Kauf der Parzelle 
RC 117 an der Hörnliallee von der 
Einwohnergemeinde Basel-Stadt

  a)  Vorlage des Gemeinderats (Nr. 
10-14.218.01)

  b)  Bericht der Sachkommission 
Publikumsdienste, Behörden 
und Finanzen (SPBF) (Nr. 10-
14.218.02)

 5. Neubau Doppelkindergarten mit 
Tagesstruktur Paradiesstrasse, 
Projektierungskredit (Vorlage Nr. 
10-14.230.01)

 6. Leistungsauftrag 3, Gesundheit 
und Soziales, für die Jahre 2011–
2014; Verlängerung um ein Jahr 
bis 2015 und Bewilligung eines 
ergänzenden Globalkredits

  a)  Vorlage des Gemeinderats (Nr. 
10-14.226.01)

  b)  Bericht der Sachkommission 
Gesundheit und Soziales 
(SGS) (Nr. 10-14.226.02)

 7. Ordnung über die Entschädigung 
der Mitglieder des Gemeinderats 
der Einwohnergemeinde Riehen 
vom 25. März 2009; Teilrevision

  a)  Vorlage des Gemeinderats (Nr. 
10-14.223.01)

  b)  Bericht des Ratsbüros (Nr. 10-
14.223.02)

 8. Bericht und Antrag des Ratsbüros 
zur Ergänzung von § 9 der Ge-
schäftsordnung des Einwohner-
rats der Einwohnergemeinde 
 Riehen (Anspruch auf Sitzungs-
gelder) (Nr. 10-14.757.02)

 9. Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK) zur Schluss-
rechnung zur Kreditvorlage für 
 sichere und attraktive Kinder-
spielplätze (Nr. 06-10.181)

  a)  Schlussbericht der Geschäfts-
prüfungskommission (Nr. 06-
10.181.03)

  b)  Stellungnahme des Gemein-
derats (Nr. 06-10.181.04)

10. Schlussbericht der Geschäfts-
prüfungskommission (GPK) zum 
Personellen

  a)  Schlussbericht der Geschäfts-
prüfungskommission (Nr. 10-
14.233.01)

  b)  Stellungnahme des Gemein-
derats (Nr. 10-14.233.02)

11. Vorsorglicher Nachkreditantrag 
für die Bahnquerung Riehen Nord 
(Nr. 10-14.234.01)

12. Neue Anzüge, Motionen, Parla-
mentarische Aufträge

13. Mitteilungen

Der Präsident: Heinrich Ueberwasser

Kleine Arbeiten für 
einen guten Zweck
rz. Die Kinder und Jugendlichen sowie 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Schulheims «Gute Herberge» in 
Riehen möchten gerne am Donners-
tag, 3. April, zwischen 9.30 und 16.30 
Uhr eine Arbeit für Sie erledigen. Der 
Grund? Um Geld für die Kinderhilfe 
Njuba in Uganda zu sammeln. Die 
kleinen und grossen Helfer reparieren 
Velopneus oder putzen Velos, machen 
den Garten fit fürs Frühjahr, machen 
Hausarbeiten und reinigen auf dem 
Areal des Schulheims Autos. 

Die Dienstleistungen sind kosten-
los, Spenden sind willkommen. Die 
Auftraggeber stellen lediglich das be-
nötigte Material (z. B. Rasenmäher, 
Politur usw.) zur Verfügung und über-
nehmen allfällige Gebühren an Drit-
te. Am Spendensammeltag lädt die 
«Gute Herberge» zudem alle Spender 
zu Kaffee und Crêpes auf das Schul-
heimareal ein. 

Wer für die Kinder und Jugend-
lichen eine Arbeit hat, kann bis am 
27. März das Schulheim unter der Te-
lefonnummer 061 606 20 40 oder der 
E-Mail-Adresse gute.herberge@bs.ch 
kontaktieren. 

Die EVP sagt Ja zum 
neuen Dorfkern
rz. An der am Dienstag über die Bühne 
gegangenen Mitgliederversammlung 
hat die EVP Riehen-Bettingen die Ja-
Parole zur Neugestaltung des Dorf-
kernes gefasst. Die Abstimmung fin-
det am 13. April statt.

Die anwesenden Mitglieder liessen 
sich gemäss einer Medienmitteilung 
der Partei von den Ausführungen von 
Einwohnerrätin Christine Kaufmann 
überzeugen. Die künftige Gemeinde-
rätin habe in ihrem Votum auf die vor 
nunmehr 40 Jahren erfolgte Umge-
staltung des Webergässchens und auf 
die im vorliegenden Projekt vorge-
schlagene sanfte Weiterentwicklung 
des Dorfkerns hingewiesen. Mit gros-
sem Mehr folgte die Versammlung 
dem Antrag der Referentin.

KantonSblatt

Grundbuch

Riehen

Kornfeldstrasse 50, S D P 2427, 897 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Martin Urs 
Schläpfer, in Basel. Eigentum nun: AG 
für billige Wohnungen Basel, in Basel.
Mohrhaldenstrasse 166, 166A, 166B, 
166C, 166D, 166E, 166F, S E StWEP 
654-2 (= 86,76/1000 an P 654, 6280 m², 
7 Mehrfamilienhäuser, Garagegebäu-
de). Eigentum bisher: Urs Willi und 
Irene Margrith Willi, beide in Riehen. 
Eigentum nun: Malcolm Dominic 
 Anthony Grey, in Riehen.
In den Habermatten 33, S B P 1649, 
110,5 m², Wohnhaus. Eigentum bis-
her: René Urs Stadlin, in Riehen. Ei-
gentum nun: Markus Adrian Kauf-
mann, in Bedigliora TI.
Bockrainweg 15, S E 45/1000 an BRP 
2394, 1157 m², Wohnhaus. Eigentum 

bisher: Gisela Ring, in Riehen. Eigen-
tum nun: Manuel Silvestre Ring, in 
Riehen.
Lörracherstrasse 135, S B P 64, 152 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Walter 
Loos, gestorben. Eigentum nun: Hü-
seyin Iscen, in Riehen.
Hinter Gärten 12, S F StWEP 1007-4 (= 
141/1000 an P 1007, 965 m², Wohn-
haus) und MEP 1007-6-6 (= 1/6 an 
StWEP 1007-6 = 46/1000 an P 1007). 
Eigentum bisher: TCR Neuhof AG, in 
Basel. Eigentum nun: Elsbeth Uehlin-
ger, in Muttenz BL.

ZivilStand

Todesfälle Riehen

Kurt, Thomas, geb. 1980, von Roggwil 
BE, in Riehen, Lichsenweg 64.
Rogger-Zürcher, Martha, geb. 1925, von 
Zürich, in Riehen, Hungerbachweg 31.

Rütti-Kiefer, Urs Martin, geb. 1936, 
von und in Riehen, Aeussere Basel-
strasse 204.
Speck-Brodbeck, Rosmarie, geb. 1937, 
von Basel, in Riehen, Gotenstrasse 6.
Sumpf-Refardt, Marie, geb. 1920, von 
und in Riehen, Aeussere Baselstrasse 
209.

Geburten

Bettingen

Zenger, Melea Johanna, Tochter des 
Zenger, Andreas, und der Zenger-Hei-
niger, Esther, in Bettingen.

Riehen

Härri, Malou Lena, Tochter des Härri, 
Pascal Rolf, von Basel und Birrwil AG, 
und der Härri-Köpf, Claudia, von Basel 
und Birrwil AG, in Riehen.
M’barek, Taha-Yazid, Sohn des 
M’barek, Mohamed, von Riehen und 
Basel, und der Salah, Khairia, von Tu-
nesien, in Riehen.

Benefizkonzert
rz. Morgen Samstag um 20 Uhr fin-
det im Keller des Alten Rathauses in 
Weil am Rhein die 9. Ausgabe des 
Benefizkonzerts «Musik für Benin» 
statt. 

Den Auftakt macht die Basler 
Formation Sousoul (im Bild). Die 
achtköpfige Band mit Sängerin 
spielt funkigen, groovigen Soul. Ei-
ne soulige Leadstimme sowie Blä-
serriffs kombiniert mit Hammond-
sounds und fetziger Perkussion 
zeichnen diese Band aus. 

Im Anschluss treten unter ande-
rem der Klarinettist und Saxofonist 
Christian Leitherer sowie die Gitar-
risten Heiner Franz und Michael 
Feldges auf.

Der Reinerlös des Konzerts 
kommt vollumfänglich einem Pro-
jekt zugute, das darum bemüht ist, 
Kindern in Benin den Schulbesuch 
zu ermöglichen. Karten zum Preis 
von 10 Euro sind an der Abendkas-
se und in den Buchhandlungen 
Müller und Lindow erhältlich.

Foto: zVg
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schach Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga A und B

Erfolgreicher Riehener Saisonstart

Nicolas Brunner gewann in seiner ersten Partie für SG Riehen am fünften 
Brett gegen den Italiener Paolo Vezzosi. Foto: Philippe Jaquet

Reklameteil

sport in kürze

aDesign Ausbildung sucht
Sekretariat-Assistentin
– Organisationstalent, Kursplanung
– Mac • Internet • CMS-Erfahrung
– grafische Gestaltung, Dokumente
– sehr gute Deutschkenntnisse

3 Vormittage 
20–30% Arbeitspensum

Schriftliche Bewerbung mit Foto an:
Sportmental Training-Coaching
Robert Lauber
Im Glögglihof 11, 4125 Riehen
www.sportmental.info R

Z
0

3
2

24
8

UHCR-A-Juniorinnen holen  
den Gruppensieg

rz. Die A-Juniorinnen des UHC Riehen 
haben sich in der Regional-Meister-
schaft den Gruppensieg geholt. Gegen 
UH Rüttenen, das nicht zum letzten 
Spieltag antrat, gab es einen 5:0-For-
faitsieg, bevor es in der letzten Partie 
zum Showdown zwischen den zwei 
punktgleichen Spitzenteams kam. So-
wohl die Riehenerinnen als auch die 
Hornets Moosseedorf Worblental hat-
ten zuvor nie verloren und je dreimal 
Unentschieden gespielt. In einem 
spannenden Spiel im Rahmen der 
Meisterschaftsrunde in Sierre kam es 
zu einem 6:6-Unentschieden, das den 
Riehenerinnen mehr nutzte, weil sie 
ein um 16 Tore besseres Torverhältnis 
aufwiesen. 

So nutzte Moosseedorf Worblental 
der abschliessende 7:5-Erfolg gegen 
Härkingen-Gäu nichts mehr – der 
UHC Riehen hatte sich den Gruppen-
sieg bereits so gut wie gesichert. Als 
Gruppensiegerinnen haben sich die 
Riehenerinnen für das Finalturnier 
um den Regionalmeistertitel quali- 
fiziert.

Schweizerischer Unihockeyverband, 
Meisterschaft, Saison 2013/14
Juniorinnen A Regional, Gruppe 1, 
Schlusstabelle: 1. UHC Riehen 14/24 
(101:43), 2. Hornets Moosseedorf Wor-
blental 14/24 (90:46), 3. Racoons Herzo-
genbuchsee 106:50, 4. Härkingen-Gäu 
14/14 (105:62), 5. Unihockey Kaiseraugst 
14/13 (75:71), 6. UHC Frenkendorf-Fül-
linsdorf 14/11 (67:71), 7. UH Rüttenen 14/6 
(46:91), 8. UHC Sierre-Challenge 14/2 
(13:169).
     

UHCR-Zweitliga-Frauen 
verloren gegen Spitzenteams

rz. Mit den zwei erwarteten Niederla-
gen gegen die beiden Spitzenteams 
hat das zweite Frauenteam des UHC 
Riehen die Zweitliga-Kleinfeldmeis-
terschat auf dem 9. Gruppenplatz  
abgeschlossen. Gegen Gruppensieger 
TV Bubendorf verloren die Riehene-
rinnen mit 4:13, gegen den Gruppen-
zweiten STV Murgenthal gab es eine 
4:9-Niederlage. Immerhin gelangen 
gegen die beiden besten Teams der 
Gruppe gleich acht Torerfolge – bei 
insgesamt 54 Treffern in 18 Partien si-
cher ein schöner Erfolg.

Schweizerischer Unihockeyverband, 
Meisterschaft, Saison 2013/14
Frauen, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 6, 
Schlusstabelle: 1. TV Bubendorf 18/32 
(132:71), 2. STV Murgenthal 18/30 (95:48), 
3. TV Wild Dogs Sissach 18/26 (107:69), 4. 
Baden-Birmenstorf 18/23 (85:65), 5. White 
Horse Lengnau 18/19 (88:87), 6. Wild Goo-
se Wil-Gansingen 18/17 (103:70), 7. UHC 
Basel United 18/13 (95:94), 8. UHC Fricktal 
Stein 18/12 (89:129), 9. UHC Riehen II 18/5 
(62:146), 10. Sharks Münchenstein 18/3 
(39:116).
     

Rückrundenstart des FC Amicitia 
gegen des BSC Old Boys II

rz. Dieses Wochenende beginnt der 
Betrieb der regionalen Fussballmeis-
terschaft wieder. Zum Auftakt der 
Rückrunde spielt der FC Amicitia I  
in der regionalen Zweitligameister-
schaft auswärts gegen den BSC Old 
Boys II (Sonntag, 15 Uhr, Schützen-
matte) und macht sich als Tabellen-
zweiter auf die Verfolgung von Leader 
FC Reinach, während sich die Old 
Boys mitten im Abstiegskampf befin-
den. Nach einem weiteren Auswärts-
spiel am Sonntag, 30. März, gegen 
Arlesheim folgt als erstes Heimspiel 
der Rückrunde das Spiel gegen den  
Tabellenletzten FC Therwil am  
Dienstag, 1. April (19.30 Uhr, Gren-
delmatte).

Fussballverband Nordwestschweiz, 
Meisterschaft, Saison 2013/14
2. Liga Regional, Tabelle: 1. FC Reinach 
13/33 (22) (40:20), 2. FC Amicitia I 13/28 
(40) (31:14), 3. FC Dardania 13/25 (36) 

(31:26), 4. AS Timau 13/22 (59) (23:18), 5. 
NK Paide 13/19 (54) (32:25), 6. FC Oberdorf 
13/18 (49) (25:24), 7. FC Bubendorf 13/17 
(24) (23:20), 8. FC Birsfelden 13/17 (51) 
(27:32), 9. FC Gelterkinden 13/16 (27) 
(18:24), 10. FC Pratteln 13/16 (46) (24:33), 
11. FC Rheinfelden 13/15 (43) (19:20), 12. 
FC Arlesheim 13/13 (30) (26:36), 13. BSC 
Old Boys II 13/11 (32) (17:30), 14. FC Ther-
wil 13/8 (35) (18:32).
      

Volleyball-Resultate

Frauen, 1. Liga, Abstiegs-Playoffs, Rückspiel:
Volley Toggenburg II – KTV Riehen I 2:3
(Riehen gewinnt mit 6:4 und bleibt in der 
1. Liga)
     

Volleyball-Vorschau

Frauen, 2. Liga:
Sa, 22. März, 13.30 Uhr, 99er-Halle Therwil
VB Therwil III – KTV Riehen II
Frauen, 3. Liga, Gruppe A:
Sa, 22. März, 16 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen III – VBC Münchenstein I
Juniorinnen U23, 2. Liga:
Sa, 22. März, 16 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen B – VB Therwil II
Juniorinnen U17, Finalrunde:
Sa, 22. März, 14 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen II – VBC Allschwil
Juniorinnen U15, Finalrunde:
Sa, 22. März, 14 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen I – VBC Allschwil
       

Basketball-Resultate

Männer, 4. Liga, Regional:
CVJM Riehen II – BC Arlesheim IV 34:73
      

Basketball-Vorschau

Frauen, 2. Liga, Regional:
Di, 25. März, 28.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen II – BC Münchenstein
Juniorinnen U23, Regional:
Sa, 22. März, 13 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen – BC Arlesheim
Männer, 2. Liga Regional:
Mi, 26. März, 20.30 Uhr, Gym Münch.
Starwings Regio Basel II –CVJM Riehen I
Männer, 4. Liga Regional:
Di, 25. März, 20.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen II – BBC Laufen
       

Fussball-Resultate

4. Liga, Gruppe 1:
FC Amicitia III – FC Stein a 1:6
     

Fussball-Vorschau

2 Liga Regional:
So, 23. März, 15 Uhr, Schützenmatte Basel
Old Boys Basel II – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 1:
So, 23. März, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen b – FC Lausen 72
3. Liga, Gruppe 2:
So, 23. März, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen a – FC Türkgücü Basel
3. Liga, Gruppe 3:
So, 23. März, 13 Uhr, Eichhölzli Zwingen
FC Zwingen – FC Amicitia II 
Junioren A, Coca-Cola Junior League A:
Sa, 22. März, 17 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Allschwil
Junioren B, Promotion:
Sa, 22. März, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Aesch a
Junioren D9, Promotion:
Sa, 22. März, 16 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Rheinfelden a
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 22. März, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – FC Breitenbach b
Junioren E, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 22. März, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Liestal a
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 4:
Sa, 22. März, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – FC Bubendorf b
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Sa, 22. März, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia e – FC Rheinfelden d
      

Unihockey-Resultate

Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4:
UHC Basel United – UHC Riehen I 1:2
Sharks Münchenstein – UHC Riehen I 5:6
Frauen, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 6:
TV Bubendorf – UHC Riehen II 13:4
STV Murgenthal – UHC Riehen II 9:4
Juniorinnen A, Regional, Gruppe 1:
UH Rüttenen – UHC Riehen ff 0:5
Moosseedorf-Worblental – Riehen 6:6
      

Handball-Resultate

Männer, 4. Liga, Gruppe A:
HB Riehen – Blau Boys Binningen III 20:30
       

Handball-Vorschau

Junioren U17, Meister:
So, 23. März, 14 Uhr, Niederholz
Handball Riehen – HC Oberwil
Männer, 4. Liga, Gruppe A:
Mo, 24. März, 20.45 Uhr, Niederholz
Handball Riehen – SV Schopfheim II
     

pe. In der Nationalliga A der Schweize-
rischen Mannschaftsmeisterschaft 
besiegte die Schachgesellschaft Rie-
hen I zum Saisonauftakt Mendrisio, 
wenn auch knapper als erwartet. Im 
direkten Duell des amtierenden Meis-
ters Réti Zürich gegen die als Nummer 
zwei gesetzte Mannschaft aus Genf 
behielt der Meister knapp die Ober-
hand. In der Nationalliga B startete 
die SG Riehen II mit einem klaren Sieg 
gegen Aufsteiger Vevey, während die 
SG Riehen III in der 1. Liga gegen das 
Fanionteam aus Biel ein respektables 
Unentschieden erzielen konnte.

Die SG Riehen I trat im Heimspiel 
gegen Mendrisio mit den beiden neu 
zur Mannschaft hinzugekommenen 
Internationalen Meistern Andreas 
Heimann und Nicolas Brunner an.  
Bei Mendrisio fehlte der in der deut-
schen Bundesliga engagierte Gross-
meister Laurent Freissinet, ansonsten 
traten die Tessiner jedoch mit einer 
starken Mannschaft an, welche vor-
wiegend aus italienischen Spitzen-
spielern besteht. Eigentlich hätte die 
Begegnung eine klare Sache für Rie-
hen werden müssen. Doch es ist nicht 
immer einfach, der Favorit zu sein. Es 
resultierte nur ein knapper Sieg, und 
dies etwas entgegen dem Spielverlauf, 
griff doch bei Riehen Jörg Hickl im 
letzten Zug vor der Zeitkontrolle fehl 
und musste völlig unerwartet den 
ganzen Punkt abgeben. Den Unter-
schied machten die an den beiden 
letzten Brettern spielenden Riehener, 
welche ihre Punkte souverän ein-
brachten. Ein guter Einstand gelang 
Nicolas Brunner mit einem schönen 
Sieg. Andreas Heimann musste sich 
gegen die Frauen-Grossmeisterin  
Yelena Sedina mit einem Unentschie-
den begnügen, doch von ihm wird 
man in den nächsten Runden sicher 
noch viel Positives berichten können. 
Er stellt für Riehen eine erhebliche 
Verstärkung dar.

Die SG Riehen II gewann souverän 
gegen den Aufsteiger Vevey, der mit 
einigen Junioren angetreten war, für 
die die Nationalliga B wohl noch eine 
grosse Herausforderung darstellt. Die 
SG Riehen III erzielte auswärts ein  
beachtliches Unentschieden gegen 
Biel, eine Mannschaft, welche vor  
einigen Jahren noch ein NLA-Spit-
zenteam war. 

Die 2. Runde findet bereits am 30. 
März statt. Sowohl die SG Riehen I als 
auch die SG Riehen II spielen wieder-

um zu Hause, im Haus der Vereine, 
Spielbeginn ist um 12.30 Uhr. Zu-
schauer sind willkommen!

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft, Saison 2014
Nationalliga A, 1. Runde: Réti Zürich – 
Genf 4,5-3,5; SG Riehen I – Mendrisio 4,5-
3,5 (Cvitan – Godena remis, Hickl – Patuz-
zo 0-1, Renet – Mantovani remis, Heimann 
– Sedina remis, Brunner – Vezzosi 1-0, B. 
Toth – Aranovitch 0-1, N. Grandadam – As-
tengo 1-0, Schmidt-Schäffer – Paleologu 
1-0); Neuenburg – SG Zürich 2,5-5,5; Lu-
zern – Winterthur 6-2, Schwarz-Weiss 
Bern – Trubschachen 6-2.
Nationalliga B, Gruppe West, 1. Runde: 
Solothurn – Birsfelden/Beider Basel/Röss-
li 4,5-3,5; Schwarz-Weiss Bern II – Echal-

lens 3,5-4,5; SG Riehen II – Vevey 5,5-2,5 
(Rüfenacht – Boog 0-1; Herbrechtsmeier – 
Burnier remis, Haag – Jacot remis, Giertz 
– Pomini 1-0, Bhend – Hoang remis, 
Schwierskott – Deschenaux 1-0, P. Gran-
dadam – Besson 1-0); Bois-Gentil Genf – 
Birseck 5-3, Amateurs Genf – Nyon 4,5-3,5.
1. Liga, Nordwest, 1. Runde: Bern II – Echi-
quier Bruntrutain Porrentruy 4-4; Court 
– Therwil 7,5-0,5; Biel – SG Riehen III 4-4 
(Al. Lienhard – Bräunlin remis, Rohrer – 
Staechelin remis, Georg – Erismann 0-1,  
S. Lienhard – Widmer remis, Castagna – I. 
Toth 1-0, Wiesmann – Deubelbeiss 0-1, 
Altyzer – Ernst remis, Kudryavtsev – Pfau 
1-0), Schwarz-Weiss Bern III – Liestal 5-3.
2. Liga: Birsfelden/Beider Basel II – SG Rie-
hen IV 3,5-2,5.
3. Liga: SG Riehen V – Birseck III 2,5-3,5.
     

Handball Riehen unterlag den Blau Boys Binningen
rz. Das Männer-Viertligateam von Handball Riehen (in Grün) hat am vergangenen Wochenende das Meisterschafts-
Heimspiel gegen den Tabellenführer Blau Boys Binningen III mit 20:30 verloren. Die Gäste haben in zwölf Partien  
erst drei Punkte abgegeben. Die Riehener stehen in der Tabelle mit acht Punkten aus dreizehn Partien auf dem  
siebten Platz. Vier Siegen stehen neun Niederlagen gegenüber. Am kommenden Montag spielen die Riehener  
nochmals zu Hause gegen den SV Schopfheim II (20.45 Uhr, Sporthalle Niederholz). Foto: Philippe Jaquet
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unihockey Meisterschaft Männer Grossfeld 3. Liga

Mit zwei Siegen auf Platz vier
cg. Die Grossfeldherren des UHC Rie-
hen nahmen zum Schluss der Saison 
vier Punkte von Aarau mit nach Hause 
und sicherten sich den vierten Platz. 
Gegen Basel United und München-
stein gab es zwei knappe Siege.  

Prestige-Sieg gegen Basel United
Die zwei Basel-Städter Teams Ba-

sel United und Riehen trafen sich in 
Aarau zum Spiel um den Titel «Best 
Team in Town». Das Tempo war zu-
nächst ziemlich tief und beide Mann-
schaften versuchten, das eigene Spiel 
zu finden. Es waren dann die Basler, 
die das Skore eröffneten, als sie nach 
einem Konter den Riehener Torhüter 
Thierry Liechti überlisteten.   Die Re-
aktion der Riehener liess auf sich war-
ten. Wie aus dem Nichts fiel dennoch 
der Ausgleich: Chris Galland, von 
Martin Hafner in einem Konter lan-
ciert, konnte im weiten Eck abschlies-
sen. Praktisch mit dem Pausenpfiff 
verteidigte ein United-Verteidiger im 
Schutzraum und die Riehener beka-
men einen Penalty zugesprochen. 
Beat Hänger trat an und traf, wie 
schon so oft. Seine letzten drei Penal-
tys gingen alle rein, alle gegen United 
lustigerweise. 

  In der zweiten Halbzeit passierte 
nicht viel. Die Riehener verteidigten 
sehr gut und liessen sehr wenig Schüs-
se zu. Vorne gab es immer wieder 
Chancen, aber es blieb bei der knap-
pen Führung. Am Schluss wurde es 
ein bisschen hektisch und Basel Uni-
ted kam zu guten Schussmöglichkei-
ten und einem Lattenknaller, aber es 
blieb beim 2:1 für Riehen.

Wende gegen Münchenstein
Im Spiel gegen Münchenstein ging 

es um den heiss begehrten vierten 
Platz. Einzig die Tordifferenz trennte 
die zwei Mannschaften vor dieser 
letzten Runde. Die Riehener, müde 
vom ersten Spiel, mochten nicht gross 
mitmachen und rannten den Mün-
chensteinern hinterher, ohne zu grös-
seren Chancen zu kommen. Das logi-
sche 0:1 wurde durch einen schönen, 
aber viel zu hohen Volley erzielt, das 
0:2 kurz vor der Pause, als ein Mün-
chensteiner nach einem Pass in den 
Slot nur einschieben musste. 

Für die letzten zwanzig Minuten 
der Saison wollten die Riehener das 
Tempo hochschrauben und mehr 

kämpfen, um doch noch eine Chance 
auf einen Sieg zu haben. Der Start in 
die zweite Halbzeit war aber ein denk-
bar schlechter. Ein katastrophaler 
Pass in der Mitte wurde zur Vorlage für 
einen Münchensteiner Konter und 
schon stand es 0:3.

Kurz darauf gelang der erste Riehe-
ner Treffer durch Matthias Keller, der 
schön von Samuel Diethelm lanciert, 
allein vor dem Torwart keinen Fehler 
machte. Danach ging fast alles rein. 
Chris Galland verwertete den Abpral-
ler eines Schusses von Beat Hänger 
zum 2:3. Kurz darauf erzielte derselbe 
Chris Galland, schon wieder von Beat 
Hänger assistiert, auch das 3:3, ein 
bisschen glücklich, mit einem flachen 
Schuss aus der Distanz. Das 4:3 folgte 
kurze Zeit später, auch durch Chris 
Galland, der sich nach einigem Zö-
gern vors gegnerische Tor begab und 
von Marc Spitzli bedient wurde.   
Schon im nächsten Einsatz lag der Ball 
wieder im Münchensteiner Tor – Mat-
thias Keller wurde erneut von Samuel 
Diethelm bedient und konnte das 5:3 
erzielen. Es ging nicht lange, da 
schnappte sich Martin Hafner den 
Ball von einem Verteidiger und mach-
te im Alleingang das sechste Tor. Noch 
acht Minuten waren nun zu spielen.

  Die Münchensteiner machten 
mehr Druck und kamen immer wieder 
gefährlich vors Tor. Es gelang ihnen 
auch, noch zwei Tore zu schiessen, 
aber die Führung der Riehener hielt 
auch die zwei letzten Minuten 
stand.   Ein toller Abschluss einer tol-
len Rückrunde – in den letzten sieben 
Spielen blieben die Riehener Gross-
feldherren ungeschlagen.

UHC Basel United – UHC Riehen I 1:2 (1:2)
Sharks Münchenstein – Riehen I 5:6 (2:0)
UHC Riehen I: Thierry Liechti (Tor); Sa-
muel Abächerli, Samuel Diethelm, Domi-
nik Freivogel, Chris Galland, Martin Haf-
ner, Beat Hänger, Urs Hänger, Matthias 
Keller, Thomas Schmidlin, Marc Spitzli.
Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4, 
Schlussrangliste: 1. Olten Zofingen III 
18/35 (73:25), 2. Unihockey Basel Regio II 
18/28 (76:37), 3. Team Aarau 18/27 (83:37), 
4. UHC Riehen I 18/20 (49:46), 5. Sharks 
Münchenstein 18/18 (48:56), 6. UHC Basel 
United 18/13 (40:56), 7. UHC Frenkendorf-
Füllinsdorf 18/12 (58:66), 8. Griffins Mut-
tenz-Pratteln 18/11 (41:74), 9. UHC Frick-
tal Stein 18/11 (38:71), 10. UC Moutier 18/5 
(39:77).
       

bogenschiessen Hallen-Schweizer-Meisterschaften in Magglingen

Drei Titel und ein Schweizer Rekord

Das erfolgreiche Juventas-Trio Florian, Dominik und Adrian Faber bei der 
Team-Siegerehrung. Fotos: zVg

Florian Faber, U18-Hallen-Schwei-
zer-Meister, in Aktion.

af/rz. Zu zehnt traten die Bogenschüt-
zen Juventas Basel an der Hallen-
Schweizermeisterschaft in Magglin-
gen an. Drei Meistertitel, eine 
Silbermedaille und ein Schweizerre-
kord waren die stolze Ausbeute am 
Turnier vom vergangenen Wochenen-
de in Magglingen.

Am Samstag war Quirin Knaack als 
einziger Compound-Schütze von Ju-
ventas am Start. Mit einem guten Er-
gebnis von 569 Punkten wurde er in 
der Qualifikation Achter und traf in 
den Sechzehntelfinals auf Yvann Pru-
dente. Dieses Match konnte er mit 7:1 
Set-Punkten deutlich für sich ent-
scheiden. In den Achtelfinals musste 
er sich dem St. Galler Chul Zehnder 
mit 4:6 geschlagen geben und wurde 
als Neunter klassiert.

Juventas mit Team-Rekord
Am Sonntag waren für die Bogen-

schützen Juventas einige Titelanwär-
ter und einige Newcomer mit dem 
olympischen Recurve-Bogen am 
Start. In der Qualifikation dominieren 
die Basler das Feld. Florian Faber 
schoss mit 572 seinen Konkurrenten 
der Kadetten U18 um die Ohren, hatte 
damit stolze 29 Punkte Vorsprung auf 
den Zweitplatzierten und liess auch 
alle Schützen der Elite und U21 hinter 
sich. Dominik Faber gewann die Qua-
lifikation der Elite mit 564 Punkten, 
hatte dabei aber nur zwei Punkte Vor-
sprung auf den Zweitplatzierten, das 
gesamte Feld folgte dicht dahinter. 
Angelo Vasile beendete die Qualifika-
tion auf dem 9. Platz, Daniel Rehm auf 
dem 22. und Stefano Segalini auf dem 
27. Platz. Bei den Recurve Herren Mas-
ter belegte Thomas Hügin den 12. und 
Marcel Faber den 17. Qualifikations-
rang. Ruth Faber gewann die Qualifi-
kation bei den Recurve Damen Mas-
ter. Adrian Faber schoss 561 Punkte 

und holte sich bei den Junioren U21 
den zweiten Qualifikationsrang. Mit 
diesen Ergebnissen erzielten die in 
Riehen ansässigen Bogenschützen Ju-
ventas in der Zusammensetzung Flo-
rian Faber/Dominik Faber/Adrian 
Faber mit 1697 Punkten einen neuen 
Mannschafts-Schweizerrekord und 
gewannen den Meistertitel bei den 
Recurve-Teams mit deutlichem Vor-
sprung vor Genf und Lausanne. 

In den Finals mussten sich Stefano 
Segalini, Daniel Rehm und Marcel  
Faber leider schon in den Sechzehn-
telfinals gegen starke Konkurrenz  
geschlagen geben. Angelo Vasile kam 
bis in die Achtelfinals, wo er auf Serge 
Vercellini traf. Dem Genfer gelang  
an diesem Tag einfach alles. Er schlug 
Angelo Vasile mit 6:2 und kurz da- 
rauf den Titelverteidiger und Quali-
fikationsbesten Dominik Faber mit 
6:4. Thomas Hügin gewann sein ers-
tes Match mit 6:2, verlor dann aber  
in den Achtelfinals nach 5:5 in der  
Verlängerung mit dem schlechteren 
Stechpfeil.

Juventas dreimal im Final
Hervorragende Leistungen zeigten 

in der k.o.-Phase Florian und Ruth Fa-
ber. Ihnen gelang es, die starke Kon-
kurrenz bis am Schluss auszuschalten 
und sie holten sich verdient die Gold-
medaille bei den Kadetten U18 bezie-
hungsweise Frauen Master. Auch bei 
Adrian Faber sah es lange gut aus. Im 
Final um den Titel zapfte der  
Qualifikationssieger seine letzten Re-
serven an und machte aus einem 
0:4-Rückstand noch ein 5:5. In der 
Verlängerung schossen beide Konkur-
renten mit einer 10 das Maximum, 

wobei der Pfeil des Lausanners Raffa-
el Freire dos Santos um zwei Millime-
ter näher am Zentrum steckte, was 
ihm den Titel einbrachte. Adrian Fa-
ber wurde mit einer starken Leistung 
Zweiter.

Bogenschiessen, Hallen-Schweizer-
Meisterschaften, 15./16. März 2014, 
Magglingen
Männer. Recurve: 1. Maximilian Kupfer 
(BSV Düdingen), 2. Andreas Schuster (Bo-
genschützen beider Basel), 3. Serge Vercel-
lini (A.C. Genève); 7. Dominik Faber (Ju-
ventas), 9. Angelo Vasile (Juventas) 17. 
Daniel Rehm (Juventas) und Stefano Sega-
lini (Juventas). – 36 Schützen klasssiert.
Teams. Recurve: 1. Bogenschützen Juven-
tas (Florian Faber 572, Dominik Faber 564, 
Adrian Faber 561) 1697, 2. A.C. Jussy 1664, 
3. C.A. Lausanne 1663. – 16 Teams klas-
siert.
Männer. Compound: 1. Kevin Burri (BS 
Züri Oberland), 2. Grégoire Fumeaux 
(Trois Aigles), 3. Roman Häfelfinger (Ba-
selbieter Bogenschützen); 9. Quirin 
Knaack (Juventas). – 32 Schützen klassiert.
Junioren. Recurve: 1. Rafael Freire dos 
Santos (C.A. Lausanne), 2. Adrian Faber 
(Juventas), 3. Emilien Mingard (C.A. Lau-
sanne). – 11 Schützen klassiert.
Kadetten. Recurve: 1. Florian Faber (Ju-
ventas), 2. Jefferson Baudin (C.A. Lau-
sanne), 3. Innes Cooke (C.A. Lausanne). – 
18 Schützen klassiert.
Männer Masters. Recurve: 1. Josef Streda 
(A.C. Jussy), 2. René Zenhäusern (BS Dü-
bendorf), 3. Rémy Aubort (Les Ourts 
Blancs); 9. Thomas Hügin (Juventas), 17. 
Marcel Faber (Juventas). – 32 Schützen 
klassiert.
Frauen Masters. Recurve: 1. Ruth Faber 
(Juventas), 2. Denise Hurni (BV Bie), 3. Su-
sanna Klarer (Baselbieter Bogenschüt-
zen). – 5 Schützinnen klassiert.
      

volleyball Meisterschaft Frauen 1. Liga Abstiegsplayoffs

KTV Riehen bleibt in der 1. Liga

fechten Master-Schweizer-Meisterschaften in Biel

Ein Titel und zwei Bronzemedaillen
rz. An den diesjährigen Schweizer 
Meisterschaften der Kategorie Master 
in Biel waren die Scorpions Basel-Rie-
hen mit drei Vertreterinnen am Start. 
Bei den Damen Degen Master 1 konn-
te Gianna Hablützel-Bürki in der Qua-
lifikationsrunde alle sieben Kämpfe 
für sich entscheiden und war für die 
Direktausscheidung als Nummer 1 
gesetzt. Sowohl im Viertel- als auch im 
Halbfinal liess Hablützel-Bürki ihrer 
Gegnerin keine Chance und elimi-
nierte Arianne Moser (Akademischer 
Fechtclub Zürich) sowie Nicole Rech-
steiner (Fechtclub Otelfingen) mit 
10:1 beziehungsweise 10:2 Treffern. 
Auch im Final gegen Corinne Fleury 
(Fechtclub Bern) setzte sich die routi-

nierte Scorpions-Fechterin problem-
los durch und verteidigte ihren 
Schweizer Meistertitel erfolgreich.

Graziella Bürki focht in der 
Setzrunde ebenfalls souverän und 
qualifizierte sich ebenfalls als Num-
mer 1 für das Tableau in der Kategorie 
Master 2. Erst im Halbfinal musste 
sich Bürki überraschend der Zürche-
rin Franziska Sterchi knapp geschla-
gen geben und gewann die Bronze-
medaille.

In der Kategorie Master 3 traf Romy 
Tschui erneut bereits im Halbfinal auf 
die Bernerin von Muralt. Nach einer 
klaren Niederlage durfte sich die Rie-
henerin über die bronzene Auszeich-
nung freuen.

bzi. Das Spiel vom letzten Samstag ge-
gen den VBC Toggenburg war extrem 
wichtig für die Volleyballerinnen des 
KTV Riehen. Nur mit einem Sieg konn-
ten sie den Abstieg in die 2. Liga ver-
hindern. 

Die Riehener Volleyballerinnen 
starteten dementsprechend nervös 
und es unterliefen ihnen mehrere  
Eigenfehler. Trotzdem konnten sie 
von Anfang an mit den Toggenburge-
rinnen mithalten. Abwechslungs-
weise wurden auf beiden Seiten Punk-
te erzielt. Dank einer starken Ser- 
vice-Serie konnten die Riehenerinnen 
den ersten Satz mit 22:25 für sich ent-
scheiden.

Der zweite Satz begann mit einer 
starken Leistung der Riehenerinnen. 
Mit neuem Selbstvertrauen und tak-
tisch clever gespielten Angriffen ge-
lang es ihnen früh, einen Vorsprung 
herauszuholen. Diesen konnten sie 
dank konstant guter Leistung bis zum 
Satzende halten.

Im dritten und vierten Satz fielen 
die Riehenerinnen wieder in ihr an-
fängliches Muster zurück. Es unterlie-
fen ihnen mehrere Eigenfehler und es 
gelang ihnen nicht mehr, im Angriff 
am Toggenburger Block vorbeizu-
schlagen. So mussten sie diese bei-
den Umgänge mit 25:21 und 25:22  
verloren geben.

Auch der letzte, alles entscheiden-
de Satz begann schlecht auf Riehener 
Seite. Beim Seitenwechsel lagen die 

Riehenerinnen bereits fünf Punkte 
hinten. Nach dem Time-out gelang  
es ihnen aber, sich wieder neu zu  
sammeln. 

Dank einer starken Service-Serie 
und guten Verteidigungsaktionen 
konnten sie den Satz schliesslich mit 
12:15 und damit das Spiel mit 2:3 für 
sich entscheiden und damit den Ab-
stieg definitiv verhindern.

Volley Toggenburg II – KTV Riehen I 2:3
(22:25/14:25/25:21/25:22/12:15)
Frauen, 1. Liga, Abstiegs-Playoffs, Rück-
spiel. – Wattwil. – UHC Riehen: Melinda 
Suja, Selina Suja, Samantha Jauslin, Bar-
bara Zihlmann, Gianna Müller, Kathrin 
Herzog, Rahel Maiocchi, Sandrine Vögtli. 
– Riehen ohne Svenja Gysin (verletzt). – 
KTV Riehen gewinnt mit 2:0 Siegen und 
6:4 Sätzen und bleibt in der 1. Liga.
    

Freude bei den Volleyballerinnen des KTV Riehen: der Klassenerhalt in  
der 1. Liga ist erreicht. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Das erfolgreiche Scorpions-Trio: Romy Tschui, Gianna Hablützel-Bürki  
und Graziella Bürki. Foto: zVg
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EMPFEHLUNGEN

Inserat der Hörmittelzentrale Nordwestschweiz AG, Riehen
85 x 55 mm
Januar 2014

Tel. 061 641 49 49   riehen@hz-hoeren.ch   www.hz-hoeren.ch
Hörmittelzentrale Nordwestschweiz – für alle Ohren 

Es ist nie zu früh, auf sein Gehör  
zu hören. Eine persönliche  
Beratung mit kostenlosem Hörtest  
bei der HZ zeigt auf, was Sie  
für Ihre Ohren tun können.

Rufen Sie uns an für einen Termin.

Base l    L i es ta l    Re inach    Rhe in fe lden    R i ehen  

FÜR ALLE OHREN
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Riechemer Schuel­
fasnacht uf DVD 

Die DVD kann für 
Fr. 17.– inkl. Porto bei 

 video@rodiba.ch 
bestellt werden.

Die DVD bezahlen Sie 
per Einzahlungsschein. R
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Frühlings-Reinigungsdiät:
sie harmonisiert unseren Säuren-
Basen-Haushalt, regeneriert und 
entschlackt den ganzen Körper. Die 
innere Reinigung der Verdauungs-
organe macht uns leichter, tatkräf-
tiger und lebendiger im Alltag!

Daten: Mi., 26. März–16. April
9–10.15 Uhr oder 19–20.15 Uhr
Fr. 160.– (mit prof. Diätbegleitung)
Infos: C. Kobler Glaser, Polarity-
Therapeutin, Im Niederholzboden 55

☎ 061 361 33 69 / 078 861 85 33 R
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Jolanda Frei-Muscetta
Entgleist
208 Seiten, kartoniert
CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-1980-5

Jetzt im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Auf der Suche nach dem Fundament 
menschlicher Identität

Der Journalist Alessandro führt in Locarno ein sorgloses Leben mit seiner Familie, als seine Mutter stirbt und ihm ein 
handgeschriebenes Tagebuch hinterlässt. Alessandro erfährt, dass er nicht das leibliche Kind seiner Mutter ist, sondern 
als Baby von ihr entführt wurde. Wer wäre er heute, wenn er als der aufgewachsen wäre, als der er geboren wurde? 
Auf der Suche nach seinen Wurzeln reist Alessandro in die Ostschweiz, wo sein leiblicher Vater inzwischen ein zurück-
gezogenes Leben führt, und gerät dabei mehr und mehr aus der Bahn. Er fühlt sich um seine eigentliche Lebensgeschich-
te betrogen und schliesslich scheint es für ihn nur noch eine Möglichkeit zu geben: ein Leben weiterzuleben, das es 
bislang nicht gegeben hat.
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Anpflanzen
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Suche für  
private Kunstsammlung
Ölgemälde / Bilder vom 17. Jh.
(Landschaft, Portrait, heilige Bilder)
gross und klein, Skulpturen, Bronze, 
Terrakotta, Holz und div. Antiquitäten.
Suche auch Armbanduhren, alle  
Marken, Zustand egal, Barzahlung

A. Barras, Telefon 079 217 59 33
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Klavier zu verkaufen, 
mit drehbarem Stuhl
Marke W. Hoffmann
Gekauft bei Musik Hug, in Basel
Preis Fr. 1000.–
Telefon 076 585 58 11
Ort Riehen R
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Basler Fasnacht - drummle - pfyffe - baschtle - lache
fyr Maitli und Buebe ab 8 Joor
Mir drummle am Mäntig und pfyffe am Zyschtig in unserem Cliquekäller an 
dr Malzgass 9, bym Aescheplatz in Basel. Bisch interessiert und mechtsch 
no meh wisse?
Kumm am 29.03. oder am 05.04.2014 zwische 2i und 4i in unsere Clique- 
käller oder mäld di bi uns:    gnepf@verschnuuffer.ch

Au als Grosse kasch bi uns leere pfyffe! Mir biete e Au als Grosse kasch bi uns leere pfyffe! Mir biete e Au als Grosse kasch bi uns leere pfyffe! Mir biete e Erwachsenekurs a, am Fritig Obe ab em 
Juli 2014, mäld di bi uns:    obfrau@verschnuuffer.chJuli 2014, mäld di bi uns:    obfrau@verschnuuffer.chJuli 2014, mäld di bi uns:    obfrau@verschnuuffer.chJuli 2014, mäld di bi uns:    obfrau@verschnuuffer.ch www.verschnuuffer.chwww.verschnuuffer.chwww.verschnuuffer.chwww.verschnuuffer.ch

Basler Fasnacht - drummle - pfyffe - baschtle - lacheBasler Fasnacht - drummle - pfyffe - baschtle - lacheBasler Fasnacht - drummle - pfyffe - baschtle - lacheBasler Fasnacht - drummle - pfyffe - baschtle - lache

Mir drummle am Mäntig und pfyffe am Zyschtig in unserem Cliquekäller an 
dr Malzgass 9, bym Aescheplatz in Basel. Bisch interessiert und mechtsch 

 zwische 2i und 4i in unsere Clique- 

 a, am Fritig Obe ab em  a, am Fritig Obe ab em  a, am Fritig Obe ab em 

www.verschnuuffer.chwww.verschnuuffer.chwww.verschnuuffer.chwww.verschnuuffer.chwww.verschnuuffer.ch
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Neue Kurse 
 

Yoga für Jugendliche 
ab 7. Mai jeweils Mittwoch 19.00 bis 20.00 

è  Schnupperlektion am Samstag 22. März 12.00 bis 13.15 
 

Pilates 50 + 
ab 29. April, jeweils Dienstag 16.45 – 17.45 

 
Einführungsklassen am Pilates Reformer 

Freitag, 21. März 14.30 
Donnerstag, 3. April 16.30 

Teilnehmerzahl ist beschränkt 
 

Anmeldung & Informationen: www.mint-loft.ch, Tel. +41 79 613 47 77 
tanja koechlin, baselstrasse 57, 4125 riehen 

 

yoga, pilates and more
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Riehener Zeitung

Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.

um 17 Uhr ist Inserat-
Annahmeschluss
Wir freuen uns auch über 
Aufträge, die schon früher 
bei uns eintreffen. 

Telefonisch, schriftlich, 
auch per Fax …
… nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail 
inserate@riehener-zeitung.ch

www.riehener-zeitung.ch
inserate@riehener-zeitung.ch
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